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Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Defterreich-Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Bierteljährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
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Berliner Redactions⸗Burean: 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Anzeigen-Preis 25 Pfg. dle Zelle. 
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Bellagegebühr pro Tauſend WIE. 5 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 

E- gür Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Auuahme und Haupt⸗ Expedition: 


Nr. 175. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. bündeten Regierungen keineswegs für die endejsugieht, ſondern daß fie 


Das neue Kampfobjekt. 


Daß die Veröffentlichung des „Zolltarifentwurfs“ der 
Regierung gewiſſermaßen abgerungen wurde, hat die 
„Norddeutſche Allgemeine“ ſelbſt wehmüthig bekannt. 
Sie hätte noch hinzufügen dürfen, daß auch die Publi⸗ 


kation am Freitag nicht ganz unfreiwillig geſchah. |! 


Gewiß — der Befehl zur Veröffentlichung war ſchon 


gültige zu halten gewillt find. Aber was iſt denn 
ſchließlich weiter dabei? Das Geſchrei der Ultras von 
hüben und drüben hätten wir darum doch — nur ein 
wenig ſpäter — vernommen. Nun haben ſie reichlich 
Zeit, ſich auszutoben und das kann nur der Sachlichkeit 
der Diskuſſion frommen. Auf die Dauer läßt ſich keine 
Erörterung allein von Schlagworten beſtreiten. Jetzt 
chreibt der „Vorwärts“ noch in ausgeklügelter Pointirung 
von „dem Sieg des Junkerthums über die Krone“; 
von dem „klaſſiſchen Lande der Sozialreform“, das man 


egeben; der Norddeutſchen Druckerei, die trotz des A k % 
Widerſpruchs mancher Kreiſe noch ew den Druck des ſchleunigſt in das „Land der höchſten Wucherzölle⸗ 
„Reichs⸗ und Staatsanzeigers“ mitbeſorgt und dadurch umtaufen müßte und die Berliner „Volkszeitung“ 


die Möglichkeit erhält, zu exiſtiren, lag das geſammte macht fih die Sache gar noch leichter und 
Material bereits vor. Aber man hätte ſich doch ni tſerzählt von der bevorſtehenden „Aushungerung 
. des Volks“. Die Aufgeregten werden ſchon 


o ſehr mit dem Druck beeilt; man hätte auch wohl no i 
| ag Tag oder zwei zugegeben, KA 196 A 55 noch ruhiger werden; ſie werden ſich ſchon an eine 
hörden am Donnerstag kund geworden wäre, daß derſgrünblichere Polemik gewöhnen müſſen und fo an ihrem 
intereſſante Entwurf ſchon feinen Weg ins Ausland Theil das Werk fördern helfen. Aus ſchnell geprägten 
fand. Ein Berliner Lokalblatt hatte am Freitag be⸗ Schlagworten kann und will Niemand etwas lernen. 
richtet, die Londoner „Finanzchronik“ hätte ſich bereits Eine ſachliche und ernſte Kampſesweiſe hingegen wird 
feit vierzehn Tagen im Beſitz der Vorlage befunden. ihren Eindruck schwerlich verfehlen; in ihr wird man 
Ob bei dieſer Friſtbeſtimmung der Mund nicht etwas trotz des den Agrariern günſtigen Windes die Ein⸗ 
voll genommen wurde, wifjen wir nicht. Wohl aber wände der Konf umenten zu reſpektiren wiſſen, 
wiſſen wir, daß der Entwurf ſchon am Donnerstag deren Standpunkt in den bisherigen Stadien allerdings 
und zwar an anderen Stellen, als bei derfnur geringfügige Vertretung fand. 
„Finanzchronit“ in London vorlag, und daß fomit| Zwei Probleme hat der Geſetzgeber beim neuen 
höchſte Eile nöthig war, wollte ſich die Regierung nicht Zolltarif zu überwinden. Er ſoll dem Landwirth durch 
bei der Veröffentlichung auch den letzten Trumpf aus Schutzzölle einen höheren Marktpreis ſchaffen und ihm 
der Hand reißen laſſen. Ein paar Geſchäftsleute jind | Zeit gewähren, zu einer intenſiveren Wirthſchafts⸗ 
auf die Art freilich um den erhofften Vermittlungs- methode überzugehen. Er fol aber auch der Induſtrie 
gewinn gekommen; aber dafür blieb gewiſſen Beamten, einen weiten und ſtetigen Markt ſichern, denn nur die 
die ihre fecrete Wiſſenſchaft geheimnißvoll zu verwerthen Induſtrie ift, im Stande, den Ueberſchuß unſerer Ge⸗ 
dachten, auch die Unbequemlichkeit einer peinlichen burten unterzubringen. Ob der am Freitag in einer 
park Pra W 1 nn wurf ſchon dieſe beiden Probleme überwand, glauben 
Vielleicht ift in folder, Fixigkelt, die nach des wir nicht. Aber was macht das? Vorläufig haben wir 
ſeligen Bellachint Ausſpruch bekanntlich keine Hexereiſes nur mit einem Brouillon zu thun, das durch eine 
iſt, überhaupt der Weg gewieſen, wie derlei Indis⸗ j 
fretionen wirkſam vermieden werden könnten. Selbſt⸗ bleiben ſollen. i 
verſtändlich giebt es Fälle, wo ſtrengſte Geheimhaltung] wir vor einigen Wochen unſeren Leſern verſichern, 
unerläßliche Pflicht ift; wo jeder anſtändige und ei feſt gewillt je, Handelsver träge abzu⸗ 
patriotiſche Journaliſt — und deren lebt gottlob dochſſchlie ßen. Wir ſehen auch jetzt keinen Grund, 
eine ganze Reihe — den ſtrauchelnden Beamten mite 3 h 
ſammt feinem Angebot von der Schwelle wieje. Aber] Gewährsmannes gu zweifeln. 
man ſoll die Leute auch nicht unnütz in Verſuchung 
führen: ſelbſt in dieſem ſeltenen Falle war das ſtrenge 
1 Silentium eigentlich nicht geboten. Warum denn? 
Nun ja, es wäre den unterſchiedlichen mit der 
Vorbereitung und Ausarbeitung des Entwurfs Grunde Graf Bülow ſich jetzt für dle Veröffentlichung des 
betrauten Stellen vielleicht bequemer geweſen, Zolltarifs entschieden hat, und dex Frage 1 a: ię, 
wenn fie in dieſen vorläufigen Stadien nicht vonſ was diefe „Flucht in die Oeffentlichkeit“ 


Kanzler und Zolltarif. 


Von wohlunterrichteter Seite ſchreibt man uns: i 
Es iſt wohl von Intereſſe, zu unterſuchen, aus welche 


Extrabeilage des „Reichsanzeigers“ veröffentlichte Ent⸗ würde. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohuſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
> Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet: Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


ſolche Abänderungen 
ſehr 


ſogar 
als kaum und 
betrachtet. 
Bülow wolle ſich die Freiheit wahren, ſeinen eigenen 
Tarif im Bundes rathe durch das Gewicht der preußiſchen 
Stimmen wieder umzuſtürzen, was auch im Willen des 
handelsvertragsfreundlichen Kaiſers liege. 

Das find denn doch äußerſt ausſchweifende und durch keine 
thatſächlichen Momente geſtützte Deduktionen. Wenn Kaifer 
und Kanzler ſo dächten, wie man es ihnen unterlegt, ſo hätte 
es ja gar keinen Sinn gehabt, daß mit ihrem Willen und 
unter ihrer Leitung der Entwurf ſo, wie er vorliegt, abgefaßt 
worden ift, daß Bülow in der bekannten Zollkouferenz mit 
den mittelſtaatlichen Miniſtern ſich, wie halbamtlich mitgetheilt 
ward, „in allen weſentlichen Punkten“ geeinigt und daß er den 
Entwurf den Einzelregierungen hat zugehen laſſen. 

Die Sache liegt vielmehr ganz anders, aber im Grunde 
doch ſehr einfach. Graf Bülow hat den Entwurf in derjenigen 
Form und Tendenz, welche er Alles in Allem fitr die beſte 
hält, approbirt. Geſetz wird der Entwurf erſt durch Annahme 
fettend der Reichstagsmehrheit. Der Kanzler 
will wiſſen, ob er auf die parlamentariſche Zuſtimmung 
rechnen kann oder in welchen Punkten er und der Bundesrath 
nachgeben muß, um überhaupt ein Tarifgeſetz zu Stande 
zu bringen. Er kann es erſt erfahren, wenn die wirthſchaft⸗ 
lichen Kreiſe offiziell Vorſchläge und Ziffern fejen und 
darnach Stellung nehmen, bezw. ihre Abgeordneten 
Stellung zu nehmen nöthigen. Daher veröffentlicht er 
den Entwurf. Er thut es, ehe die im Bundesrathe 
vertretenen ſouveränen Regierungen ihr letztes und ihr zu: 
ſtimmendes Wort geſprochen haben. Folglich muß er konſtatiren, 
daß die Publikation den freien Beſchlüſſen des Bundesrathes 
nicht präjudiziren kann oder ſoll. Der ganze Hinweis auf 
mögliche Aenderungen, die der Tarif im Bundesrathe er⸗ 
fahren kann, iſt nichts als ein diplomatiſcher Hoflichkeitsakt des 
Reichskanzlers gegen die ſouveränen Einzelregierungen. 
Preußen kann fie ja im Bundes rathe niajortfiten, aber er 
thut fo, als ob viel eher Preußen fiğ maſoriſtren laſſen 


vermeidlich 


Die ruſſiſche Preſſe über den Tarif. 


Die „Nowoje Wremja“ betont den aggreſſiven 


ernfibafte Argumentation zu beſſern wir alle bemühtſgharakter deſſelben und kommt zu dem Schluß, daß die 
Vom Reichskanzler aber konnten Urheber des neuen Tarifs den Zollkrieg mit allen 
daß Ländern herbeiführen wollten, die Deutſchland bisher 


mit Getreide verſorgt. Die jetzige große deutſche Ein⸗ 
fuhr nach Rußland müſſe eingeſchränkt werden, indem 


ŻĘ 8 s Aiman die betreffenden Waaren in Zukunft aus anderen 
den damaligen Mittheilungen unſeres gut informirten Ländern beziehe; 


Deutſchland werde es jedenfalls 
ſchwerer fallen, ſich Getreide aus anderen Ländern zu 
verſchaffen. Dem Deutſchen Reiche ſtünden nicht wenig 
Sorgen in Bezug auf die Aufrechterhaltung der guten 
politiſchen Beziehungen zu den Mächten bevor, mit 
bene Deutſchland den Zollkrieg zu führen ſich vor⸗ 
ereite. 

Die künftigen deutſchen Getreidezölle verſchließen 
nach Anſicht der „Birſchewija Wiedomoſti“ den 
ruſſiſchen landwirthſchaftlichen Produkten den deutſchen 
Markt faſt völlig. Rußlands Antwort könne nur in 


zu bedeuten hat. Graf[Erhöhung der Einfuhrzölle auf deutſche Importartitel 


übelwilliger Kritik geſtört und verwirrt wurden. Aber Bllow ſelber giebt einen indirekten Hinweis dafür, wie er es beſtehen und die unausbleibliche Folge fei der Zollkrieg. 


den kaum denkbaren Fall geſetzt, das ſchwierige Werk meint, in einer hochoſſtzlöſen Notiz, 
der Geheimhaltung wäre noch Monate hindurch, wäre die Vorſchriften des Geſetzes, 


welche erklärt, daß weder Auf eine Ermäßigung der fetzt bekanntgegebenen 
noch die Sätze des Tarifs ſchon][deutſchen Zollſätze fet nicht zu hoffen, da im Deutſchen 


Ja einige gehen ſelbſt ſo weit, anzunehmen, aber, daß der 


noch bis in den Herbſt gelungen — hätte man darumſunabänderlich als Grundlage für die Berathungen des Reichstag Preußen vorherrſche. Bei dem feſten Ent- 
aufgehört, an > Schleier es Reichstages feſtſtehen und daß die Reichsleitung fiğ auch inſ[ſchluß des Grafen Bülow, die Getreidezölle zu erhöhen, 


könne von Verhandlungen über den HandelsvertragButterzoll ift von 16 auf künftig 30 Mk., 


Nun ift der Entwurf vers MTA! der weiteren Behandlung der Sache vor der Deffentlichkeit 
ft aa. ſſentlicht; wir verſtehen Zurückhaltung auferlegen würde, um den Berathungen des 


wohl: zu einem Zeitpunkt oder richtiger in einer Geſtalt, Bundes raths nicht vorzugreifen. 


in der man ſonſt Geſetzentwürfe bei uns zu Lande nicht 


zu veröffentlichen pflegt. Friſch vom Schreibtiſche derſſehr 


Geheimräthe weg; in einer Geſtalt, die auch die ver⸗ 


Die pathologiſche Tante. 
Berlin, 28. Juli. 
ch hatte eine Tante, die ich immer die „patholo: 
giſche Tante“ zu nennen liebte. Dies geſchah einmal, 
weil mir ihr Rufname nicht gefiel und weil bei ihr 
das Eingreifen des Unbewußten in das Bewußtſein 
n der Form von Ahnungen und Halluzinationen etwas 

wirklich Pathologiſches hatte. 

Heute, wo längſt der mir unſympathiſche Vorname 


auf einem ſchlichten weißen Kreuz des Friedhofs zuſ vollen Kräften ſprach, 
ig und ohne ihr zu Emanuel Swedenborg, 
ligſten Gefühlen zu|fo der Brand von Stockho 
ken, von der pathologifchen Merkwürdigkeit ders bekanntlich in Gothenburg ſchauen 


appeburg zu leſen iſt, kann ich ru 
nahe zu treten oder ſie in trem he 


Tante reden. Durch irgend welche hervorragende 
Geiſtesqualitäten war die Tante ſonſt nicht ausge⸗ 

ichnet. Sie rechnete ſchlecht, 
gif war nicht ihre ſtarke Seite, und: im Mi 
von Dichterwerken hatte fie es zu einer ganz erſtaun⸗ 
lichen gertięteit gebracht. 

a 
lagen, ohne da ie 
baan, re ; 

ergen geweckt wird und doch recht gut weiß, welche 
e a Kraft in ihm RACE liegt. Die ge⸗ 


böſe wurde. Sie 


volle Kraft der pathologiſchen Tante war aber 
Telepathie, die Hellſeherei. | 
e ſie eigentlich dieſe wundervolle Kraft in ſich 
untdeckte darüber gingen die Meinungen weit ausein⸗ 
duder. Am wahrſcheinlichſten iſt's mir immer erſchienen, 
— die Geſchichte mit dem Tode ihres Mannes anfing. Sie 
ar ſieben Jahre verlobt geweſen und hätte alſo wohl 


er noch 


einem Wald von 


bu i 5 i 
1 nten Blumen ſpazieren. Plötzlich 


in 
| fak 
wu 


jen dichter und dichter, verſtrickten  jeineliten Un i 
4 glücksfällen. In ihren Träumen kam man unter 
Fe bee, feine Arme indie Räder ſchwer a: Bierwagen, fiel kopfüberſdirekt wie eine Beleidigung. 
Sage toi abe | Se ten ihn... Vierzehn vom Dache oder lag gelähmt in einem brennenden Bett, 
E später wurde Onkel Gustav fatti durch kind was dergleichen angenehme und die Lebensfreude ſpannter. Sie ſchickte 


. 


Wet VTAN y t 


nannten 


ber großen Zeitgenoſſen Kant ernſthaft 
ſpielte noch übler Klavier; als 


ßverſtehen machte 
ſehe 5 


war kein Jahr des Eheglücks vergangen, daf daß die pathologiſche Tante etwas Angenehmes 
träumte die Tante in einer Juninacht, ihr Guſtav gehe e hätte, oder kraft ihrer Sehergabe oh Er 


bme Geſtalt nicht mehr. Die Blumen gegen 


eilfertig gefolgert, daß die Reichsleitung nicht nur] den 


keine Rede ſein. Das Blatt führt alsdann aus, daß 
un dan von Deutſchland finanziell unabhängig ſei 
un 


theoretiſch die Möglichkeit von Aenderungen der Tariffägelaber unvermeidlich fein. 


einen elenden Geraniumtopf,den eine arme Näherin vor 
ihr Fenſterchen im vierten Stock geſtellt hatte und den 
ein Windſtoß auf die Straße riß, getödtet. Seitdem 
war die pathologiſche Tante der Telepathie verfallen 
und behauptete ſteif und feft, daß das Unbewußte den- 
ſelben Geſetzen folge, wie das bewußte Seelenleben 
und daß es magiſch e 
Menſchen Viſionen erzielen, die höhere Wahrheiten ent- 
halten, 9920 alle Geſchehniſſe des von uns „real“ 
ebens. ' 
Wenn. fte von dieſen ihr innewohnenden geheimniß⸗ 
ſo verglich ſie ſich gerne mit 
deſſen weltberühmte Bijionen — 
m, den ihn das zweite Geſicht 


epr 
r wahr und erſtaunlich gehalten wur N 
ich die Tante 
daß der Vergleich mit dem ſchwediſchen Geiſter⸗ 
enn doch für eine anſtändige ältere 


Erſt 


ſein Nerven⸗ 
m jelber zerrüttet hatte, feine Träume von heißeſter 


dem 2 8e | 


Wenn mich nun jemand ehrlich fragt, ob es ein 


Genuß iſt, eine pathologiſche Tante zu beſitzen, eine Tante wieder mit einem Bein ine T 
„Seherin von Prevorſt“ RR Privatgebrauch fo ant: i f eee 
einige B etli Eo i 

ge Berechtigung gehabt, in der Ehe glücklich zu jein.|Es ift, 


ich mit einem lauten und vernehmlichen: 
ſoweit ich mich erinnere, niemals vorgekommen, 


reuliches zu prophezeien in der Lage war. Dakine 
geigten ihre Prophezeihungen nicht mit den ſchwer⸗ 


e Kräfte gebe, die in manchen 


ge⸗ warnen“, vor irgend etwas zu warnen, 


intenſiven Geſichts⸗ 
langes unverwandtes Anſtarren blanker Gegenſtände 
ließ — fogar vonſerzielt hatte. So hatte fie zum Beiſpiel durch zwei: 
ft und ee Anſtarren einer alten, mühſam blankgeputzten 
ſcherzend darauf aufmerkſam Phänomen erzielt, aus denen hervorging, daß ich an 
einem der nächſten Tage 
Peinliches habe, da beſagter Swedenb durch aich 5 üb 
e es habe, da beſagte org durch nicht arüber; d 
Alles konnte man ihr ſelbſt ganz lächelte E zu bezeichnende Ausſchweifungen e V 
elte | fy 
ein gutmüthiger Rieſe lächeln mag, der von Sinnlichkeit durchglüht waren und er in ſchamloſerſh 
Koketterie genaue Beſchreibungen dieſes orglaſtiſchen vorſtellung, 
Verkehrs mit den Schönen aus 
geben liebte, — erſt nach dieſer Ausſprache, die i 


Tante mit ihrer Jammermiene die ganze Familie und 
es auch mich ſelbſt in die dumme Geſchichte 


zu — auf den beſten und bequemſten Treppen die Herrſchaft 
l flirjiibec meine Beine und klammerte mich 
hielt, kam Emanuel Swedenborg ſeltener infals ob jeden Augenblick der Boden 


den 
den Darlegungen der Tante vor. ſinken ſollte. . 


ant⸗ im vifionären Auge, zu erzählen, 
„Nein!“ zwei Särge geſehen habe mit unferem Familienwappen; 
leider ohne erkennen zu können, wer darin lag. 
dieſer Gelegenheit fragte ſie mich, wie ich bei dem 
Treppenſturz davongekommen. 
erklärte, daß ich 
nicht die geringſte Luſt verſpüre, 
ſchmerzhaften Gefallen zu thun, da empfand ſie das 


ſteigernde Situationen mehr ſind. Aber daß mal Einer 
in ihren Träumen in der Sachſen⸗Meiningenſchen Lotterie 
gewonnen oder einen Orden bekommen hätte, das habe 
ich nie gehört. x 

Demgemäß war der wenig beliebte Kgl. preußiſche 
Steuerbote noch ein erfreulicher Beſuch in unſerer 
amilie, im Vergleich mit der pathologiſchen Tante, 
die ſtets nur kam, wenn ſie ihr gutes Herz er „zu 
das ihr ein 
Traum oder eine „Kryſtallviſton“ als furchtbar und 
drohend gezeigt hatte. 

Kruſtallviſionen nannte fie die mehr oder minder 
und Gehörsbilder, die ſie durch 


eere aus Meſſing eines Tages wunderbare 


einen ſchweren Sturz 
werde. Zuerſt lachte 
die pathologiſche 


einer Treppe thun 


ch verlor — immer unter der Zwangs⸗ 
daß ich nun gleich lang hinſchlagen werde, 


an's Geländer, 
unter mir ver⸗ 


Nach etwa acht Tagen beglückte uns die angenehme 


räne 
daß ſie im Traume 
Bei 
Als ich ihr ärgerlich 
überhaupt nicht gefallen ſei und auch 
ihren Ahnungen dieſen 


Unſere Beziehungen wurden von dem Tage an ge⸗ 


d genug Zeit habe, um. feiner Landwirthſchaft neue 300 Mk.) nach dem Werthe abgeſtuft. 
Aus dieſer Darſtellung wird nun von einigen Blättern den Hour zu ſichern. Niemand wünſche in Rußland jedes Wiech %0 ME, 1 55 18 
ollkrieg mit Deutſchland. Ein ſolcher Krieg werde 170 30 Mk. und in den Werthſtufen werden 75, 


Berlin! í 

„feenhafte Beleuchtung“ im Belle⸗Alliance⸗Garten ober 

den noch 

des Kreuzberges bewundern, 

1 wi Sänger der landwirthſchaftlichen Reize 
erlins es 


Breitgaſſe 91. 
1901. 


Sie halten 


„Nowoſti“ ſehen nicht jo ſchwarz. 


wahrſcheinlichſzwar einen Zollkrieg für ein großes Unglück, glauben 


Bundesrath vielleicht nur die Minimal⸗ 
ſätze annehmen werde. Dem Reichstag werde es nicht 
chwer fallen, ſie noch mehr herabzuſetzen. Andernfalls 
fei; der, Boden für alle möglichen Konflikte vorbereitet 
und beide Nachbarſtaaten ernſten Gefahren ausgeſetzt. 


— 


Weitere Tarifgloſſen. 


Mit der Veröffentlichung des Zolltarifentwurfs wird 
der Kampf der Parteien und Intereſſengemeinſchaften 
von neuem und heftiger, denn zuvor, entbrennen. Er 
wird aber weniger wild ſein, weil man es nicht mehr 
mit bloß geahnten, mit gefürchteten und erhofften Zoll⸗ 
ſätzen, ſondern mit poſitiven ziffernmäßigen Vorſchlägen 
der Reichsregierung zu thun hat. Am feſteſten iſt der 
Nagel eingeſchlagen für die vier Hauptgetreidearten. 
Denn da iſt der Minimalzoll beziffert, unter den auch 
keine Handelsvertragsbeſtimmungen heruntergehen ſollen. 

Die landwirthſchaftliche Hilfsaktion beſchränkt ſich 
aber nicht auf die Brodfruchtzölle, ſondern zieht ſich wie 
ein rother Faden durch den ganzen neuen Zolltarif. 
Wenn man — und das iſt ja der allein berechtigte 
nationalwirthſchaftliche Standpunkt — daran feſthält, 
daß die auf landwirthſchaftliche Produkte im weiteſten 
Sinne gelegten Zollerhöhungen einerſeits den 
deutſchen Landwirthen in ihrer Geſammtheit 
poſitiv nützen, andererſeits Handel und Induſtrie nicht 
irgendwie erheblich beeinträchtigen und endlich 
auch ſonſt keine wirthſchaftlichen Nachtheile herbeiführen 
ſollen, ſo findet man in dem neuen Tarife eine ganze 
Reihe von Poſitionen, welche vorausſichtlich von den 
berührten Kreiſen noch weit mehr umſtritten werden 
dürften, als die eigentlichen Getreidezölle. Es erſcheint 
angebracht, die hervorſtechendſten dieſer Poſitionen hier 
zur bequemeren Orientirung unſerer Lefer herauszu⸗ 
heben und wenigſtens ganz kurz zu gloſſiren. , 

Der allerſchwerſte Druck ift auf Vieh, 
Fleiſch und Eier gelegt. Schon der vorgeſchlagene 
Wegfall der Vergünſtigungen für den 
Grenzverkehr muß aus ſozialpolſtiſchen Rückſichten 
nicht geringe Bedenken wachrufen. Deutſchlands Oſtgrenze 
ijt bekanntlich ſehr unnatürlich kreisförmig gezogen, 
der Art, daß das Zentrum dieſer Kreislinie hinten an 
der Polniſch⸗Litthaufſchen Grenze geſucht werden muß. 
An dieſer alſo künſtlich ungeheuer verlängerten Grenz⸗ 
linie wohnt eine durchweg arme Bevölkerung, deren 
halbwegs geſunde Ernährung von der Einbringung 
billiger ruſſiſcher Nahrungsartikel in kleinen Quantitäten 
abhängt. Die Vergünſtigung beſtand bisher und fol 
nun aufgehoben werden. Für die ſächſiſchen und 
ſchleſiſchen Fabrikarbeiter an der böhmiſchen Grenze gilt 
übrigens annähernd das Gleiche. 

Die in dieſem Punkte projektirte Aenderung kann 
von keinem Volksfreunde gebilligt werden. 
Sie wird aber noch härter, wenn die neuen 
gome durchgehen. Es fol nämlich für Bullen 
und Kühe ein Zoll von 25, für Jungvieh von 
15, für Kälber von 4 Mark eingeführt werden. 
Das eigentliche Schlachtvieh ſoll überhaupt nicht pro 
Stück, ſondern nach dem Lebendgewicht verzollt werden. 
Das Prinzip an ſich iſt rationeller. Aber 
die Höhe der Zollſätze ift auffällig. 
Ochſen tragen künftig 12, Schweine 10,50 Mk. Der 
Doppelzentner Fleiſch oder Speck zahlt 30 Mk. Das 
find alles Erhöhungen, die von fünfzig bis zweihundert 
Proz. der bisherigen Auflagen ſteigen. Der Eierzoll 
wird gegenüber den alten Ertragsſätzen verdreifacht, 
im Verhältnitz zum autonomen Tarif verdoppelt. Der 
der Zoll für 
Käſe und Margarine um die Hälfte, von 20 auf 30 Mk., 
heraufgeſetzt. Für Pferde wird der Satz (Werth unter 
Bislang zahlte 
jhon das am ſchlechteſten 
50, 300 Mk. pro Stück Die 


erhoben. Holzzölle 


begleitendes Wort Broſchüren unter Kreuzband zu. 


Ueber „normale Beobachtungsfehler“, „die Ueberhebung 
der Laien in überſinnlichen Dingen“, „die Natur der 
Suggeſtibilität“, „die dreiſten Leugner des Unterbewußt⸗ 
ſeins“ und Aehnliches. Einige Stellen, in denen 
die Verächter des Wahrſagens, des Hellſehens 
der Prophetie beſonders übel wegkamen, waren dick 
blau angebalkt, damit ich nur ja nicht überſehen ſollte, 
welche Verachtung in eingeweihten Kreiſen herrſchte für 
Eſel, wie mich, der ich mich weigerte, die Treppe her⸗ 
unterzufallen, weil's meine pathologiſche Tante ſo 
geträumt hatte. é 

Um der Wahrheit die Ehre zu geben, muß ich ane 
erkennen, daß die pathologiſche Tante ihren eigenen Tod 
vorausgeahnt hat. Allerdings 15 Jahre, 7 Monate und 
dreiundzwanzig Tage früher, als ſie thatſächlich ſtarb. 
Aber geſtorben iſt ſie ſchließlich und das hatte fie 
vorausgeſagt. 

Allerdings erfolgte ihr Tod nicht, wie ſie in ihrem 


romantiſchen Gemüth prophezeihte, in einem kütlen 
Garten, unter einer Linde, von Muſik und vieler Liebe 
umgeben, während die Sonne gluthroth untergeht, 
ſondern Mittags 2 Uhr in einem Nichtraucherkoupee 
zweiter Klaſſe des Schnellzuges Berlin⸗Baſel, 
hinter der Station Friedrichsfelde. 


kurz 


Sie ſtarb am Hitzſchlag. 
Ein Champagnerreiſender aus Elteville und ein 


Realgyinnafiaft aus Mannheim waren zugegen. 


Wie ich auf die Tante komme? 

Auf was kommt man nicht alles im ſommerlichen 

Man kann doch nicht jeden Tag die 
viel 


feenhafter beleuchteten Waſſerfall 


dieſem kaſtaliſchen 


Ich bin alſo neulich im Theater geweſen. Der 


Theaterbeſuch bei dieſer Temperatur hat geradezu etwas 
Perverſes; ich geb' es zu. Ich habe die Hanfi Nieje 
ſteyriſche Lieder fingen hören. 
mir dann und wann obne ein demand der keine Stimme Kat, rübrender 


Reizend. Es kann 
klenriiche 


M: m mó ʃ᷑., 


*.. a Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Juli. Wr. 175. 
F i ali 7 F i i i ü i s * r 1 W b p 2 s 
i haben fidj um die Hälfte gefteigert, der Hopfenzoll hat|der Sozialdemokratie $inibergejdwentt Kat. Die Wahl) Das „Neuterfdje Hurem” melbet aus bem ben Hulbranſon, ebenso die Herren i 


) ich (von 20 auf 40 Mk.) verdoppelt. Neue Zölle find|betheiligung am 2. Wahlgang übertraf diejenige im 1. In auswärtigen Blättern verbreitete Gerüchte von 
5 1 Ar Abel Kartoffeln und Küche ewe, ganz bedeutend. Es find gegen 1000 Stimmen mehrſeiner Intervention der niederländiſchen 
. wie friſche Aepfel und Birnen bleiben zollfrei. ee worden als bei der Hauptwahl. 


| Es ift einleuchtend, daß die Einführung folger Zölle emerkenswerth ift das Wahlergebniß aus der Stadtſſind unbegründet. Die Hierherkunft Krügers ſteht damit 
19 die * N m ot e e nr T Memel ſelbſt. Hier find für den Konſervativen 365, für 


! a ) in keinerlei Zuſammenhang. 
der Volksernährung haben würde. Man hätte den Sozialdemokraten dagegen 3593 Stimmen abgegeben Sui hang 
aljo zunächſt zu prüfen, ob die Art dieſer Ber⸗ worden. Der ſozialdemokratiſche Kandidat der bei der) Der Mräfident des Geſammtverbandes der 
ſchlechterung zu wirklich ernſten Bedenken Anlaß giebt. Hauptwahl aus Memel und Vororten 2550 Stimmenſnordamerikaniſchen Stahlarbeiter erklärt die Mel: 
Das wäre nicht der Fall, wenn die deutſche Landwirth⸗ auf H vereinigte, erhielt demnach jetzt in Memel dungen über eine demnächſt ſtattfindende Konferenz 
ſchaft mit einer Vertheuerung ihrer Produkte, die unter timmen mehr als am 19. Juli, wöh rend Matſchull zwecks Beilegung des Stahlarbeiter⸗Ausſtandes für un- 
den neuen Zollſätzen ſich bewegte, den nationalen Bedarfſſich nur des kleinen Zuwachſes von 168 Stimmen ui begründet. Die mae lungen von einer demnächſtigen 
chon jetzt oder auch nur in einer nicht gar zu langen erfreuen hatte. Beilegung des Streikes ſind erfunden. l $ 
i Zukunftsfriſt zu befriedigen hoffen dürfte. Dieje Aus ſicht ` A ** Andererſeits wird uns telegraphiſch gemeldet: 
| Scheint uns indeſſen nicht zu beſtehen. Faſſen wir einmal] Die 1. Diviſion des 1. deutſchen Geſchwaders New⸗Pork, 29. Juli. (W. T. B.) 
die Einfußrjtatiftit näher ins Auge. Im Jahre 1000 unter dem Oberbefehl des Prinzen Heinrich von Preußen] Die Führer des Arbeiterbundes verhandeln hier mit 
wurden eingeführt an Roggen faſt 9 Millionen Doppel: iſt Sonnabend in Cadiz eingetroffen und hat im dortigen ie Führe N er n hier mi 
centner, an Weizen nahezu 13 Millionen, an Gerſte afem geankert. Der deutſche Konſul ſowie der Marine⸗ dem Stahltruſt; man glaubt der Ausſtand wird als 
ommandant ſtatteten dem Geſchwaderchef Prinz Heinrich beendet erklärt werden. i ! 
Beſuche ab. Die Behörden bereiten Feierlichkeiten vori 
anläßlich der Anweſenheit des deutſchen Geſchwaders. 
w. Cadiz, 29. Juli. (Privat⸗Tel.) 
Leider hat ſich auch ein Unglücksfall ereignet. Der 
deutſche Konſul Winter ſtürzte die Schiffstreppe hinab 
und zog ſich erhebliche Kopfwunden zu. 
Die von China kommende zweite Diviſion des erſten 
deutſchen Geſchwaders hat auf dem Wege nach Cadiz 
geſtern Malta paſſirt. 


Ein trauriger Gedenktag. Ein ZE iſt heute 
verfloſſen, ſeit König Humbert unter den Revolverſchüſſen 
eines anarchiſtiſchen Mordgeſellen ſein Leben aushauchte. 
Aus Anlaß der Wiederkehr dieſes Tages empfing der 
König von Italien in Rom geſtern den deutſchen Bot⸗ 
ſchafter Grafen Wedel, welcher den Auftrag hatte, die 
Theilnahme des Kaiſers Wilhelm auszu⸗ 
drücken, „deſſen Gedanken namentlich morgen in herz⸗ 
lichem Mitgefühl bei dem Könige ſein würden“. Aus 
dem gleichen Anlaß empfing auch die Königin Margherita 
den Botſchafter. Spüter legte dieſer auf dem Grabe 


Brauer (Wanbor) und Friedrichs (Alberich) boten Hervor⸗ 
ragendes. Einen Glanzpunkt bildete das Orcheſter unter 
Richters Leitung. 

Bayreuth, 29. Juli. (Tel.) Die Aufführung der Götter⸗ 
dämmerung bildete geſtern den Abſchluß des erſten Nibelungen⸗ 
Cyclus. Nach dem Schlußakte, der von beſonders mächtiger 
Wirkung war, brachen die Zuhörer in langanhaltenden 
ſtürmiſchen Beifall aus. ` Wen: 


Regierung zu Gunſten des Friedens in Südafrika 


Neunes vom Tage. A l 
Es geht nichts über fejte Grundſätze. 

So dachte auch der Herr Direktor Gerhard Terlinden, 
und damit ja Niemand darüber im Zweifel - jet, 
welchen Grundſätzen der Leiter der nun verkrachten Aktien⸗ 
geſellſchaft huldige, ließ er in feinem Privatbureau in Ober⸗ 
Haufen ein Emallleſchild mit dem Vers anbringen: „Ehrltd 
im Handel, Chriſtlich im Wandel!“ Wie muß der 
Mann innerlich gelacht haben, wenn ſein Ange auf dieſe Zeilen 
juſt in einem Augenblick fiel, in dem ihn eine beſonders 
gewichtige Wechſelreiterei oder ein anderer raffinirter Schwindel 
beſchäftigte! 1 De S 

Das Befinden des Staatsminiſters a. D. Dr. Bojje: 
hat eine Beſſerung leider nicht erfahren. Die ganze Familie 
iſt um das Sterbelager verſammelt. 

Ausgeriſſen. 

Wie uns aus Lille telegraphiſch gemeldet wird, iſt ein 
dortiger Notar unter Hinterlaſſung von mehreren Millionen 
Franks Schulden ausgeriſſen, der auch die Ehrenämter als 
Bürgermeiſter und Generalrath bekleidete. Sein Bureau⸗ 
vorſteher hat ſich erſchoſſen. Ze 

Das Krügerdenkmal in Dresden 
ift nun doch trotz der Ausſtellungen der eugliſchen Kolonie, 
fo wie es geplant war, Sonnabend enthüllt worden. Bau⸗ 
meiſter Fuhrmann gab unter jubelndem Beifall in einer 
Auſprache dem Wunſche Ausdruck, das tapfere Boerenvolk 


| 78 Millionen, an Hafer 4,6 Millionen Doppelcentner. 
Weiter iſt unausbleiblich, daß die Viehzucht und Vieh⸗ 
p mäſtung felber bei und mittelbar unter den hohen 
Zöllen leiden würde. Die Geflügelzucht, die von den 
ganz kleinen Landwirthen betrieben wird, kann auf den 
Ankauf ausländiſcher junger Gänſe u. ſ. w. überhaupt 
nicht verzichten. Mit der Pferdezucht ſteht es erſt recht 
| fo, und daß der fränkiſche und poſenſche Hopfenbau den 
deutſchen Brauereien keinen auch nur quantitativ und, 
ganz abgeſehen von der Qualität, vollgiltigen Erſatz 
für den Saazer Hopfen liefern kann, iſt wohl unbe⸗ 
| ſtritten. Nun kommen auch noch die Schädigungen des 
' Handels und der Induſtrie wie fonftige nationalwirth⸗ 
y ſchaftliche Nachtheile in Frage. Der blühende Holz- 
| handel namentlich in Danzig und Königsberg, wird 
i durch den Zollſatz ſchwer bedroht, noch mehr vielleicht 
E die deutſche Holzinduſtrie. Unſere einheimiſchen Wälder 
können weder alle erforderlichen Holzarten, noch auch 
auf die Dauer die nöthige Zahl von Stämmen liefern. 
* In letzterer Beziehung iſt ohnehin ſchon die Ent⸗ 
| forftung großer Landestheile während des letzten 
Jahrzehnts bedenklich weit vorgeſchritten. Nicht jede 
Urbarmachung von Waldland ift für die Land⸗ 


Eine Milliarde Taels. Die Geſammtſumme 
an Kapital und Zinſen, die China für die Entſchädi⸗ 
gungszahlung überhaupt aufzubringen haben wird, 
beläuft ſich auf rund 1 Milliarde Taels. Diejenigen 
Theile der Staatseinnahmen, welche jetzt für den Dienſt 
früher aufgenommener Anleihen verwandt werden, 
ſollen, ſobald dieſe Anleihen getilgt ſind, für die Ent⸗ 
ſchädigungszahlung hinzugenommen werden. China 
wird, wenn es nicht inzwiſchen neue Verpflichtungen auf 
ſich nimmt, im Jahre 1940 von auswärtigen Schulden 
frei ſein. Die Frage der Beſtrafung und der Ausſetzung 
der Prüfungen gelangte zum thatſächlichen Abſchluß, 
indem die Geſandten ſich mit den chineſiſchen Erklärungen 
über das, was in Angelegenheit der Beſtrafungen 
geſchehen ſei und noch geſchehen ſolle, einverſtanden 
zeigten. i i i | 

Den chineſiſchen Bevollmächtigten ift ein Edikt gus 
gegangen, welches ſie anweiſt, gegen eine über⸗ 
mäßige Befeſtigung der britiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft, welche die Kaiſerliche Stadt beherrſche, 
Einſpruch zu erheben; das Edikt ſagt, wenn nöthig, 


|- wirthſchaft gut. Was andere Handelszweige angeht, König Humberts im Pantheon im Namen des Kaiſers könnten ftatt deſſen ſtärkere Garniſonen längs der Bahn- möge ſeine Freiheit endlich noch wieder erringen. A 
ł fo ſtehen Viehhändler und Roßtäuſcher da nicht gerade Wilhelm einen Kranz nieder mit der Inſchrift: linie en een j 3 ah Oberleutnant zur See Butterlin WE 
s in dem beiten Ruf, aber es giebt unter ihnen doch mehr „Wilhelm, deutſcher Katſer, ſeinemtreuen, Nachrichten aus Peking zufolge hat Rußland erklärt, wurde nach dreitägiger Verhandlung wegen militäriſcher 
d ehrliche als unehrliche Leute und jedenfalls ift ihr Handelſunvergeßlichen Freunde.“ les werde jetzt nicht weiter auf eine eventuelle Erhöhung] unterſchlagung zu 1 Jahr Gefängniß, wovon 5 Monate durch 


nützlich ſeine Schädigung wäre daher nur zu bedauern. Auch Heute wird Graf Wedel, ebenfalls in beſonderem 
der ſchwunghaft betriebene Handel in der Einfuhr aus Auftrage des Kaiſers Wilhelm, der Trauermeſſe im 
Polen ernährt viele Familien und die Blumeninduſtrie Pantheon beiwohnen; der Botſchafter hat zu dieſem 
2 ſammt dem Zwiſchending zwiſchen Landwirihſchaft und Zweck feinen Urlaub verſchoben. r 
induſtriellen Betrieben, dem Gärtnereigewerbe, kann des Präsident Loubet: Hat auf dem Grabe König 
Importes der ſüdfranzöſiſchen und italieniſchen Gewächſe Humbert's einen Kranz niederlegen laſſen und den 
j nicht wohl entrathen. ffranzöſiſchen Botſchafter Barrère beauftragt, ihn bei den 
| Wenn man die Aufnahme, die der Tarif in der|Trauerfeierlidjieiten zu vertreten. 

|: deutſchen Preſſe gefunden hat, überblickt =. 

i ſo herrſcht im großen und ganzen Unzufriedenheit. Die Crispi. Der Krankheitsbericht über Crispi von 
t Agrarier freien, daß die Regierung ihnen nicht genug|gejtern früh 7 Uhr 30 Min. lautet: Die Nacht war 
b entgegengekommen iſt; die Freihändler ringen weh⸗ unruhig, die Kräfte ſinken, die Herzthätigkeit 
f 


der Zollabgaben über 5 Prozent, der gegenwärtigen 
Ziffer, hinaus drängen und ſeine Zuſtimmung gegeben, 
daß, falls Chinas Einkünfte nicht ausreichend ſein ſollten 
zur Zahlung von Kapital und Zinſen, die Mächte die 
Einkünfte Chinas unterſuchen und beſtimmen ſollen, 
welche Veränderungen zur Deckung des Erforderniſſes 
nothwendig ſeien. In dieſe Abmachung ſeien die kaiſer⸗ 
lichen Seezölle mit eingeſchloſſen. Der engliſche Geſandte 
ſei hiervon befriedigt. Daher ſei die ganze Frage der 
finanziellen Maßnahmen geregelt. n 


Deutſches Reich. 


— Sonnabend frühſtückte der Kaiſer mit einigen 
Herren des Geſolges an Bord der „Baden“. Nach⸗ 
mittags nahm er den Vortrag des Fürſten Eulenburg 
und des Admirals v. Senden entgegen. Abends war 
zur Feier des Geburtstages des Prinzen Oskar eine 
a Ba Tafel an Bord der „Hohenzollern“, an der auch 

ie Offiziere der „Baden“ theilnahmen. Die Hitze 
dauert an. An Bord Alles wohl. „Hohenzollern“ ver⸗ 
bleibt bis auf Weiteres vor Molde. Wr 

— Prinzeſſin Heinrich ift geſtern Mittag zum 


die Unterſuchungshaft verbüßt ſind, und Entfernung aus der 
Marine verurtheilt. Die von ihm ausgeführten Unter⸗ 
ſchlagungen ſollen ſich auf rund 8000 Mk. beziffern und ſind 
von ihm in ſeiner Eigenſchaft als Meſſevorſtaud des Linien⸗ 
ſchiffes „Sachſen“ und als Verwalter von Poſtgeldern begangen. 
Schweres Bergunglück. A SA 
Im Glückhilſſchachte der Mansfelder Gewerkſchaft vers 
unglückten durch einen verirrten Sprengſchuß der Bohrmaſchine 
acht Bergarbeiter. Zwei Arbeiter find todt, zwei ſchwer, die 
übrigen leichter verletzt. ! - 7: 


Begnadigt. $ 

Der „Germania“ zufolge begnadigte der Kaifer den vers 
antwortlichen Redakteur der „Germania“ Hans Contzen, der 
wegen Beleidigung der Juſtizbehörden durch die Preſſe an⸗ 
läßlich der Angelegenheit des Konitzer Mordes zu einem 
Monat Gefängniß verurtheilt war, zu vierzehn Tagen 
Feſtung. u 


klagend die Hände und beſchwören die Regierung, nichtlift merklich ſchwach und die nervöſe Depreſſion 

zuzugeben, daß das ganze deutſche Volk in einem Jahreſ unverändert. 

verhungert iſt. Das, meinen ſie oder ſie thun ſo, als s Neapel, 29, Juli. (Privat⸗Tel.) 
Das Befinden Crispis hat ſich neuerdings 


ob ſie es meinen, würde die nächſte Folge der neuen 
. Zölle ſein. Wir unſererſeits haben gar keine Luſt, in⸗ wieder verſchlimmert. Die baldige Auflöſung 
ſcheint unausbleiblich zu ſein. Der Verſuch, 


dem wir den einen oder den anderen folgen, zum Geſpött 
den erkrankten Staatsmann kirchlich auf ſein Ende vor⸗ 


[A für klar denkende und nüchtern rechnende Leute zu 
. werden. Wir ſehen unſere Aufgabe darin, die mittlere 

zubereiten, wurde von der Tochter Crispis zurück⸗ 
gewieſen. 


4 Linie zu finden in Zollſätzen, die auf der einen 
| Seite getragen und ertragen werden fónnen und auf 
. der anderen Seite Landwirthſchaft und Induſtrie ' M 
| re m UA Dan a Der Antiklerikalismus in Spanien. Fur Feier Beſuche der Kaiferin Friedrich in Schloß Friedrichsho 
i wenig aus den Augen lajen, daß es nicht murjde> Jahrestages der im Jahre 1837 erfolgten Auf- eingetroffen und Abends wieder abgereiſt ; 
k Wend enen daß es R Konſumenten giebt, wie man hebung der Jeſuiten⸗ und anderer Klöſter fand geitern| — Die Metzer Biſchofsfrage darf nunmehr 
| e8 nicht zu vergeſſen hat, daß Zölle an ſich von vorn⸗ in Barcelona eine große antiklerikale Verſammlungſbis auf die Erledigung einiger Förmlichkeiten als abge⸗ 
N herein durchaus in ihren Ergebniſſen noch lange nicht ſtatt. Es wurden Ansprachen gehalten, in welchen dem ſchloſſen betrachtet werden. Der durch das befondere 
i die Summen darſtellen, die, wie die Liberalen fo lieblich Klerikalismus der Krieg erklärt wird und ein Beſchluß Vertrauen des Maijers ausgezeichnete BenedietinerAbt 
| fagen, dem „ſchwer arbeitenden Volk aus der Taſche gefaßt, in welchem die Vertreibung der geiſtlichen Bet: | Benzler von Maria⸗Laach wird Biſchof von Metz, Zorn 
p. gen, n einigungen gefordert wird. Nach Schluß der Ber: v. Bulach an Stelle Marbachs Weihbiſchof von Meß 
ſammlung ertönten Hochrufe auf die Republik und die i OEZ" 
ſoziale Revolution. [ 1 Ausland. ; 
> ſchaft, den von ihnen beſchäftigten Arbeitern höhere Madrid, 29. guli. (W. TB.) | — Admiral Gervais hat das Großkreuz der 
2 und beſſere Löhne zu zahlen, wie er auf der] In der Verſammlung wurden zahlreiche Reden gegen Ehrenlegion erhalten, ee i i 
h rigen 8 8 e eie den ae ee die Kongregationen gehalten. Nachdem der Vorſitzende kan d den Sage hente Gaia danie 
und jo auf dieſe Weiſe den arbeitenden Klaſſen i A ; x U l ji 
p wieder indirekt zu Gute kommt. Daran pors muß eine Verordnung des Präfekten verleſen, worin Kund- am 17. Juli geſchlagen. Auf engliſcher Seite fielen ein 


Eiſenbahnunfall. i 

Geftern Nachmittag 4½ Uhr entgleifte Get den Kaſernen 
bauten bei Mannheim infolge des Bruches einer Radachſen⸗ 
ſchraube ein Materialzug der Firma Grün und Bilfinger 
in welchem ſich etwa 30 bis 40 Perſonen befanden. 
Einem Arbeiter wurde durch einen auf ihn fallenden Roll⸗ 
wagen der Bruſtkaſten eingedrückt, wodurch der Tod alsbald 
eintrat; zwei andere Arbeiter erlitten erhebliche Verletzungen. 
l Ein pflichttreuer Poſten. ja 
Die am Exploſionsorte in Batiun angeſtellten Ausgrabungen 
ſind noch nicht beendet. Umgekommen ſind nach bisherigen 
Feſtſtellungen ein Oberſtleutnant, ein Leutnant, 
ein Kapellmeiſter und etwa 30 Soldaten; ver⸗ 
wundet find 30 Soldaten. Die Gebäude in der Nähe des 
Exploſionsortes ſind beſchädigt, viele Fenſterſcheiben zer⸗ 
trümmert. Die Telegraphen⸗ und Telephonleitungen haben 
ſtark gelitten, waren Abends aber wieder reparirt. Der 


gezogen iſt.“ Der Schutz, welcher der Landwirthſchaft, 
| welcher der Induſtrie gewährt wird, ermöglicht dieſen 
| beiden wichtigſten Zweigen der deutſchen Volkswirth⸗ 


z unter allen Umftänden fejtgehalten werden, daß die Zölleſgebungen auf der Straße unterſagt werden, wurden Offizier und 12 Mann, während ein Offizier und 20 Mann|Gemeine Buaigim, der an der Hand Leicht verletzt war, 
1 namentlich auf Nahrungsmittel nicht jo hoch nor⸗ Rufe gegen die Regierung laut. Nach der Verſammlungſ verwundet wurden. Die Derwiſche hatten 70 Todte.olieb, als er hörte, daß der übrige Theil der Wache 
is mirt Are nb fie die ee der Arbeiter] fanden Kundgebungen auf der Straße ſtatt. Die Polizei le e i px 3 A oben pada RU Alk und der Gefreite todt feien, auf feinem Poſten und 
| und ihrer Familien au Iädigen und gu verjälechternTzerftvente bie Ruheſtörer. ſerbien gegeben zu haben und verlangt deſſen Abberufung. erklärte, daß er denſelben nut auf Befent des Ratjers 


geeignet ſind. Es wird Gegenſtand eingehender Unter⸗ verlaſſen werde. Der ſtellvertretende Kommandant tele⸗ 
graphirte dies dem Kriegsminiſter mit der Bitte, es dem 
Kaiſer zu melden. Um Mitternacht traf ſodann der tele⸗ 


graphiſche Befehl des Kaiſers ein, den Poſten abzulöſen, was 


rau i — 
PR PA Tauffeſtlichkeit, ME. 
Im Schloſſe zu Konopiſcht fand die Taufe der neugeborenen 
Tochter des Erzherzogs Franz Ferdinand ftatt, Sie erhielt 
die Namen Sofie Marie Thereſe Franziska. * 
Ein zweiter Kroſigk⸗Fall. z 
Ein Telegramm aus Tarnowitz (Oeſterreich) meldet uns, 
daß bei den Regimentsübungen des 70. Infanterie⸗Regiments 
der Hauptmann Meiſeritz durch einen ſcharſen Schuß 
getödtet wurde. Die Uebung wurde fofort abgebrochen 
und ſämmtliche Gewehrläufe der Infanteriſten einer genauen 
Unterſuchung unterzogen. Da ein abgegebener ſcharfer Schuß 
in der Bohrung des Laufes deutliche Spuren hinterläßt, 
wurden ſoſort zwei Infanteriſten eruirt, die ſcharf geſchoſſen 


hatten. Dieſelben wurden verhaftet. 


Lokales. 


* Zum Kaiſermanöver. Aus Berlin wird uns 
telegraphirt, daß das „Kl. Journal“ folgende Depeſche 
aus Petersburg erhielt: „Wie wir von hoher Seite 
erfahren, wird in den letzten Tagen des Auguſt oder in 
den erſten Tagen des September auf hoher See eine 
Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit dem 
Zaren Nikolaus ſtattſinden. Die Monarchen werden 
einander auf ihren Yachten „Hohenzollern“ und 
„Standard“ in der Nähe von Weichſelmünde (7) begegnen. 
Von dort aus wird fih Zar Nikolaus nach Darmftadt 
begeben.“ Eine zuverläſſige Beſtätigung der Nachricht 
liegt bis jetzt nicht vor. „ab 
»Einqnartirung betreffend! Der heutigen Nummer 
unſeres Blattes iſt eine Bekanntmachung der 


Andererſeits fordert der ruſſiſche Botſchafter Sinowjew 
die Abſetzung des Muteſſarifs von Priſtina, welchem die 
der willkürliches Vorgehen gegen die Chriſten vor- 
werfen. 


ſuchungen ſein müſſen, in wie weit dieſes bei dem 


| 

| P * 2 

| vorgeſchlagenen Tarif der Fall iſt. Wir verhehlen nicht, Eine Depeſche des Generals Kitcheuer vom 
| 


26. Juli beſagt: General Stephens berichtet, eine 
e l 1 8 un 2. Jul welche Ne rA 
eſetzt hielt, wurde am 24. Juli von einem über _ Der Papſt empfing Sonnabend den preußiſchen 
legenen Truppenkörper der Boeren. [Geſandten v. Rotenhan 985 unterhielt ſich mit ihm au 
wahrſcheinlich den Kommandos von Amſterdam und das angelegentlichſte. Der Papit ſah ſehr wohl aus. 


Pietretief gezwungen den Platz zu räumen. Die Ab⸗ 
Heer und Flotte. 


und mannigfaltig ſind. 

a I 75 W theilun ch lu ich nach dem 16 Meilen entfernt 

8 Politiſche Tagesübherſicht. Rügener ek 7 Ihre Verluſte an 5 

3 Die Stichwahl im Wahlkreiſe Memel⸗Hetzdekrug, und Verwundeten betragen 10 Mann. Einige Mann h 

% in der ſich der Kandidat der vereinigten Littgauer und wurden verwundet. Das dicke Ende wird wohl noch W. Breslau, 29. Juli. (Privat⸗Tel.) Dem Vernehmen 

i Ronfervafiven und der der Sozialdemokraten gegenüber nachkommen. nach finden die nächſtjährigen Kaiſermanöver 

j È zwiſchen dem fünften und ſechſten Armeekorps ſtatt. Der 
Kaiſer ſoll beabſichtigen, bei dieſer Gelegenheit der Enthüllung 
des Kaifer Friedrich⸗Denkmals in Poſen beizuwohnen. 


daß die Bedenken gegen dieſe etwas reichlich von Wohl⸗ 
* wollen gegen die Landwirthſchaft erfüllte Vorlage groß 


— 


U ſtanden, hat mit dem Siege des erſten geendet. Für] Der Korreſpondent des „Standard“ fendet einen 
it Matſchull find gezählt 9106, für Braun 6928 Stimmen. brieflichen Bericht, wonach in Kapſtadt Anfang’ diejes 
148 Da nur noch das Ergebni von 2 Bezirken ausſteht, ſo[ Monats Gerüchte umlieſen, Lord Kitchener werde 
iſt alſo Matſchull als gewählt zu betrachten. Im erſten Ende Auguſt das Kommando in Südafrika ab⸗ 
57 Wahlgang hatte Matſchull 7181, Braun 4970 und Schaackl geben und nach einem Aufenthalt von fünf Monaten 
4 (Breif. Volkspartei) 2955 Stimmen erhalten. Aus demjin England ſpäter das Oberkommando in Indien er- 
jetzigen Stimmenverhältniß folgt, daß der größte Theil halten. General Blood werde als Nachfolger genannt.] Uhr in Port Sald angekommen, Abfahrt des letzteren vor 

. der Freiſinnigen — 5 — konſervativen Kandidaten ein⸗ ma posia: 8 recht an die Richtigkeit dieſer Mit⸗ 3 am = eo „PB p 2 W sp en 
zę i m Pi 2 ei n n. d „ p 60 í * g 8 ja j 
f getreten ift, während der kleinere Theil in das Lager theilung zu glaube CFC 
vorausſichtlich erft 7. Auguſt Bremerhaven. Y 
Schiffsbewegungen. S. M. S. „Carola“ ift am 

26. Juli nach Kiel zurückgekehrt. S. M. S. „Grille“ iſt 
am 25. Juli von Wilhelmshaven in See gegangen und kehrt 
vorausſichtlich am 28. Jult dorthin zurück. Poſtſtation bleibt 
Wilhelmshaven. S. M. S. „Ariadne“ iſt am 26. außer 
Dienſt, S. M. S. „Meduſa“ in Dienſt geſtellt. Die 
4. Tydbts div. hat am 25. Juli Helgoland verlaſſen und ijt 
am 26. Juli in Wilhelmshaven eingetroffen. Poſtſtationen 
für S. M. S. „Moltke“: bis 31. Juli Kiel, vom 1.—7. Auguft 


Fahrt der Truppentransportſchiffe: Dampfer „Rhein“ 
geſtern Vormittag in Suez, „Wittekind“ geſtern Nachmittag 


| 
| 
i 
| 
| U BBB Br EE A E 
JĄ Lieder fingen, als dieje prächtig friſche Hanfi Nieje .. zimmer im Klub eine Dirne genannt. Das ift grob, 
a „Hanf? — wie das ſchon klingt! Ein ganzes aber der landesübliche Ausdruck. Leider mißfällt der 
pe Programm liegt darin. Ich hatte als kleiner Junge landesübliche Ausdruck dem zufällig anweſenden Galan 
i . einen Kanarienvogel, der auch „Hanſi“ hieß. Ich der liebreichen Dame, der nun den Reſerveofſizier einen 
| hielt ihn für einen Harzer Roller. Allerdings, er Schuft nennt. Die Konſequenz ift klar. Da der Galan der 
| „rollte“ nicht. Dagegen legte er ab und zu ein fogee|liebreidjen Dame als der Geforderte den erſten Schuß hat 
> nanntes Wind⸗Ei, das fraß er dann perſönlich wieder |und außerdem ein vorzüglicher Schütze iſt, ſo hat fein Gegner 
138 auf. Ich war dann böſe mit ihm, und er bekam adtlinder „letzten Nacht“ mit dem Leben abzuſchließen. Diejem 
fe Tage kein Bisquit. Hanfi hatte auch — — — Abſchluß vor dem Abſchuß wohnen wir bei. Der durch 
MB Uber ich wollte ja vom Theater reden. Alſo: manjden: modernen Ehrenkodex zum Tode Verurtheilte jagt 
4 gab auch eine Novität. „Letzte Nacht“ heißt jie, einſſeinen letzten Willen auf, denn er ahnt .... Er hält 
Ą Drama in einem Akt. Der Verfaſſer heißt Richardſſeine junge hübſche Frau zu einem Plauderſtündchen ‚au 
p: Wilde, ein junger blaſſer Mann; dev „Kürſchner“ zurück: Sie erneuern alte Erinnerungen, trinken zus] Weiteren Drontheim (Norwegen. S. M. S. „Stein“, 
JB kennt ihn ſchon, mir war er neu. f ſammen aus einer Taſſe Kaffee, den letzten Kaffee. Alles 
Sein kleines Drama wäre ein Stück für meine voll Ahnung. Das heißt, das Publikum und der Held. 
A pathologiſche Tante geweſen. Vielleicht wär's ihr Leib⸗ Die Frau merkt nichts. Dann kommt das Kind. Ein liebes, |; 
| ſtück geworden. Ich habe felten — mein, ich habeſſehr hübſches Kind, im Nachthemdchen, mit nackten 
= niemals ein Stück geſehen, das ſo mit] Beinchen und Innggemidelten engliſchen Locken, die zur 


Atnungen — das ganze Stück iſt eine einzige Nachtioilette nicht recht paffen. Es plaudert mit dem Eliſabeth“ und „Zenta“ find aus Oſtaſſen abberuſen[Servis⸗ Deputation auf beſonderem Blatte bete 
Ahnung — geſättigt iſt. Im „Wallenſtein“ Vater; ſeltſamer Weiſe vom Tode. Ob alle Menſchen pacion an rosen geſtern mit dem Geſchwaderkommandanten gefügt. Dieſe Bekanntmachung enthält überſichtlich alle 


wiſſenswerthen Angaben über die im September zu ers 
wartende Einquartirung, deren Kenntniß für jeden 
ſelbſtſtändigen Inhaber einer Wohnung wichtig iſt. Es 
empfiehlt ſich, dieſe Beilage aufzubewahren 
pe jederzeitigen Orientirung über Einzelheiten der 
inquartirung. { 


l. ſpielen ja auch die Sterne eine große Rolle, aber esſſterben müſſen? „Ja.“ Er auch? „Ja.“ .. Das 
2 paſſirt auch ſonſt noch allerlei, was mit der Kunſt des Publikum friert über den Rücken. Es tft: ja mite 
| alten Seni nichts zu thun hat. Im „Julius Cäſar“ ſchuldig, mitwiſſend. i } 

| erfreut auch der Geiſt des großen Julius den ſchwer Dann kommen die Sekundanten, trinken noch einen 
* träumenden Brutus mit düſteren Prophezeiungen; und Männercognac, und fie gehen. Er zuletzt. Er umfaßt 
p. er ſelbſt, der arme Cäſar, ift zwei Akte lang vor feinem mit einem Blick des Abſchieds alles, was er geliebt hat. 


Tode mit böſen Agnungen beläſtigt worden, aber man Dann wirft er den Mantel um und dreht die Lampe 

| ſpürt dann auch wieder eine Handlung, die mit deriaus, — — — Symboliſch, ahnungsvoll. Der Vorhang 
düſteren Stimmung ahnungsvollen Unheils nichts ſällt. ' 

É gu thun hat. Bei Richard Wilde iſt alles Ein Stimmungstalentchen, dieſer Herr Richard Wilde! 

| 


Annſt und ZWijfenfdjaft. 


Der Maler Profeſſor Konstantin Cretius, Mitglied 
der Akademie der Künſte iſt Sonnabend im Alter von 


j = i s i 87 Jahren in Berlin geſtorben. > 

| Ahnung; wir ſtehen von Anfang bis zum Ende Die Mittel nicht ſehr theuer, die Geſinnung gut, die 2 7 f 

i unter dem Druck der Todesahnung Wir mijjen von Arbeit jauber. Ob ein Dramatiker? Dazu müßte er n e PET 
der erſten Minute, da wir den jungen, feierlich ge⸗eben mal ein — Drama ſchreiben. 198 Theater und Mluſik. 247 

kleideten Helden fein Teſtament ſchreibend zwiſchen gwei| Ein Drama für Männer. Meinetwegen auch für ' ieh, 

a Lichtern finden: dieſer Mann und der Vorhang fallen Damen. Aber nicht für die „pathologiſche Tante“. j 

2 gujammen. Und fo kommts... Es wäre Als die „pathologiſche Tante“ übrigens damals im ſſch 

4 wirklich ein Stück für die pathologiſche Tante geweſen. Schnellzug hinter Friedrichsfelde am Hitzſchlag ſtarb, 

4 Der Held des Wildejchen Stückes — ja, was ift er?] fand man bei ihr ein altmodiſches Portemonnaie mit 

| Advokat, Arzt, Kaufmann? Wir wiſſen's nicht! Wirſhundertundzwanzig Darf in Gold, das räthſelhafte $ 

p wiſſen nur, daß er — — — Reſerveoffizier ift. Miniaturportrait eines alten Herrn und zwei Scarabäen, 

| Das ift wichtig, denn wäre er's nicht, er würde nochlein Döschen mit Ingwer und zwei Bände Maeterlint, 

. leben. Trotz der Tante. Er hat ein gemeines Frauen: Diogenes. 


TO 


Nr. 105. I. Beilage der, Danziger Neueſte Nachrichten““ Montag, 29. Juli 1901 


Zum Untergang der „Stettin“. Stelle geſunken, an der er angerannt ift.. Von der Gruppen um ein eilig aufgeſchlagenes Buffet, dort drehte 
Es wurde bereits milgetheilt, daß die Geſellſchaft „Vineta“ wurde ein Boot klar gemacht und in ihm ich die Jugend im Tanz nach den Klängen der Muſik 
Weichſel“ ihren ſchnellen und ſeetüchti en Dampfer ruderten 4 Mann, unter ihnen auch der Taucher, zuſund nicht geringes Vergnügen bereiteten die Moment: 
"Bineta am Freitag Nachmitta hinana cejano? hatte dem Wrack hin. Genaue Peilungen au demſelben er⸗ Aufnahmen eines Amateur ⸗ Photographen. Nach der 
un ſich über die Lage und den eiche r Stettin“ geben, daß es in 19 m Tiefe auf Grund liegt. Die Rückkehr ins Etabliſſement entwickelte ſich ein regelrechter 
zu orientiren und nach Möglichkeit Bergungsverſuche ntfernung vom Deck bis zum Waſſerſpiegel beträgt Ball, bis in herrlichſter Abendbeleuchtung nach 8 Uhr 
zu unternehmen. Leider war die „Stettin“ in der Zwischen. 12 m. Da bei dieſer Waſſertiefe Bergungsverſuche von die Rückfahrt angetreten wurde. Die Dampfer waren 
zeit vollſtändig weggeſackt und "ro mußte die Fahrt der der „Vineta“ allein erfolglos geweſen wären, wurde inzwiſchen feſtlich tTuminirt worden und als auf ſpiegel⸗ 
Vineta“ ohne praktiſches Ergebniß bleiben Vineta“ fuhr die Rückfahrt nach Danzig angetreten. Unterwegs ginere mondbeleuchteten Waſſer unter fröhlichem 
Freitag Nachmittag aus Danzig weg; an Bord des wurden wir noch durch einige Regenschauer überraſcht, Geſang die Heimkehr erfolgte, war wohl jeder Feſttheil⸗ 
Dampfers begab ſich auch ein Mitglied unſerer Redattion um 4 Uhr paſſirten wir die Spitze von Hela, um 5¼ nehmer von der ſchönen Fahrt befriedigt. Ermuthigt 
mit zur Unfallſtelle. Ueber die Fahrt ift Folgendes zu Uhr liefen wir in Neufahrwaſſer ein und, nachdem hier durch dieſes erſte geſellige Unternehmen, beſchloß das 
berichten: Herr Direktor Weiß, Herr Kapitän Brüſch, der Feſtkomitee, im Auguft ein Gartenfeſt zu arrangiren. 
Nachdem der Dampfer „Vineta“ genügend mit Taucher und die Mannſchaft der „Stettin“ die „Vineta“ * Umfangreiche Schuhdiepſtähle, die das Ladeumädchen 
roviant verſehen Paki h Pó MM doch falls der verlaſſen hatten, fuhren wir nach Danzig weiter, wo Hedwig Reich in einem hieſigen größeren Schuhwaaren⸗ 
a „Stettin“ noch treibend angetroffen wurde, auf 1 ataen 6 Uhr wohlbehalten wieder einkrafen. | en 20 e ROA Emule Je eee 
eine mehrtägige Abweſenheit rechnen — erfolgte mit Neufah 1 ſei a gi 8 18 4 55 a Art geftohlen und fie der Schloſſerfrau Hulda F. und der 
Kapitän Brüſch an Bord Freitag Mittag gegen 2 Uhr rwaſſer wurden eine Anzahl Bre 8 MUGE | Stauerfrau Martha P. Übergeben, die das geſtohlene Gut 
von der Sparkaſſe aus die Abfahrt. Aus dem Galon | nommen, die eventl. zum Vernageln des Lecks am verkauften. Die beiden Hehlerinnen, bei denen noch größere 
dampfer war ſchnell ein Bergungsdampfer gemacht, „Stettin“ dienen ſollten. Dieſe Breiter durften nach 


Der Hörder Bergwerks⸗ und Hüttenverein hat ſeinen 
Abſchluß 1900 1901 vergelegt. Darin wird ein Bruttogewinn 
von 5377594 Mk. nachgewieſen (nach Abschreibungen von 
500 000 Mk. für Berlufte auf Bezugsverbindlichkeiten), gegen 
7 722 397 ME. im vorigen Jahre, aus welchem 2 208 432 Mk., 
gegen 3062096 Mk. im vorigen Jahre, zu Abſchreibungen 
verwendet werden. Für Prioritätsaktien tft eine Dividende 
von 10, für Stammaktien von 5 Prozent vorgeſchlagen. 

Die „Sächſiſche Handelsbank“ theilt mit, daß die Ber- 
waltung die Frage einer Liquidation der Bank in Erwägung 
gezogen hat. In dieſem Sinne hat auch der Aufſichtsrath 
beſchloſſen, einer auf den 27. Auguft d. Is, einzuberufenden 
außerordentlichen Generalverſammlung die Liquidation 
vorzuſchlagen, nachdem auch die Verhandlungen wegen Verkaufs 
des neuen Bankgebäudes an die Deutſche Bank zum Preiſe 
von 700 000 Mk. zum Abſchluß geführt haben. Nach Lage der 
Verhältniſſe dürfte ſchon in kurzer Zeit die Hälfte des Aktien⸗ 
kapitals in baar bereit 1 und das Geſammtergebniß der 
Liquidation keinesfalls weſentlich unter dem 
Nennwerthe zurückbleiben. 

Die Firma von Beckerath⸗Heilmann tritt in Liquidation 
und beantragt ein Moratorium bis 1. Februar 1902 und für 
den Fall des Zuſtandekommens deſſelben übernimmt die 
Bergiſch⸗Märktſche Bank die Liquidation des ganzen Geſchüfts 
und die Garantie für volle Befriedigung aller Gläubiger am 
genannten Tage. u 

Die Elektrizitäts⸗Geſellſchaft Helios, welche bereits 
vor zwei Jahren die Licht⸗ und Kraftanlage für den Kreis 
Hoerde übertragen erhielt, den Bau aber trotz Drängens nicht 


{ l i Maſſen von Schuhen und Stiefeln beſchlagnahmt wurden und 
die Sitzbänte und das Segeltuchverdeck waren ver⸗ der Rückkehr in Neufahrwaſſer nicht ausgeladen wer⸗ die die Seele des Ganzen gu fein ſcheinen, wurden ebenfalls 
ſchwunden, dagegen lagen auf dem Hinterdeck eine An⸗ ben, ohne daß für fie Boll bezahlt wurde. Unter diefen eee Straßenraub. Sonnabend Vormittag riß 
l ftarfec Taue, mit denen die „Stettin“ L in Umſtänden zog man es vor, die Bretter nach Danzig 1 taub. tag riß 
zahl ſtarker 7 By in“ eventl. it i b Saelad henjauf dem Wochenmarkt an Mattenbuden ein Kerl einer Dame 
Schlepptau genommen werden ſollte, Pumpenſchläuche e ON wo fie unbehelligt ausgeladen werden das Portemonnate aus der Hand und entkam damit nach der 
um Auspumpen des lecken Dampfers und Säcke mit Was 7 betri Huſarengaſſe zu. Der freche Räuber trug einen grünen 
agejpähnen, mit denen das Loch, das die „Reval“ as nun den Dampfer „Stettin“ anbetrifft, fo iſt Anzug, er mochte etwa 1,70 Meter groß und 20—22 Jahre begann, erſucht nunmehr die Kreisvertrekung um Ent: 
der „Stettin“ eingerannt hatte verftopft werden follte wohl wenig Ausſicht auf eine Hebung desſelben vor- alt fein. bindung von dem Vertrage gegen Zahlung eines 
An der Weſterplatte wurde ein Tau cher mit feinen handen. Es follen Verſuche dazu durch eine große * Der Tod infolge Krampfanfalls erellte Freitag angemeffenen Reugeldes. - 
Apparaten an Bord genomen, ebeni hier Stockholmer Bergungsgeſellſchaft gemacht werden. Ob Nachts die Frau des Töpfers C. in der Berggaſſe. Dtefelbe Die Preußiſche Pfandbrief⸗Bank veröffentlicht in 
T Herr Direktor sę FRA u N efell chaft das aber geſchehen wird, ijt von der Verſicherungs⸗ hatte ihre drei kleinen Kinder zu Bett gebracht, als fie bei vorliegender Nummer ihren Status 5 30. Juni d. J. nebft 
REAR an der Fahrt theil. Die erſte Nachricht von] geſellſchaft, bei der die „Stettin“ mit mehr als der rl O Ti an e A AA 1 Fe er i i Danach wo wj 14 
ber „Stettin“ erhielten wir von dem ſchwediſchen 1 1 1 Werthes verſichert iſt, bier Die am Sonnabend früh durch die im Zimmer noch brennende Mark gegen 1 327 96848 Für den gleichen Beltonum im Vor⸗ 
Dampfer „Karin“ aus Göteborg, der auf der Reife nach. Ve Une verjude find inſolern recht jhmierig, als die Lampe aufmertjam gemacht, fanden die Frau leblos auf der jahre. Die Dividende des Vorjahres war 7 Proz. Bei Seite 
Danzig gegen 10 Uhr Vormittags die „Stettin“ no „Stettin“ ziemlich weit vom Lande obliegt und hier Erde liegen. Ein hinzugerufener Arzt konnte nur noch den ſſtellung der Ueberſchüſſe tft der Beſtand an eigenen Emiſſions⸗ 
ihrer Ladung treibend angetr 1 tt it dem immer unruhiges Waſſer ift, bei Hebungsverſuchen Tod durch Erſticken fehftellen. Der Mann, welcher geradeſpapleren nicht zum Nominalwerthe, ſondern zu dem niedrigeren 
= pre pó g Fuß aus x 1 55 hatte, R Von ſolch großer Laſten ift aber ruhiges Waſſer ein Haupt⸗ in Graudenz arbeitete, wurde telegrappiſch benachrichtigt. Kurswerthe eingeſtellt und dementſprechend ein Betrag von 
eee 1S den Wafer ragend. bebürfniß. Sollte eine Hebung der „Stettin“ nicht], : Polizeibericht für den 28. und 29. Jul. Verhaftet:220 210,50 Mk. von den Aktiven in Abzug gebracht. Der 
„Karin“ war noch ein Boot ausgeſetzt, das möglich ſein, ſo wird ſie jedenfalls auseinander ge⸗ 27 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 2 wegen Meſſer⸗ durch den Rückkauf 3½ prozentiger Emiſſionspapiere ent- 
an das Wrack des „Stettin“ heranfuhr ſprengt werden, da fie gerade in der Fahrlinie liegt ftechene, 1 wegen Widerftandes, 2 wegen Hehlerei, 4 wegenſſtandene Gewinn ift unter Kreditoren verbucht und fomit in 
nud den Schiffshund, einen kleinen, niedlichen und der Schi r, Bera rlich ift gt Unfugs, 5 wegen Trunkenheit, 3 Bettler; Obdachlos: 2. obiger Ueberſchußziffer nicht enthalten. Die Hypotheken-, 
ſchwarzen Pudel, der ſich 9 Stunden lang über ifffahrt febr gefährli . Gefunden: Krankenkaſſenbuch für Friedrich Reuß, 2 kleine Kommunal⸗ und Kleinbahnen⸗ Darlehen beliefen fi auf 
Waſſer gehalten hatte, rettete. Der Hund wurde nach Das Kaiſerliche Küſtenbezirks⸗Amt I theilt mit: Schluffel am Bande, 1 ſchwarze Lederkaſche mit Papieren für 177 745 268 Mr. Neue Darlehnsgeſchäfte ſind zur Auszahlung 
N fer gebracht und in den Provi a abe Nord⸗Oſt zu Oft von Stilo Bake Dampfer „Stettin“ Auguſt Bolle, am 26. Juni 1 Waſſerwaage, am 27. uni gelangt 2 822 512 Mk. Ferner für ſpätere Auszahlung abge- 
eufahrwaſſer g de der M dingen, auf 19 m Waſſertiefe geſunken. 18 eiſerne Fleiſchharen, am 27. Junt 1 Schultorniſter mitſſchloffen 2 607 400 Mk. und außerdem prolongirt 7 288 500. 
gegeben, zur großen Freude der Mannſchaft des ge⸗ 5 Büchern, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Der Umlauf der Emiſſionspapiere betrug 168 384 000 Mk. und 
ſunkenen Dampfers, die dort vorläufig ein Unterkommen Polizei Direktion. Die Smpfangsberechtigten können fiń zurſ hat ſich um 6 267 600 WH. feit 1. Januar cr. vermehrt. Der 
efunden hat. Einige Mann der Beſatzung der „Stettin“ rt Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Ueberſchuß zwiſchen vereinnahmten und verausgabten Zinſen 
Haben übrigens bei den Unfall ſogar noch Verletzungen po + Fundbureau der PoligeleDirettion melden. Zugelaufen:|Getrigt für das erſte Halbjahr 663 337 und ergiebt auf das 
erhalten, An den „7 Provinzen“ wurde zum letzten Am 26. Juli 1 kleiner, ſchwarz⸗ und weißgefleckter Hund mit ganze Jahr angewendet eine Verzinſung von 7,4 Proz. des 


R Groß⸗B b item Schwanz, abzuholen von A. Biebert, Biſchofs⸗ Aktienkapitals. Der Durchſchnittszinsf B der den Emiſſtions⸗ 

Male Halt gemacht. Hier wurden noch 1 Heizer und ennen zu Hamburg⸗Groß⸗Vorſtel Bone , ) enkap er Du dinsfuß der miſſton 
A 28. Juli. gaſſe 32, am 26. Inli 1 Jagdhund, ſcheckig, Kopf, Rücken und papleren zu Grunde liegenden Darlehen if 4,235 Proz. 
1 Maſchiniſt zur Reſerve an Bord genommen, der Sonntag, den Juli Hintertheil braun, abzuholen von Frau Hedwig Markowski, derjenige Get Eintifionepasiere 3,745 Proz. Es waren Sa 


Steuermann, der Bootsmann und noch 2 Mann der Das Hauptereigniß des Tages war das mit 
Beſatzung der „Stettin“ betheiligten fih von hier aus 10 000 Mk. dotirte Rennen um den Borſteler Goldpokal. 
auch an der Fahrt und nachdem für die Bergungs⸗„Haideroſe“ war ſtarker Favorit, wurde aber von 
arbeiten noch weitere 20 Sack Sägeſpäne und eine „Patrizier“ geſchlagen. Mit dem dritten Platz hinter 
Anzahl Bretter übernommen waren, ging es um 4 Uhr „Haideroſe“ mußte fiH „Altgold“ begnügen. In der 
hinaus auf die weite See. Die „Vineta“, die in derjden Tag abſchließenden Sommer ⸗Steeple⸗Chaſe endete 
Stunde 11½½ Knoten läuft, ging mit voller Kraft, bald „Angebinde“ in Front. Gegen die Siegerin wurde aber 
pajfirte fie die Spitze von Hela, dann ging es in Proteſt eingelegt, der noch entſchieden werden fol, 
nordweſtlicher Richtung vorbei an Heiſterneſt und Die einzelnen Rennen hatten folgende Ergebniſſe: 
Ceynowa. Die Fahrt ging immer ziemlich unter Land, 1. Bramfelder Rennen. Unkonklubpreis 4000 Mark. 
Nirböft mit feinen zwei ſtattlichen Leuchtthürmen wurde Für Zweilährige. Dift, 1000 Meter. 1. Hrn. © Bauers 
aſſirt, ihm folgten die Ortſchaften Karwenbruch und ze chwärmerin“. 2. en ER va platz 8 
Weißen pęk 1 nach o 1 915 weißen en 8 EL jun. s „Falkenſtein“. Tot.: 15 : 10, tz: 28, 
Blutigroth tauchte die Sonne in das Meer, ein prächtiger 2. Dickenhörn⸗ Rennen. Ehrenpreis und 2000 Mark. 
Anblick für die Theilnehmer an der Fahrt. Hatte ſchon banan, ni. Diſt. 98900 Meter. 1. Hrn. W. 
vorher etwas Nebel auf der See gelagert, jo nahm Paſch's „Dr. Nikola“. 2. Mr. 8.3 „Lillian Noel‘, 3. Dr. 
dieſer nach dem Untergang der Sonne immer mehr zu, Jaroczunsky's „Tod“. Tot.: 26 : 10. Platz: 33, 35: 20, 
der Dampfer verringerte immer mehr ſeine Ge⸗ 8. Borſteler Goldpokal. Ehrenpreis und 10000 Mark. 


A i 3 = i Dift. ca. 2200 Meter. 1. Mr. Bó „Patrizier“, 2. Grn. 
ſchwindigkeit und in kurzen Zwiſchenräumen ließ das Pappen's „Haideroſe, 3. Hrn. B. Naumann's „Altgold“ 


Petershagen an der Radaune 10. Verloren: Brieftaſche rückſtändig 32830 Mk. bei einem Darlehnsbeſtande von 
mit Quitkungskarte und Gefellenfheln für Bernſteindrechsler 178 102 712 Mk., die inzwiſchen zum Theil eingegangen ſind 
Otto Raſch, Taſchenmeſſer, Nickeluhrkette, Portemonnaie mit bezw. demnächſt eingehen werden. An Zwangsverſteigerungen 
ca. 1 Mark und 9 Zigarrenſpitzen von Meerſchaum mit war die Bank betheiligt in Berlin bei 3 mit 
Bernſteinſpltzen, am 25. Mai 1 goldene Damenührkette mit 520000 Mt., in den Provinzen bei 30 mit 1773000 ME, 
Herz, abzugeben im Fundbureau der Königl. Pollzet⸗Direktion. Verluſte hat ſie hierbei nicht erlitten, und war 
- zu e 1 8 W kę ja ly saer 
: e außer ihrem Bankgebäude über t nicht. n 
Schiffs-Rappor:. fie außer ih anfgebü haupt nich ie flüſſive 
Neufahrwaſſer, 28. Juli. 


Mittel betrugen am 20. Juli ca. 13600000 Mr. Die Bank 

gewährt nur erftftellige Beleihungen und ſchließt Bauterrains, 

Angekommen: „Bſalbo,“ Kapt. Gkelund, von Karlshamn Hotels, Theater, Fabriken. Mühlen ꝛc. fomte ſonſtige Objekte, 

mit Steinen. „Kaſtor,“ SD., Kapt. Albers, von Köln mit für die ein dauernd geſicherter Ertrag nicht beſteht, prinzipiell 
nen aien 11 age aha von PCA von ihrem Geſchäftskreiſe aus. 

m temen, „Sophie, SD, Kapt, News, von Rotterdam udapeſt, 29. Juli. rivat⸗Tel.) r bekannt 
Beh ge SME UB p an 1 95 a PSC © 1 Gert ic under Hartz a it mit Paffven in Pibe 
905 A ng, von odho m 1 ' è 

Seite en e „Emma SD, Savt Bla ie, von von ½ Million Kronen tn Zahlungsſtockung gerathen 

ettin, leer. „Silvfa“, „ Kapt. Kaften, von Flensburg iffs⸗ 
mit Gütern. „Albula,“ SD., Kapt. Flamen, von Lulea mit n e e , eee 
Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 


Eiſenerz. 
Schiffs⸗Verkehr: 


ORS 


Geſegelt: „Adele,“ SD., Kapt. Bönchen, nach Hamburg 


i i . mit Gütern. „Karlshamn,“ SD., Kapt. Karlſſon, nach Karls⸗ — 
dale Site TE cen A 1 a Tot. 34 : 10. Platz: 35, 23 : 20. Das Rennen wurde ſicher krona, leer. „Kreßmann,“ SD., Rapt, Tant, nach Stettin mit Name 
\ } 5 fit / Längen gewonnen. Ferner liefen „Palace of Truth“ Gütern. „Telegraph,“ SD, Kapt. Budde, nach Bremen, des Schiffers Fahrzeug Vadung Bon Nach 
in heftige Schwankungen, während wir ſcharf auf die und „Paroli“. ſchleppend. „Deutſche Warte“, Kapt. Herrmann, nach Bremen] der Capitans 
See auslugten, um etwas von „Stettin“ zu entdecken. 4. Juli ⸗Hürdenreunen. Preis 4000 Mk. Diſt. 2800 mit Holz. „Glückauf,“ SD, Rapt. Petterſſon, nach Karlskrona, Wörgens [D. Genitiv Güter Bromberg Thorn 
Immer dichter wurde der Nebel, der Kreis, den Meter. 1. Hrn. Balduin „Schi dna“. 2. Hrn. M. Edinger s leer. „Lung,“ SD. Kapt, Taarvig, nach Lulea, leer. „Trio,“ . ER Boa Miszawa Neuenburg 
wir mit unjern Augen noch durchforſchen konnten, wurde z ld Chap II“. 3. „Paradefunker. Tot.: 39 : 10. Platz: SL|SGA,, Kapt. Ardate, nach Nytoping mit Selkuchen. „Hfelm ] Deren. F Thom | Danią 
immer kleiner, der elektriſche Scheinwerfer, der in 39 $ 20. SD., Kapt. Hanſen, nach Kopenhagen mit Gütern. „Silvia,“ molinsti bo. do. E do. 


Betrieb priest wurde, konnte bie Nebelwand ebenfalls ee RE un 


nicht durchdringen, auch der Mond hielt ſich hinter dichtem , 4 8. u, .: 114 : 10. Dit 
Gewölk verborgen. Unter dieſen lden mar eine e VE 
Jortſetzung der Fahrt zwecklos. Auf hoher See wurde 6. Borſteler Sommer⸗Steeple- Chafe. Ehrenpreis und 
vor Anker gegangen, ein Theil der Beſatzung blieb als 4000 Mk. Handicap-Herrenreiten. Diſt. 2500 Meter. 1. Hrn. 


SD., Kapt. Kaften, nach Flensburg mit Gütern. i 
i Neufahrwaſſer, 29. Jult. 
Angekommen: „Jun,“ Kapt, Chriſtenſen, von Riga mit 

Ballaſt. Hélène” SD., Yacht, Kapt. Logne, von St. Peters- 

burg mit Paſſagieren. 

a „Wellgunde,“ SD, Kapt. Kuhlmann, nach 
A 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 29. Juli. 
Dria»Telegr, der Dana. Neueſte Nachrichten. 


Stationen. Wetter. 


Wache auf Deck, während die anderen Theilnehmer an. Eltz „Angebin de“. 2. Hrn. F. Rietbrocks „Aqua Wiborg, Leer. „Charlotte,“ Kapt, Hanſen, nach Oxeltſund Celſ 
i Babet, = den Heft ber Bejagung ip a Roja”. Tot.: 31: 1 Platz: 41, 10 8 są Kownie | „Karen,“ Rapt. Weſth, nach Oxelöſund mit EET 

zur Ruhe niederlegten. Bald lag f 25 ennen zu Neuß. N [adio 14,4 
ke, bie ©diisinaffen age Hee Analne Sonntag, den 28. Juli. Stromab: 1 Gabarre WA eni kan, Salo leich 101 
a en Anſpülen an die Kajütenfenſter ein eigen- 1. Eröffnungs⸗Jagdrennen. Vereinspreis 1500 Mk. Capt. Voigt von Thorn mit div. Güter an E. Harder, D.] Isle d Alx — — 
artiges Schlummerlied e 8200 en De v. wow th W walk AKA e EE Ea 9 9 R an Paris = — — — 
j : et“. 2. Et. Frhrn. v. Br hi . „ F. Gäkow n etz m 0]; 5 

Bei Sonnenaufgang zeigte ſich leider dasſelbe traurige ae, Tot.: 15:1 5 5 lat: 28, 60, Z 3 Joh. Rotowsti von Schwetz mit 681, To. Zucker an Wieler u | Bliſſingen 764,1 | [M | — wolkenlos 20,5 

gang zeig Platz: 28, 


Hardtmann, Jacob Kalkowski non Montwy mit 50 ½ To.] Helder 763,6 NNO jf. leicht wolkenlos 18,5 


Bild, die „Vineta“ lag in einem dichten Nebelmeer und 2. Hürdenrennen. Preis 1500 Mk. Herrenreiten. Diſt. Zucker an Saffınerie in Neuſahrwaſſer. — Strunlanf: Chriſtauſund 756,8 WR W leicht wolkig 17,7 


kaum 10 Schritt weit konnte man vom Dampfer aus ea. 2300 Meter. 1. Lt. Frhrn. v. Crgilsheims „Gimte gł. 


fehen. Die Anker wurden gelichtet und in ganz langr|2 M. Württ. Brivat-Geit. Weils „Küchenfee“, 8. „Bar of de Kühne mit Stolen, 1 mit Gittern, 1 mit Jaſchinen, 1 mii Skndennaes PAE jie) 4 
i i i Gold“. Tot.: 94:10. Platz: 48, 50, 82:20. Torf, 1 mit Brennholz, 1 mit Nutzholz. ERBE 7 ( 

famer Fahrt wurde in weſtlicher Richtung die Route Gols 8 M edit: Unionstlubpreis]) Bom 29, gul, Stromab: Carl Schneider von Montwy] Kopenhagen 762,7 WSW |f. leicht halbbedeckt 19,7 
fortgejegt. Allmählich klärte ſich ſchließlich die Luft doch e e ee ODYNA i mit 100 | Rarlftad l — => | = — — 
: (fen hä die Spitzen der 000 Mk. DŁ 1600 Meter. 1. Prinz Ludmig von Bayerns m o. Gruft Körber von Montwy mit 100 To. Jucker Ste dholm EN mi 7 * a 

auf, wie in den Wolken hängend wurden die Spitzen der Yumeifier“. 2. K. Württ. Privat⸗Geſt. Weils „Irrthum“. an Raffinerie in Neufaprwaffer. — Stromauf: 9 Kühne Wisbu N ji ui A — 
esen Dünen der pommerſchen Küſte ſichtbar und gegen|3, „Proto“, Tot.: 37:10. Platz: 26, 24:20. mit Kohlen, 4 mit Gütern. D. „Jul. Born“, Capt. Gott⸗ Pad 52 2 m — 2 
eh Uhr befanden wir uns bei 6 Meter Waſſertiefe vor M 4. N RE, z canona AE tac tya pi Welling. PEM aren: 951 7 n. f. Ale Borkun 7653 UNS Lest. beter "p 
> ter. 1. Hrn. E. Hi DOT DEI A. . apt. & an R. . N 

ER da E0) RA dobie, 2. Hen. ©, Sepfmaprg ‚UL ound“, 8. Treulos“. |in Thorn, D. Brahe, Rapt, Watencjitowati an Luplinsk in Keitum 1620 S |mätig| Bededt | 17,9 
weit ſichtbar iſt. Die Abſicht, Fiſcher nach der Lage des 110 Z en ne A 105 e Dit GE Sämmtlich von Danzig mit div, Gütern. . x 1 tr 8 let t ie edt u 
Stettin“ zu fragen, war vergeblich, da fih in der Nähe] sync onfe- kd, 19 klape Ema pute rem g paber a 27, Taft Aägenwalbermunde | 7881 OSD. f. Telat walt 20,8 
1 4 kei ; g 1600 Dieter, 1. Hrn. M. v. Baligan's „Grazte Xenda. die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 1 halbe Kraft] Rügenwa noe | (Ou, e 8 a 
und auch am Strande gar keine Fiſcher zeigten. Langjamlg, gry. G. Nidos „Kommandant. 8, Hrn. 6. Stöckerts kief Kantholz von D. Franke-Schulls durch F. Hebowskt an] Neuſahrwaſſer 7080 in | — bedeckt 20,9 
wurde jetzt die Fahrt ſortgeſetzt, allmählich verihwand| Fort Albert“. Tot. 36 (Grazie Kendal), 18 (Kommandant): 10. Müller⸗Bohnſack. 1 halbe Traft Tief. Rundholz von E. Künapfel⸗[ Memel. 1703,00. f. leicht balbbededt | 22,6, 
auch immer mehr der Nebel und durch ihn hindurch] Platz: 86 (Gr. K.), 26 (K.), 44:20. Schilling durch G. Harwardt an Bajfy, Boje und Adrian Münſter Welt, 763,0, 7 f. leicht] halbbedeckt | 18,0 
konnten wir jetzt ſchon mehrere Schiffe erkennen. Gegen — — Krakaner⸗Kämpe. 4 Traften eich. Schwellen und Sleeper, Hannover Ex ſtill — [wolkig 18,0 
8½ Uhr bekamen wir Leba in Sicht, vor deſſen Hafen Lawn⸗Tennis⸗Turnier im Homburg b. d. H. tief. Kantholz und Schwellen von B. Plater⸗Dombrowicze Berlin 762,7 W leicht Regen 20,8 
ein Er Saugbagger die Jahrrinne ausbaggerte.“ Soweit bis jetzt die Spiele entſchieden ſind, hatten Seeler a En, Ale Bantooti unt Een eh Breslau 7628 Deo fleht Dun 106 
Vor Leba ging auch eine Anzahl Fiſcher in ihren Kuttern [die folgenden Grgebnifje: M. Niemitz-Pinsk durch J. Lieſſchutz an Zabrowski⸗Bohnſack. Metz 763,2 S leicht bedeckt 14,4 


ihrem Berufe nach fte hatten aber weder die „Stettin | 1. Eingefipiel ohne Vorgabe. 1. Ehrenpreis, verlieben|3 Fraften eich. Schwellen und Sleeper, Tief. Kancholz und] Fraurfurt (Malu) 263,1 SW leicht wolkig 18,6 


es mußte aus dem Schiffs⸗Logis herausgeſpült fein. h 
Jetzt befanden wir uns in der richtigen Fahrtrichtung“ b. Der Wohnungsmiether⸗Verein hat geftern in 
und behielten dieſelbe auch bei. Ein ante das Gemeinſchaft mit dem Vergnügungsbund der 
wir paſſirten, wurde angerufen, der Kapitän konnte Maſchinenbau⸗ und Metallar beiter H. D. 
uns aber keine Mittheilung darüber machen, ob er einſeine von herrlichſtem Wetter begünſtigte Dampferfahrt 
Wrack geſehen, mehr Glück hatten wir bei einem Fiſcher⸗ mit Munt nach Nickelswalde unternommen. Die beiden 
boot, das wir kurze Zeit ſpäter antrafen. Die Beſatzung Salondampfer „Fram“ und „Freya“ reichten kaum aus, 
deſſelben theilte uns mit, daß die „Stettin“ geſunken] die Fülle der Feſttheilnehmer zu ſaſſen. Nachdem im 
ei und gaben uns auch die Richtung an, in welcher der Etabliſſement des Herrn Ramm in Nickelswalde der 
geſunkene Dampfer lag. Schon waren wir geraume] Kaffee eingenommen war, folgte ein Spaziergang zur 
eit in dieſer Richtung gefahren, als wir endlich die Prinz⸗Albrechtshöhe mit ihrem herrlichen Rundblick über 
eiden aus dem Waſſer ragenden Maſtſpitzen ſichteten; Land und Meer. Auf der Höhe wurden von einigen 
auf diefe hielten wir jetzt unſern Kurs und gegenVorſtandsmitgliedern kurze Anſprachen gehalten, in deren 
9 Uhr langten wir an der Unfallſtelle an. Diejelbejerfter Herr Glashagen auf die Bedeutung und die 
liegt, wie Herr Kapitän Brüſch genau angegeben, Beſtrebungen des Wohnungsmiethervereins und der 
Nord⸗Oſt zu Oft von Stilo Bake, etwa 6—7 Seemeilen] Hirſch⸗Dunkerſchen Gewerkvereine hinwies und ein Hoch 
nom Lande ab, die Waſſertieſe beträgt hier 19 Meter auf den Kaifer ausbrachte. Herr Zahnarzt Ahren⸗ 
Die genaue geographiſche Lage des geſunkenen Schiffes feldt ſprach über die Förderung von Geſundheit und 
ift 549 544 Nord⸗Breite und 17° 58/ Oſt⸗Länge. An der Wohlſtand durch Enthaltſamkeit und Frl. Brehmer 
Unfallſtelle bot ſich uns ein trauriges Bild. Von dem forderte die Frauen auf, fih reger an den Verſammlungen 
ſtolzen Dampfer „Stettin“ ragten nur noch etwa 4 m|des Wohnungsmiether⸗Vereins zu betbeiligen, da gerade 
hoch die beiden Maſten aus dem Waſſer heraus, auch[die Frauen am allermeiſten an der 
die Spitzen der Gaſſeln waren noch ſichtbar. Der Wohnungsfrage intereſſirt jeien. Im Walde 
Dampfer liegt in ganz ſenkrechter Richtung auf Grund, auf einem improviſirten Lagerplatz entfaltete fih bald 
ex iſt allmählich voll Waſſer gelauſen und an derſelbenſein luſtiges Leben und Treiben. Hier ſchaarten ſich 


ver ©chtember .| 705/, | 6934 Pork per Jult . 14.10 14.00 
Bott 1500 Dit, Gira Fupetfine Nr. 000 1400 WR, k, Alexanderplatz Nr. 1. Aus 

i „ o e . U „vom Herbſt ab: direkt am Park, Alexanderplatz Nr. 1. Aus: 

Y 2 

A 2 000 D Mehlabfal ią | et But 1155 bildung in Wiſſenſchaften ꝛc. Induftrie, Anleitung im Hans: 
Roggenmehl pro 50 Milo: Extra fuperfine Nr. 00 [halt. Näheres durch die Vorſteherin Frau Martini von Otte, 
Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 Schillerſtraße Nr. 5 b. Beſte Referenzen in Danzig ſelbſt. 
11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Schrot⸗ > 

mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwargmehl 5,60 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, 
Gerſtenſchrot 8.00, Malsſchrot 7.50 Me. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 14,00, feine mitttel 13,50, mittel 12,50, 
ordinäre 11,50 ME. Grützen pro 50 Kilo. Weizen: 
grütze 15,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11/50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 
11,50, Hafergrütze 14,00 Mk. 

Berlin, 27. Juli. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Von den Exporlplätzen lauten die Berichte etwas günſtiger. 
Die Zuſuhren find aber noch immer größer als der Bedarf. 
Die heutigen Notirungen find: Hot- und Genoſſenſchaftsbutter 
Ta. Qualität 100—104 Mk., do. Ua, Qualität 99—102 Mk. — 
Schmalz. Während der Platzkonſum fih noch immer nicht 
heben will, zeigte fih in der Provinz lebhafte Kaufluſt und 
größere Abſchlüſſe fanden ſtatt. Bei unveränderten Preiſen 
war die Tendenz ſeſt. Die heutigen Notirungen find: Choice 
Western Steam 51,00 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 
Borujfia 51,50 Mk., Berliner Stadrſchmalz Krone 52,00 Mk., 
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 53,50 55,00 Mt. — 
Speck. Wenig Geſchäft. l 


noch von deren Gütern, die hauptſächlich in Holz und vom Kaifer; 2. Ehrenpreis verliehen von der] Schwellen von M. Lewin⸗Pinsk durch J. Lleſſchutz an Zabrowski⸗ Karlsru 764,1 SW wach beben „| Bd 
Sackgut beſtanden, etwas treibend geſehen. Jetzt wurde Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen, 2 dritte Preiſe.] Seſtl. Neufähr. P ch J. Siejjhuż an Zabro a jaj. in a Ma 105 
8 5 9 
weiter auf See hinausgefahren und in nor öſtlicher F PRO 30 nd ae — —— — a a —. — — Holyhead SE Ng | leicht yk 1 
i j r lt. 4 9 55 i 756, — eiter , 

Richtung auf Stilo Bake zurückgedampft. Die Grund 6:1, 6:2 Schlußrunde. 2, Preis Oberlt. Trapp mit 6:3, Handel und Juduſtrie. SM ds: a e 

fee hatte an Stärke zugenommen und brachte den g: 3 (4. Rund Me: GE Bblongato Gr 621 671 9 

Dampfer in recht heftige Schwankungen. Uns ordentlich] und ame u. l Walen mit 6:2, Ra 6. Ran Andriej * ewe de 8 A Juli, Abends 6 Uhr. r Wettervorausſage: u Reh 

ſeſthaltend ſpähten wir nach allen Richtungen aus, um 2. Doppelſpiel ohne Vorgabe. 2 erjte Preſſe und 2|Can. Bacific-Aetienjiosi 106g Kaffee AR, m DR ne Kang And . 

etwas von der „Stettin“ zu entdecken, aber Alles war ver⸗ zweite Preiſe. 1. Erſte Preiſe: V. v. Müller und North Paciſte keiten W per Juli . 490 | 4.85 Deuiſcland iſt das Wetter arm, an e JU 

„ aa an t o Eon sea y dr o und S Er 6:9, 6:0 2. Zweite Preiſe trale smio | 850 ade ber eam | ów | 695 [Binnenland dagegen trübe. Geftern find felenweife Gerwitées 

r entdeckte der Kapitän der neta 18, 6:0, } ne 

auf bem Weser treibend einen Gegenstand, derſelbe V O? ee bo Greb Bata di 136 | 126 MET EOS | 20% we no plelſach heiteres Wetter ift wahrſcheinlich 

wurde bald als ein Kopftiſſen in einem roth und weiß Schuld von 30. Zweite Preife: Trapp und Mobertfon/gudex Musebvab. 3% | 80/6 ber December | 95% | 47 ſbei ſtellenweiſen Gewittern. 

meisten Bezuge erkannt, der Dampfer drehte bei und mit 6:1, 6:4 bei einer Vorgabe von Ye Chicago, 27. Buli, Abends 6 Uhr. (Privat-Telegr.) 

mit Haken wurde das Kopfkiſſen a Eine 2 Wee A ere 26%. 47 8 i en x m F 

D R en SĄ 17 ki si en als das 1 96 5 okales pet m 691/2 | 681/2 Ye Sul! unser 8.60 | 8.66 2 
er Bootsmann te ogno girte da 8 , i + per Bluguft . = = per September „| 8.66 8.5715 = , z 


In einer größeren Vorſtadt mit großer Garniſon, 
Einwohnerzahl 17 000, iſt ein Laden am Markt, 
mit Eine in welchem ſeit 3 Jahren ein 


Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
mit Maaß⸗Anfertigung 


betrieben wird, mit den Beſtänden des Lagers, be⸗ 
ſtehend in Tuchen, Konfektion, 2 Nähmaſchinen, 
Schneidertiſchen, 1 Zuſchneidetiſch, ſowie ſämmtlichen 
Dekorations⸗Gegenſtänden für 2 Schaufenſter, zu 
übernehmen. ; 1447 


Tür Juſchneider und junge 


Kaufleute, die ſelbſtſtändig werden wollen, ſehr 


geeignet. — Offerten unter 11447 an die Expedition 
ie Expedition dieſes Blattes. 


+ 


— 
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i a 


ufmännische Drucksac 


fi. Müller vom. Wedel ste Bofbuchöruckerei 


Danzig, jopengasse 8 (Intelligenz-Comtoir). 


m ù so h Kommode zu verk. Nöperg. 2,1. 
EinSatz herrſchaftliche, ein Satz 
grun fü Mädchenbetten zu verkauf. von 


12—2 U. Oliva, Pelonkerſtr. 4. 


Sämmtliche ka 


Fernsprecher 382. 
Nutzholz-Auktion 


A a 7 in Legan bei Danzig. 
Am 28. Juli, Mittags 12 Uhr, entſchlief nach Freitag, den 9. Auguſt 1901, Vormittags 10 uhr 
langem ſchwerem Leiden unſere inniggeliebte werde ich im Auftrage des Herrn Edmund Reimann |mit ſchünen Mittelwohnung . PER i 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter wegen gänzlicer Räumung der Beftände anf deffen Schneide euerer Bauart, in guter Mah. Schreibſekretär 


u mühle (früher Driedger) an den Meiſtbietenden gegen Lage, mit Balkous ꝛc. habe 

Fran Rosalie Hutt Baarzahlung verkaufen: große Poſten kieferne und roth⸗ ſorigugshalber von 912400 gut erh, w. Fortzugs billig zu 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Engelbert b. R ! 
Bieschke, welcher mit ſeiner Ehefrau Anna geb. Lorbitzki jg 8% MOJONON 


ltannene Bretter, Dielen, Bohlen, Kreuzhölzer, Bauhölzer, zu verkaufen A. Ruibat, Verk. Weißmönch.⸗Kircheng. 1,1, 

Mauerlatten, ſowie 1 Poſten ene eichener Bretter. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. Kmd. Schlafſph.geſ. Tobiasg.il. 

in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene Gebäude⸗Grundſtück im 67. Lebensjahre. A. K Ble u. 1 Küchenſchrant 
am 4. Oktober 1901, Vormittags 10% Uhr, Langfuhr, den 29. Juli 1901. 


au, Auktionator. Ein kleines Geſchäftsgrundſtück Mah. Stühle u. 1 Küchenſchranf 
durch das 8 Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 15 Die trauernden Hinterbliebenen. 


Amtliche Bekanntmachungen 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Ziganken⸗ 


berg, Rothhan'ſchen Gang Nr. 5, belegene, im Grundbuche 
von Zigankenberg, Blatt 206, zur Zeit der Eintragung des 


* 


11448) Danzig, Frauengaſſe 18, Fernſprecher 1009. Langebrücke, ift umſtändehalber bill. zuvrk. Brabanks pt. rechts. 

A A k — nm ſchnell preiswerth bei 4000 bis Nußb. Bertitow, Waſchtiſch mit 

ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden j t . Ed. Thuran, e 172 7 aT Marmorpiatte, 2 @efelihafts i 

Das Grundſtück ift 3 mL 5 am groß und mit 4474 „(IB Die Beerdigung wird noch ſpüter bekannt Morgen Dienstag, den 30. Juli, Vormittags 10 Uhr, Z EE 3 T jfompen und eine Gtugugy. ift 
Nutzungswerth in den Steuerbüchern 8 gemacht. 

e 


3 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find fpäteftens | in! wie bereits Sonnabend ppeziell angegeben, Beabſichtige meine beiden i 
; <a 2 : TEE 3 1 POPEYE \ gut erhalten, ganz billig zu 
1 nussbaum Möplement ae eee 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 5 sze — dabei: 2 Elüsch- Garnituren, des Ortes und zu jed. Geſchäft Sete cen. Sranfenftugk 
Danzig, den 24. Juli 1901. asii n eż kre — e a ſauft unſere geliebte außerdem kommen noch andere Sachen zum Verkauf. geeignet, veründerungshalber Red A N 1 Be Tesi 80, 
Köniali hes Amtsgeri ýt Abthei í 11 utter, Tan ne u ; Paul Kuhr, vereidigt. Tarator und Auktionator. preiswerth zu verkaufen. Off. | 
omg 8 , uung II. Wilhelmine Julius, Anmeldungen Burgſtraße 4. unter 11491 an die Exp. (11491 Möbel jeder Art i 


geb. Handertmarck, 
im 82. Lebensjahre. Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 


Mobiliar-Auktion Frauengasse 44, Senn hesch Genannt in słupowe, Birt, und dichten, 
Donnerstag, den 1. Auguſt, Vormittags von 10 Uhr ab per ſoforl, in guter Lage] paſſend zur Ausſteuer, Theil 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Nenfahr- Danzig, den 29. Jult 190 y werde ich im Auftrage folgendes verfteigern : 61836 zahlung geſtattet, billig zu ver⸗ 
r e, = ange u Danzig, Die Hinterbliebenen. 1Plüſchgarnitug Atleiderſchränke 3 ertitows, Reel g Hebie be den mił LT" kaufen Häkergaſſe 10. (60606 
rar Verſieigern . ; 34 De 5 AA ns Die Beerdigung findet Mittwoch, den 31. Juli, Hechte nußb. Stühle mit Rohrlehne, Schlafſopha in Plüsch, poſtlag. Zoppot erbeten. (61216| Huübſches Sommerkleid, 2 
Nesse e Grund aun morgens 8 uhr, von der Kapelle der vereinigten Kirchhöfe 1 gr, ſehr elegantes Bild, Gtagóre, Damenſchreibtiſch. -In der Kreſsſtadt Billow ift Waſchbluſen, fat n. Knopfſtiefel 

9 in Thorn eingetragene Grundſtüück aus ftatt. 1 Zoilettenfommode, 1 fehr gediegenes Buffet, Auszieh⸗ Tr der Prelsſtabt Ditto if faßt n. Senopfitiefe 


tiid, Sopgatifche, Spieltijh, Säulen, Bettgeftellemitgeder-] ein Grund ſtück e neee 

| boden, Teppiche ar Trumeaurſpiegel andere pfellerſpiegel zn jed. Fabrikanl init Zu verkaufen: w 

RABEN PE) 1 Krone und 2 Wandarmleuchter, Küchenſpind mit Auffatz, w 35 Oi 11351 5 (SA Viñ,ln, 8 

lief ſanft nach kurzem ſehr — and uke Sachen die ache ha aur eee, eee e 
wozu einlade F be m. gfdrmtr., 

hn Ss BE een Oliwa. „Inußb. Vertikow, 1Herven⸗ 


5 = Große ovale Lagerfäſſer Preiswert $ 5 

; R zu verkaufen: Eck⸗ und 4 Damenſchreibt. Trumeau 

b Auktion ter E 88 om bie Ern 61200 Arumdſtück. Pelonker und nit Stufe 5.4, 1 Prüfhfopha 
Paradiesgasse 4 A 42 AM, 1 Teppich, 6 moderne 


eorgenſtraßen⸗Ecke, in beſter 
gu hohen Preifen werden Lage baff fürgebes Heſchaft ell Stühle, 1 1 


am 5. Oktober 1901, Vormittags 10% Uhr 


durch das ungerzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt — Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt ein Hofraum von 28 ar 98 qm Größe. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Herbert, 
e ga ce wenn der Gläubiger wider- was wir hiermit allen Bekannten tieſbetrübt anzeigen 
Danzig, den 24. Juli 1901. (11441 Danzig, den 29. Juli 1901. 8 
i W. Grube und Frau. 


Heute früh 5½ Uhr entf 
Kraukenlager unſer lieber So 


friſchmilch. u. bochtrag. (60915 | Konditoret, bet kleiner Anzahl. Imod.Spieg. 19% 1 Schlaſſopha, 


Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. R eg wa e silne Em Scholle, Danzig. 1Nipsſph., 26% u. 1 Geldschrank 
f Die Beerdigung findet Mittwoch, den 31. d. M., ich daſelbſt im Wege der], + i Haus 5 eye Sr 
Be anntmachung. Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe Röpergaſſe 17 Zwangsvollſtreckung zu kaufen geſucht. Offerten gaſſe 33, 1 Treppe, ( 


In unſer Firmenregiſter ift heute das Erlöſchen der Firmen: 
Nr. 1651 W. Brümmer in Danzig, Nr. 1748 Gustav Heineke S 
in Danzig eingetragen worden. (11440 

Danzig, den 25. Jult 1901. 


aus auf dem St. Marienkirchhofe ſtatt. r 1 „unter E 12 an die Exped. erbet. mit kleinen Wohnungen, Alt⸗ 2perſ. Betten, Zperj. Bettit., 2 t. 
5 8 g e ne" Den hödfien reis ſtadt, über 8% verzinslich, beiſherrſch. Bett. . b. Brodbkg. 38,2. 
öffentlich meiſtbietend gegen r en 48.5000 Mk, an de zu verk. 1 gerh. Sopha 6.3.0. Film. 49. 
gleich baare Zahlung verſteigern zahlt für Möbel, Bett., Kleid., Off. u. E 14 pu die Exp. (61635 2 Bettit. m. Matr. ME, Sopha 


ei x : Wäſche ſowie ganze Wirthſch.ꝛc. 4 
Königliches Amtsgericht 10. Am 26. d. Mts., Morgens um 21, Uhr ſtarb nach Neumann, J. Stegmann, Altſt. Graben 64 ee 
Mattenbuden 32, Gartenhaus, 


langem, ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter [Gerichtsvollzieher in Danzig. früher Hausthor Nr. 1. (5457 ż 
ſorgſamer Vater, Bruder, Onkel, Schwager, und Groß⸗ EL 50—60 Qtr. i = au F 
p 121 A ee „ ger, Nuktio m BE Miła ge. Of w 26113 Eine kleine, gut eingebaute Kiichenschrank zu verif. 
Carl = t ein Altstadt. Graben 94. Zl. Focke, $opyot, Geeftr. 2. Besitzung hei Danzig Be an Bra 
Au Am Dienstag, d. 30. d. M., Trank my mögl. Wieſenwirthſchaft, wird v. r 
im 59. Lebensjahre Vormittags 10 Uhr, werde kauft Much, Schidlig Nr. 20. sofort zu kaufen gej. Offert erb. Sordas © Fusch Rips, Chatel. 
t . . lich in meiner Pfandkammer Vif Gußeiſenfuß und J. Heluriehs, Marienburg Byt. 

Danzig, den 26. Juli 1901. 1 ee e nußb. hr che, kleine runde 11457 
grtikow, [Marmorplatte z. kaufen geſucht. 

Die trauernden Hinterbliebenen. öffentlich meiſtbietend im Wege Offerten aa 17 u 5 


Verdingung. 

Die Erd⸗, Rodungs⸗ und Böſchungsarbeiten ſowie die 
Kunſtbauten im Looſe VI der Nebenbahn Schlochau⸗Reinfeld 
und zwar 101960 ebm Bodenbewegung und 1118 ebm 
Mauerwerk jolen vergeben werden. 

Die Zeichnungen, Bedingungen, ſowie Verdingungs⸗ 
anſchläge liegen im Geſchüftszimmer der unterzeichneten 
Bauabtheilung zur Einſicht aus. 

Verdingungshefte können auch gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 1,50 Mk. mit ſämmtlichen Höhen 
und Lageplänen für 5 Mk. von da bezogen werden. 

Angebote find verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen bis zum K j 

19. Auguſt 1901, Vormittags 12 Uhr, 
an die unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen. Zuſchlags⸗ 
friſt 4 Wochen. (11449 

Konitz, den 26. Jult 1901. 

Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung 2. 


Verdingung. à 
Die ae von 18700 kg guüßeiſerner Muffenröhren] 
des Loojes VI der Nebenbahn Schlochau⸗Reinfeld ſoll ver- 2 


í. 
56 
Landauer, 1 P. bl. Gejhirtez.vf. 
g| Ohra Schönfelderweg 41. (60896 


b. z. vk. Vorſt. Grab. 17, Eg. Bierv 
(620: 


der Zwangsvollſtreckung ver⸗ Expedition dieſes Blattes erb. 


e en e fene Elektromotor 
Für Sie vielen Beweiſe "peer ell D f Janke, Gerichtsvollzieher Alte 3 tege ifie ine Jigatiel = Geschäft 8 HP, neu und tabelloß, vers 
zahlreichen Kranz⸗ und Blumenſpenden von nah und fern E Auktion kauft „Hotel de Danzig“ det ARD ee Air. ae wegen nad 
; bet der Beerdigung unſeres lieben Vaters des Uattenbuden Nr. 38. Nentahrwasser, Schulſtraße 10. paratürwerkſtatt wegen Krank⸗ Paul Reichenberg, Hundeg. 102. 


botsführers OC. Paetsch Dienstag, 31. Juli 1901, |p Alte Münzen und Müns⸗ heit zu verkaufen. Geil. Offert. : 
Ą jagen Bo sf „pa Dank Vorm. 10 Uhr 2 ich. encher werd bie 3. 3. Aug gek. unt. T 268 an die Grped. (10830 Seegrasmatratzen 


s 10 : a Offerten unter E 144 an die&rp. | RR a — 
f A 1 Mlönjelbit in meiner fand⸗ Ein rentables, klei ję i 
Neufahrwaffer, den 29. Juli 1901 P p gapiec-, aigen. Weiktonnzene für NOldafenmassengnartiere 


ie Hinterbliebenen. kammer im Wege der Zwangs⸗ EEE 
c SH ser vollſtreckung (11471 


Geſchäft, in nächſter Nähe Dan⸗ verkauft billigft Paul Reichen- 


geben werden. i = x + Sr E Ade aige gelegen, iit wegen Fort⸗ berg, Hundegaſſe 102. (60706 
Angebote mit der Aufſchrift „Gußeiſerne Muffenröhren ; ARAN RAA ORA 4 RAE 1 Pfeilerſpiegel ugs Bes habe zu verkauf Gut Rn u nn 
für Loos VI“ find verſiegelt bis zum Szy | a 5 öffentlich meiſtbietend gegen Zur Uebernahme ſind circa = 

20. Angust, Vormittags 10 Uhr Für die vielen Beweiſe herzlicher TheilnahmeBaarzahlung verſteigern. 2000 Mk. erforderlich. Näheres ne 


an die unterzeichnete Bauabtfetlung einzureichen. 
Die Bedingungen liegen im hieſigen Geſchäftszimmer 

zur Einſicht aus, auch können dieſelben gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 

geldfreie Einſendung von 0,50 % von da bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. je 
Konitz, den 26. Juli 1901. A (11452 
Königliche Eisenbahn-Bauabtheilung 2. 


Verdingung. 5 

Die Lieferung von 88500 kg gußeiſernen Muffenröhren 
für Loos II der Nebenbahn Schlochau⸗Reinfeld folen ver- 
geben werden. Verſtegelte Angebote mit der Aufſchrift „Guß⸗ 
eiſerne N 5 a n jans ra he À 

„Auguſt, Vormittag t, U .. i 

an die unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen. Die Bes en un den 
dingungen liegen im hieſigen Geſchäftszimmer zur Einfiht 123 TA h um, 
aus. Auch können dieſelben gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie von der Leichenhalle de 


Einſendung von 0,50 , von da bezogen werden. 3 111250 85 CRA + 2 Alice, geb. Herrmann. 


bei der Beerdigung unſeres lieben Sohnes Gustav [. Wontke Gerichtsvollzieher, 7 6. L. Lankoff, 3. Damm 8. (11437 z 
jagen wir ie an een tiefgeſtykten Dank. i Danzig, Altflädt. Gröben, Gaſtwirthſchaft Hier enn Nalgene, ver. pe: aen au Bea 
i Steegenwerder im Juli 1901. i = a ants groen Badeorte it] bunden mit anderen Produkten, Lagerthüren 
A. Hintz und Frau. Auktion |yes zu verwwasten. Pacht pro im Vorort für 800 -4 ſofort od. Lager thüren 

. śe) Ki Mattenbuden Nr. 38. [500 «4 nöthig. billig. Offerten unt. E 133 Exp. 


ka ahr 800 . Kun Uebernahme ſſpäter EO ai Miethe ſpott⸗ verkaufen eint (0867 
9 Dienstag, 30. Juli 1901, A. Ruibat Lietz Oo., 

Morn, i ee ee Geiſtgaſſe 82. Dar Rost des Wanrenlaperg| Selz Irduttete,_ Joppef.— 

SE 1 7 kammer im Wege der Zwangs⸗ Bin willens, mein Möbel- der verſtorbenen Frau Fischer, Adlershofer Isolir- 
$ Meldung. vollſtreckung 41470 ſu. Sarg-Gejchäft, aleiniges get. gend aug Karge ue, Unterlagefilz 
Die Geburt eines 20 | Wafd eſch rank am Orte, wegen Kränklichkeit beſtehend 1 a Putz, 1 agelllz 

Knaben zeigen hoch $|. yes) zu verkaufen. Zur Ueber-| Galanterie- u. Wollwaaren, 25 mm ft. in St. von 2300/120 

erfreut an öffentlich meiſtbietend gegen gehören ca. 20 bis iſt im Ganzen, auch getheilt billig | u. 2650 650 mm verkauft unter 

$ Zoppot, 28. Juri 1901. | Baarzahlung verfteigern, Mk. Bewerber wollen] zu verk. Die Laden Einrichtung] Fabrikpreis Panl Roichonkerg, 


>4 J. Wodike, Gerichtsvollzieher, ihre Offerten unter 6187b an| ift ebenfalls zu Haben Näh Ausk. Hundegaſſe Nr. 102. (606 
n ß Danzig. jA 


> GrnstenBupen®, 5 Stamm, fin. H. Krzwdaragwdiii| „ Ein Tach 


Die Beerdigung des 
Kaufmanns 


Paul Rapmund 


nahme 
25 000 


friſt 4 Wochen. OE, LALAR AAA |-- 
Konitz DS Eiſenbahn⸗Bauabthellung 2 8 0 Auktion. ede reiti gub, a. ift zu verk. Daſſelbe eign. ſich j 
glich i] 8 2. 0099900090009100991000000096900%0| Ju Auktionslokale Altſtädt. vorzüglich zum Putzgeſchäft. E N Er 
Die Erd, Robungee and Vuſchtnngsarbelten ſowie BI Paul Lember Waren aller Art fowie gange (MIE e Nachi b, piecze 3 
e Td» D ungs⸗ un Uſchungsarbelten ſowie e t 5 . anze i 4 777 p n emr une IY h 
Kunſtbauten im Looſe II der Nebenbahn Schlochau⸗Reinfeld 8 Nachlaßſachen u. Waarenlager | 6 „ 


9 
zur Auktig Weluberz, i: von ſofort oder jpätevfgu ver „Danziger (816g 
vereideter Auktionator, kaufen Of. uE 163 an die Exped. Neueſte Nachrichten“. 


61945) Fiſchmarkt 41. I, Eine f ür eränderungshnlber verfaufe: 
— — : Umständehalber 1 75 Ly: gr Stäche ee Roßwerk, eine 
bin ich willens, ſofort mein im] Lerk. Dom. KI. Kelpin. (11406) Hückſelmaſchine, 1 Houtopſcher 
; [Dorfe Junkeracker bei Steegen] Teckel, echte Naſſe, braun, Dreſchkaſten mit Strohſchütter, 
í i elegenes Grundſtück, ca. ein[ſehr wachſam und ſtubenrein, alles ſehr gut erhalten. (113709 
Ein grosses Buffet für ein Morgen Gartenland, gut er- für jeden annehmbaren Prei Heinr. Franzen, 

Reſtaurant wird zu kaufen gej. halt. Wohnhaus nebſt Stallung zu verkaufen Zoppot, Danziger Neumünſterberg Weſtör. 

Off. u. E 141 an die Exp. d. Bl.. 4 Pferde ſammt Scheune, ſehr kraße Nr. 28. Ziegel- Beton und Kopfſteine 


reiswerth zu verkanfen. Gut Amet fehr anie Feger Mitte 
1 verstellkarer Krankenstnhl Piet hi: Handel men oder Zwei ſehr gute Ziegen um 


und zwar 135500 cbm Bodenbewegung und 1720 cbm Mauer⸗ 
werk ſollen vergeben werden. Die Zeichnungen, Bedingungen 
jowie Verdingüngsanſchläge liegen im Geſchüftszimmer der 
unterzeichneten Bäuabtheilung zur 5 aus. Verdingungs⸗ 
hefte können auch gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie N 
von 1,50 %, mit fämmtlichen Höhen: und Lageplänen für 5 
von da bezogen werden. 
Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen bis zum 
15. August, Vvrmittags 12 Uhr 
an die unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen. 
Ane zeſr 4 Wochen. (11451 
Ronik; en 25. Juli 1901. 
| Königliche Eisenbahn-Bauabtheilung 2. 


> Familien-Nachrichten. 


Hedwig Lemberg 


geb. Werner 


Vermählte, 
Berlin, den 29. Juli 1901. 


906960996090 0910009100000900009956 


A Au tionen | 


690022 


999684 


x verkauft r. 70. 
zugshalber zu verkauf. Bröſen n 


z zu kaufen geſucht Neugarten 34, H 7 
i oinor c part: Unt. |fij Paar Brustblatigenehirre 
£ ei l p fi kigkrung kauft Sandgrube 3.4. (81890 melden bet J. Hüppi, Schönſee Sthottiſch. Schäferhund Gtvarzer Beschlag un cin 
f 1 F Johannis, 5. Schüneherg a. Be (ITSS (Hündin) und ein weißer Spiż Arbeitsge Hirr 
Kohlenmarkt 25. PADY schneider & Comp. Wer Ankin, 99135. er, ee A ren, (alles komplett) billig zu verk. 


UMA Guteherberge 34. 


5 EER . 0 Strßfr.,f. 10000 5.4000 % Anz.] Echte Harzer Kanarienhähne 
Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanſt an Zigarren, beſſere Sorten volle und angebrochene Ea ern Va, 2 Tr, er $olzg.5. (61256 zu Haben Schüſſeldamm 17, 1.] Ein starker 3-ipinn. Dreſch⸗ 
Altersſchwäche unſere liebe, gute, ſorgſame Mutter, Kiſten, Zigaretten, Tabake, Zigarrenspitzen, upiermiinzen, ein Grundstück Ig. br. Jagdhund billig abzug kaſten auf Rädern mit Stroh⸗ 
Schwieger⸗, Großmutter und Tante, div. Zigasrentaschen, Zigarrentödter, alte und überjeeiige werden mein Grandert Altſtädt. Graben Nr. 86, Laden.] ſchüttler verkauft 
Frau Gutsbeſitzer Zündhölzer ete., jowie 2 Repositorien (ohne gekauft Offerten mit Angabe de [it Boppot, voller 1 ee Fraeler, Oſterwick. 
Ę VVV (Bol agency Taht Pg, Nfappanlitnd 
P auline Marx (zu jedem Geihäft paſſend),, I grosse Gaslampe, Em gut erhalt, Kinderwagen zu 79060 Anz. ſof. zu verkauf. ë t T ran k 
9 1 Tritt, 1 Portiere mit Stange, Schirm-jfanjen geſucht Frauengaſſe 44,1.] Offert. unter E 138 an die Exp. ſeltenes Exemplar, umſtände⸗ zu verkf. Wełdenyasse 20. 
eb. Born ; 
im 80. Lebensjahre. i 


„halter ete, Balr -u. Seltrfl. F.. Prieſtrg 5.9. Ei - halber billig zu verk. Głolilstein, ee 
aus der Paul Wessolowski’schen Konkursmasse E SEUL LPriejtrg.Óp. 95 HBO paapaa 1919 ane 61975 ee EA NE 
, gegen Snarzaziugg hełm Harder, Geridiswówziekeć, [frei Daus ober per Pahn Lend Borftabź, bilig zu verkauf] Sdwarzjetd, Morro 3; warme verkaufen Plefferttabt 37, part. 
r ae dO: , 38, 1 Tr. | Porgenr.2, blanja, Blouje 1 4, 

Kornellen, bei Miswalde, 
Danzig, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 30. Juli er. 
vom Trauerhauſe in Kornellen bei Miswalde nach 
dem Miswalder Erbbegräbniß ſtatt. , 


Mittwoch, den 31. Juli, Vormittags 10 Uhr, | Alte Danziger Chronif mins Ohra, a. d. elektr. B., 3 Grdſt. gr. 
werde ich im Auftrage freiwillig den Reſt der alte Danziger Chronit wird Se j } 


tnt 


— ͤ v , | A Hrnkld dll gu pf. trigain in H 2 

1 1 1 Ein kleines Buffet Zoppot, Seeſtraße, Herren- und Knaben-Anziige Hin Horren Falırrad 

PANI (l 10 j 0 Har- | 1 kauft die Kantine der Geſchäftsgrundſtick mit mittl. Au verkaufen Weidengaſfe 9, 2. billig zu vertf. Hopfenyasse 102, 

Reiter- Kaserne. Wohnungen fof. er vert. | Pianino w. Mangels anplatz GIL. | Kinderw. a, Gummir miiß. F. 

Hotel Stern, Heumarkt 4, r e Grab. 74. Schwarz. | Gejt 2 M f. w. ein]. Spavtw. 
Dienstag, den 30. Juli, von 10 Uhr ab, mit 


ŚCIE din Nenne ons Garnituren, Sophas u. 15 3.0. Lngf. Kaitanienm.4, 2r. 
Lrüdrig Handwaoen Ein Grundſtück Neue Seſſel j. Art, Chaiſel. u. Gut erh. Zweirad, 
5 Zimmer Mobiliar. (6149 b 0 mit Reſtaurant, auch zum Matr. ſtets zum Verk., Theilz.] renommirte Marke, umſtändeh. 
Glazeski, Auktions⸗Kommiſſartus. 


zu kaufen geſucht. Off. unter Fremdenverkehr geeignet, zu gewährt. Tapezier J.Tyhussek, ſofort zu jedem annehmb. Pretje 
Bureau: 3. Damm 14. E 143 an die Exped. dief. Bl. [verkaufen. Offert. u. E 164 Exp.! Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (60676 Jan verk. Große Mühlengaſſe 10,1. 


den 28. Juli 1901, 


Saft neues Herren⸗Fahrrad, 


Engl. Damm 11, gegenüber d. 


Montag 


2 Wohnungen. 3 u. 2 Zimmern 


Brennabor, billig zu verkaufen Schlachth., Wohnung von 2 u. 3 mit Balkon für mtl. 24 u. 22 Mk. 


Brandgaſſe 13, parterre. 


Zwei große 
blühende Oleanderbäume u. 
zwei Salon⸗Dauerbrandöfen 
preiswerth zu verkaufen bei 
Gross, Althof bei Strohdeich. 
8 Bb. fp. Roman, Guitarrezith. 
billig zu verk. Hl. Geiſtg. 122, 3. 

Eine Planbude zu verkaufen 
Karpfenſeigen 21. 
Schaukelpferde, Sopha 22, Tiſch 
8 Mk. zu verk. Poggenpfuhl 26. 
Stehpult und großer Hofhund 

u verkauf. Kneipab 3, parterre. 
Leis wvanf Zeit. auch zum 
Plan oder zur Bude paſſ., z. werk. 
Langenmarkt 23, i. Barbiergeſch. 


Gartenſchießbude, 2 Gewehre, 
polizeil. Erlaubniß u. Pachtung 
m. Zubehör für 100 . zu verk. 
Zu erfr. Schießſtange 11, Hof. 


2 Rupferſtiche von 1790 

verk. Hint. Adlersbrauh. 4, 2. 
= gebr. Waſchmaſchine zu vrf 
Straußgaſſe Nr. 5, 1_fint8(62026 


Fahrrad, 


fajt neu, f. Marke, 275 Mk. gek., 
für den 3. Theil des Koſtenpreiſ. 
zu verkaufen Baumgartſche⸗ 


aſſe 15, part. bei Sels. 
Gasbogenlampe 
mit Auslegearm, fast neu, billig 
u verkaufen. 
krem Heilige Geiſtgaſſe 114. 


Große und kleine 


Packkisten 


find billig zu haben bei 
©. A. Focke, 
ASpielwaaren⸗Geſchäft, 
Zoppot, (352g 
Seeſtraße Nr. 27. 


Ohra, 


Im von gleich od. Okt. zu verm. 
Näher. Hinterh. part. r. (60056 


Herrſchaftl. Wohnungen 


4 Zim. Cab. ze. 750 % 2 Zim, 
Cab. ze. 360 A p. 1. Okt. zu vrm. 
Breitgaſſe 32, im Laden. (60206 
Gr. Gerbergaſſe 4, 2 Treppen, 
iſt eine Wohnung, 4 Zimmer, 
großes Entree, Böden u. Keller, 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt, im Uhren⸗ 
geſch., od. Zoppot, Promenaden- 
ſtraße 14,1, b. Carl Köhn. (59716 


Ichüſſeldamm 5 B, 3 l., 


Faulgraben⸗Ecke, iſt e. Wohng., 
2gr. Stuben, Cabinet u. Bubel. 
Waſchküche u. Trockenboden per 
1. Oktober zu vrm. Nag. daj. bei 
Hrn. Paul Kegler im Qad.(59706 


Kohlenmarkt 3, 3. Blase, 


4 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden und Zubehör, per 

Oktober zu vermiethen. 
Beſichtigung 10—1 Uhr. Preis 
800 Mk. Näheres Langgaſſe 28, 
im Laden. (10430 
Hühnergaſſe 5,ſind? Wohn. f. 15 u. 
17 Mk. z. 1. Auguſt zu vm. (6029 
Saaletage v. 4 gr. Zimm., Entr., 
Küche, Bod., Kell., hell, per Okt. 
zu verm. Näh. Vorm. 11, Nachm. 
3 Uhr 3. Damm 9, 2 Tr. (59866 
3. Etage, 2 Bimm., Kab., Entr.. 
Kch., Bod., Kell. h., f. 560% v. Okt. 
zu orm. Näh.3. Damm 9,2. (59856 
an der Sſtbahn Nr. 9 
billige Wohn. zu vrn. 
Gej. Vorderwohn. mit ſchöner 
Ausſ., 2 Z., K., Entr., Zub, f. 30 A 
p. Okt. zu vm. Jungſtüdtſcheg. 6,1. 


oder Oktbr. zu verm. 


Wanduhr, Hant. z. v. Kaſſ.Mkt. 7,1. 


Wohnungsgesuche: 


Stube, Cab.,Küch. Nähe Schichau⸗ 
werft 1. Okt. zu miethen geſucht. 
Off. unt. E 132 an die Exp. d. Bl. 


Langfuhr, Wohnung 
von 3—4 Zimmern mit Garten, 
bis zu 550 % zum 1. Oktbr. geſ. 
Offerten unter E 129 an d. Exp. 


Wohnung, 
Zimmer, Mädchen⸗u. Burſchen⸗ 
gelaß ꝛc., womöglich Garten, 
inNähe des Hohen Thores oder 
Halbedlllee zum 1. Oktober 1901 
geſucht. Offerten unt. 11477 
an die Exp. d. Blattes. (11477 
Wohnung m. Balkon d Garten 
v. 2-3 kl. Zimm. Danzig (nicht 
Niederſtadt) od. Lang. $ jung. 
Ehepaar mit Preis. Off. unter 
E 168 an die Exped. d. Blatt. erb. 
Wohnung geſucht, 3 Zimmer, 
Badeftube und Zubehör zum 
1. Oktober Nähe der elektr. Bahn. 
Offerten mit Preisangabe unter 
E 156 an die Exped. die ſ. Blattes. 
K. Leute f. Wohn., b. a, St., K. u. B., 
a Niederſt.z. Okt. Off. u. EIG1erb. 


Wohnung, paſſ. zur Rolle, 


geſucht. Offert. u. E 166 an d. Exp. 


Beamter (Juriſt) |. 2 gut möbl. 
immer in ruh. a 3. 1. Okt. 


u. E 121 a. die Exp. (61508 
Bin bis zwei móblirte Zimmer 
mit Burſchengelaß, Laſtadie, 
Winterplatz, Vorſt. Graben vom 


1. Oktober ab zu miethen geſucht. 
Off. u. E 66 a. d. Exp. d. Bl. (61176 


Div. Miethgesuche 
Suche v. gl. od. ſp. Brodniederl., 
Seeg e cee 


am liebſten außerhalb. Offerten 
unt. E 145 an die Exped. d. Blatt. 


Langgasse 2, 2 Tr., 
4 Zimmer und Zubehür 


für 650 Mark zum 1. Oktober. 


Hauptſtraße 25, Endſtation der 
elektriſchen Bahn bet Reich. 


Weidengaſſe 56, 2, 


Wohnung v. 3 Zimmern, heller 
Küche 2c. z. 1. Oftbr. f. 4550 zu 
verm. Näheres part. (6021 


Bröſen 
Villa Eugenia 


ſind elegante und bequeme 
Wohnungen mit reichlichem Zu⸗ 
behör von 3, 6 u. 7 Zimmern 
mit Bad per 1. Oktober zu 
vermiethen. Beſichtigung nach 
vorheriger Meldung 2. Etage 
rechts von 3—4 Uhr geſtattet. 

. (10335 


:.. r AN RE ETA 

Stadtgraben 8, neb. Reichshof, 
tft die 3. Etage, 5—6 Zimmer, 
Bade⸗ u. Mädchenſtube pp. von 
gleich od. 1. Oktober cr. zu verm. 
Näheres daſelbſt beim Portier u. 
Hundegaſſe 70, 1 Tr. (10190 


Langgaſſe Nr. 28 
iſt per ſofort reſp. 1. Oktbr. 
eine obere Etage, beſtehend 
aus 2 Zimmern, Küche, 
Entree, Boden, Keller, an 
ruhige Einwohner zu verm. 
Näheres im Laden. (10630 


2 Zimmer, Cabinet, Küche, 
Keller, Boden Pfefferſtadt 57, 
Zimmer, Kammer, Küche, Bod. 
Pfefferſt. 56, ebendaſelbſt ein 
Zimmer für alleinſt. Dame z. 
1. Okt. zu verm. Zu erfragen 
Pfefferſt. 56 im Keller. (10770 


Pfeſfertadt 75, 


hochparterre, eine moderne 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
Mädchenſtube, Badeſtube zc. für 
800 , per 1. Oftob, zu verm. 
Nüh. daf. im Keller bei Schuh⸗ 
macher kiwinsklv. 10-12 U. (10538 


$ helle Küche und 
3 Jimmer, fimmt. Faber 
inkl. Waſſerzins u. Flurbeleucht. 
504 Mk. zu verm. Zu erfr. 1. Et. 
Thornſchegaſſe Nr. 1. (69645 

Langfuhr, 

Hauptſtraße 92, 2 Tr., I., ſind 
Wohnungen v. 4, 3 u. 2 Stuben, 
ſämmtl. Zub. zu verm. (60666 


Gr. Krämergasse 4 
tt eine Wohnung, 3 Zimmer u. 
Zubehör Oktober zu vermieth. 
Zu erfragen 2. Etage. (6055 b 
An der neu. Mottlauö 5 Zm., Alk., 
Balk„Burſchen⸗ u. Mädchſt. u. all. 
365.0. Okt. z. vm. N. daſ. pt. (59950 
Wellengang 2 |. 2 Wohnungen 
a 3 Zimmer n. Zubehör, v. Okt. zu 
verm. Zu erfr. v. 10—12, pt. (58630 


Bischolseasse 7-9 


1 Wohnung beit. aus 3gimmern 
Mk. 500, Y Wohnun en beſteh. 


= bejehen von 11 bis 1 Uhr. 
üheres im Laden bei Herrn 
Deutschland. 60946 

aus 2 Zimmern A Mk. 348 und 


43immer, Küche, 
Tangparien? Bodenkammer, 360 nebſt dazu gehörig. Entree, 


Keller per 1. Oktober für 600 % Küche, Boden, Keller, Trocken⸗ 
zu verm. Nüäh. daſ. im Lad. (60966 boden u. Waſchküche per 1. Okt. 


Langenmarkt 2, 2, 


5 Zimmer, Badezimmer 20. 
Näheres 1. Etage. (604 1b 


Tangenmarkt 
6 Zimmer, Badezimm. 2c. für 
441800, incl. geisung. Näher. 
Langenmarkt 2, 1 Tryp. (60426 


Mah ſtanſcheg. 10, 1 Er. 
€ Zimmer, Kab., Bad ꝛc. für 
241000 p. 1. Oktober. Näheres 
Langenmarkt 2, 1 Erp. (60486 

r. Bidergajje 10, find Wohn f. 
2-19 Mek. 3. 1. Aug. zu vm. REN 


zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Herrn Röhr. (16058 


Srodbänkengaffe 24 


Saaletage sofort zu ver- 
miethen. (10106 


Hochherrſchaftliche 
Wohnungen 


von 5—6 Zimmern mit allem 
Zubehör, Bad etc., in ſchöner 
Lage, per ſofort und Oktober 
zu vermieth. Näheres Wellen ⸗ 
hasse 29 pt. v. 11—1 Uhr. (58916 


zu vermieten Halbe Allee, 
Ziegelſtraße, Grónke. (61695 


Pfefferstadt 72 


(Hauptbahnhof), Wohnung von 
5 Zimmern, Bad pp. zum 1.Sep⸗ 
tember oder ſpäter zu yer- 
miethen. Riechert & Bühring, 
Architekten, Faulgrab.6⸗7.(61650 


Langgaſſe 3 


iſt die 2. Etage mit 4 Zimmern 
und großem Entree (bisher von 
einem Arzte bewohnt) zum 
1. Oktober zu verm. (11463 


Zimmer, Kab., Küche, Boden, 
hell und renovirt, ſofort zu 
verm. Langgart. Hintergaſſe 4. 
Näheres Langgarten 45, 1 Tr. 


In meinem neuen Hause 
Langfuhr 
Hauptstr. 59, 


per 1. Oktober zu vermieth.: 


hochelegante 
Wohnung, 


517 gr. Zimmer (Speisez. 6 mal 


8 m) Bad, Veranda pp., Zen- 
tralhelzung, elektr. Beleuchig. 
1. u. 2. tg., 1900 resp. 1800 
Mark inkl. Heizung, (11478 
H. Barczewski, Hauptstr. 57. 

i Georgſtraße 22, 2 Tr., 
Oliva, ift e. Wohn. v. 2 Zimm., 
Küche, Kell. v. gl. od. ſp., am liebſt. 
an einz. Dame, zu verm. (11456 


Jungferngaſſe v. gl. e. Wohn. z. v. 
Zu erf. St. Kath. ebenen 16. 


Wohnung z. verm. 2. Damm 2. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


4 Stuben, qelass, Garten 


ſoforxt Sandgrube 35 Mk. 500 an 
n. ruh. Leute 30. N. part. r. (61706 


Joppot, Frautziusſtraße, 
ſind Winter⸗Wohnungen von 
2 Zimmern u. Zubehör f. 12,50, 
18 u. 20 A. monatlich, zu verm. 
Näheres Wäldchenſtraße 2. 

Rangi Brunshöferw. 26 27, 
Entree, 4 Zimmer, Küche, Neben⸗ 
raum, ſof. zu verm. u. beziehen. 
Näh. daf. Schuenemann. (61866 
1TMofn. v. Stube, Kch. iſt v. 1. Oktb. 
zu verm. Reltergasse No. 12. 
Schönfelderweg 104g, 2 Im, 
Küche, Zub., 1. Okt. zu vermieth. 
Jungferng.26 frdl. Wohn. f. 16% 
Kleine Wohnung zum 1. Auguſt 
für 18. Jopengaſſe 6, parterre. 
Eine kleine Wohnung zu ver⸗ 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 37. 

Baumgartſchegaſſe 18, ift eine 
Wohn. beft. a. 3 Zimm., Ent., Rh. 
Bd., Waſchk., Trckb. z. 1.Okt. z. vm. 
Stube, b., Küche, Zb. .Lnggrthg. 
zu verm. N. Brandgaſſe 12, p., l. 
Tiſchlerg. Stube, Kabinet, Küche, 
Keller u. Bod., n. vorne, v. 1. Aug. 
zu v. N. Hint. Adl.⸗Brauh. 2a, pt. 


Scheibenrittergaſſe 10, 
Stube, Küche zum 1. Auguſt 
zu vermiethen, parterre. 


Langgarten 6-7, 1, Blage, 


1 Saal, 3 gr. Simm., reichl. 36. 


zum 1. Oktober zu verm. Preis 
900 . Beſ. jederzeit. Nah. prt. 
3 Zim., Kab., Entr. Zub. z. Okt. 
zu verm. Brandgaſſe 12, pt. l. z. e. 


2 Stuben, helle Küche u. Zub. zu 
verm. Goldſchmiedeg. 13, 1 Tr. 
Kleine fröl Wohn. Stube, Küche, 
Boden, monatlich 18 / gleich zu 
vermieth. Kaſſubiſchen Markt 12. 
Stube, Kabinet u. Zubehör, zum 
1. Aug. zu verm. Pfefferſtadt 61. 

Mattenbuden 32 it die 
2. Etage, beſt. aus 3-4 imm. helle 
Küche u. reichl. Zubeh., Garten- 
eintritt u. Laube für Mk. 600 z. 
Oktbr. zu verm. Näh. im Garten⸗ 
haus 1.Etg. Beſicht. v. 10-1 u. 3-6. 
Gr. herrſch. Wohnung, 1. Et., 
mit Bad ꝛc., auch zum Penſionat 
oder anderen Zwecken paſſend, 
zu vermiethen Brodbänken⸗ 
gaſſe 88, Beſichtigung 11—l Uhr. 


Pfefferſtadt 29, 2 Tr., 


33imm. 1 Kab., Cntr. u. all, Zub. 
zu Oft. zu verm. Nah. prt.(6201b 
Kl. Wohn m. eig. Th. an kinderl. 
Leute zu vrm. Petersh. h. d. K. 1. 


297 Ju 


Mattenbuden 4 möbl. Zimmer 
Gut möbl Zimmer tageweiſe zu 
verm Paradiesgaffedl?, 12x6. 
Hundeg. 24 frol. möbl. Vorder: 
zimmer fof. zu vem. Nüh. Lad. 
Möblirt. Zimmer für Loder 
2 Herren zu verm. Meissner, 
Jungſtädtgaſſe 10. 
Breitgaſſe 125, 2, fein möblirt. 
Vorderzimmer für 15 A 3. v. 
Kl. möbl. r zu vermieth. 
Wallplatz 9, 1 Treppe, rechts. 
Weidengafſe 6 rechts m. Zimm. 
zu verm. Auf W. Burſchengelaß. 
Teere Stube Pfefferſtadt 4 zu v. 
Kl. möbl. Parterrevorderzim. 
billig zu verm. Fiſchmarkt 49. 
Möbl. Zimmer mit ep. Gg. von 
gl. zu verm. Poggenpfuhl 26, pt. 
MAGI. mm m. gut. Penſ. 40 b. 
45 %, Penſionat Tobiasgaſſe 11. 
Ein auch zwei Komtoirzimmer, 
mit auch ohne Wohnung zu vrm. 
Näheres Hundegaſſe 78, 2 Tr. 


F 
9.) Fieischergasse 87, 1, 


möblirtes Zimmer zu vermieth. 


TTT 
Möbl. Bim. v. gl. od. 1. Auguft 


Sehr ſaub.mbl. Zim. mit v. Penſ. 
55 Mk. Brodbänkeng.36,2.(5911b 


Bef. Zimm., anft. mbl., z. 1. Aug. 
zu vum. Vorſt. Graben 7,1. (5805 


Hundegaſſe 96, 3 
ſehr g. möbl. Zm. zu verm. (59926 
Norit. Grab. 38, prt gut möbl. 
Zim. u. Cab. z. 1. Aug. 5. v. (6151 b 


Gut möbl. Vorderzim. zu um. 
Langgarten 20, 2 Trep. (61526 


Pfefferſtadt 27, 2, 


iſt ein gut möbl. Zimmer vom 


Wohnung zu 25 und 27 Mk. zu 


„om. Petershagen Prom. 28, 2 l. 


für 460 A inkl. Waſſerzins 
zu vermiethen. Beſichtigung 
von 9—12 und von 3—6 Uhr. 


Weidengaſſe 58, 4 Giwe 
5 Zimmer u. viel Zubeh. zu vm. 
Wohnung, 1. Etage, beſteh. 
aus 4 Zimmern und reichlichem 
Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen Sperlingsgaſſe 20, pt. 

Eine kleine Wohnung zu 
vermiethen Heiligenbrunn 7. 


Kleine Gaſſe Ar. 10 


Wohnung v. 2St., Cab. Kch., Entr. 
Bod., Cab. u. Zub. zu vermieth. 
Dreherg. 21kl. Wohnung 3b. 
Part. -Wohnung von 3 Stuben, 
Küche, auch als Komtoirgelegen⸗ 
heit paſſend, zu verm. Hopfen⸗ 
gaſſe 98:100, k. Komtolr. (11444 
Paradiesg. 30 e. Wohnung zu v. 


Langiuhr, Hauptstrasse 128, 
6 Zimmer, Bad, Glasveranda, 
Balkon und Zubehör, Garten⸗ 
eintritt. Näheres daſelbſt 
hochpart. Paul Ehm. 
Wohnung, 2 Zim., Zub., 24 Mk. 
1. Okt. z. v. N. Grüner Weg 17, p. 
Johannisgaſſe 43 ift eine frdl. 
Wohnung von 2 Zimmern, gr. 
heller Küche, vom 1. Okt. zu 
vermiethen Eing. Johannisthor. 
Johannisgaſſe 43 ift eine 
freundliche Stube u. Kammer an 
eine ältere Dame z. 1. Auguſt zu 


'|gangfufr, Hanptſtraßße 10, 


1. Et., Entree, 5 Zm., Küche, 
Nebenr., Badeeinr., z. 1.10. 3. vm. 
Näh. daſ. Kriekel, Hintrh. (61850 


Fr find 2 freundl. 
Hirſchgaſſe 7 Wohnungen v. 
Jund s Zimmern, Entree, helle 
Küche mit allem Zubeh. Oktober 
zu verm. Näh. parterre rechts. 
Drehergasse 22 e. kl. Wohnung 
v. 1. Auguſt zu vm. Näh.parterre. 

Sperlingsgasse 18/19 
herrſch. Wohn., Etr. Adek. Zimm., 
Mädchenz. u. r. Zubeh. AN > 
verm. Näh. part., rechts. (61756 
Kl. Wohn. z. 1. Auguſt zu verm. 
Bartholomälkircheng. 14, part. 
Wohnung, 3Zimm.Cab., Zub. zu 
verm. Nüh. Frauengaſſe 31, part. 
Nähe Hauptbahnhof, Jungſtädt. 
Gaſſes, Wohn., 3Zm.,2Zm., Zub., 
Wſchk. u. Trckbd. z. v. N. pt., Boenig. 
Wohnung, 2 Zimmer, Kabin., 
Küche und Zubeh. Lauggarten 
part., vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres -Goldstein 
Eine freundl. Wohnung, Z. Etage 
2 Zimmer, Alkov., Küche u. Bod. 
p. I. Okt.fürg60 Mk. Fiſchmarkt 19 
an feine Einw. zu verm. (6178b 
Neufahrwaſſer, Schulſtraße 8, 
Wohnung vons Zimmern, K.und 
Zubehör p.1. Okt. zu verm. (6179b 
1. Damm, 3 Tr., 2 St., Küche, ren. 
26.4 iof. zu vm. Nh. Hundeg. 24. 


vermieth. Ging. Johannisthor.]; 


Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Zubehör p. Okt. zu vm. Bef. 
v. 10—3 U. Vorſt. Grab. 7, p. (6160 b 


Schw. Meer, Gr. Berggaſſe 20, 
1Tr., Iks., Wohn. v. 4 Zimm. und 
reichl. Zub. z. 1. Oktbr. zu verm. 
Schwarz. Meer, Gr. Berggaſſe, 
Wohn. v. 2 Zm. u reichl. Zu . zum 
cz, Näh elengang pt. 
Wohnuung, Stube, Cab., Küche 
zu vermiethen Weidengaſſe 20. 


Wohnungen zu vermiethen 
von 2 Zimmern, Vorgarten, 
Stall, Boden, Keller, für 10 und 
11 Mk. Oliva, Ludolſinerweg. 

Moczynski. 
Inh, 
find Wohnungen v. 3 Zimmern, 
Mädchenſtube, Entree, Balkon, 
zu vermieten: Preis 500 Mk. 
605 Lassnow. 


15) 
Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 100, iſt eine 
Wy nmg von 7 Zimmern u. 
reii. Zubehör ſehr preiswerth 
zu verm. A. W. Pferdeſtall. (60395 
C. fröl. Wohnung, 3 Zimmer, 
u verm. Zoppot, Danzigerſtr. ö. 
reis 300 % Mig. Danzig. 
Holzmarkt 11, 1 Tr. (61426 
Zub J. 40 91a 3 Zimmer nebſt 
ub. Mk. 40 Okt. zu vm. (61446 
Schidlitz,Carthäuferſtr. 69, e. gr. 
tr. Kelle wohn. zu verm. (61556 
Zoppot, Winterwohnung, 


Wohnung von 2 

nebſt Zubehör per Oktober 
zu vermiethen. Näheres 
Altſtädtiſchen Graben 11, 1. 


Altſtädt. Graben 11 


it eine Wohnung im herrſchaft⸗ 
lichen Hinterhauſe von 3 Zim- 
mern, nebſt Zubehör zu verm. 
Näheres von 11 bis 12 und 
3 bis 5 Uhr daſelbſt 1. Etage. 


Sandgrube 28 


iſt eine Hinterwohnung von 

2 Zimmern, Küche u. Zubehör, 

SĘ 1. Oktob. zu verm. Näheres 
aſelbſt, im Friſeurladen. 


Henmarkt a, d. Promenade | 


ift eine 


* 


Schw. Meer 25, 2 kl. Stub. u. Zub. 
a. kinderl, Leute ſof. zu vm. (61886 


Stube, Küche ꝛc., 14 Mk., ſof. au 
vrm. Gr. Allee, Lindenhof Witt. 


Langfuhr, 
Blumenſtr. 10, Part.⸗Wohnung 
v.33., Entr, Veranda, u. all, Zub. 
p. Okt. zu um. Nüh. 2 Tr. r. (61676 
Eine freundliche Wohnung 
für 21 4 monatl. zu vermiethen 
Milchkannengaſſe 7, bei Kahan. 
Fleiſcherg. 18 ift e. Stube, Cab., 
Küche zum 1, Auguft zu vern. 


1. Auguſt zu vermiethen. (61466 
Wollwekeryasse 29, 1. El., 2 ſehr 
gut möbl.Vorderz. zu vm. (61156 
Sb. Zim zu vm. Katerg. 22. (61126 
Mühl. Zimmer in allen Preis- 
lagen auch wochweiſe zu verm. 
Jopengaſſe 24, 2 Try, (60466 
Möbl. Zimmer m. Bek. A 45 u. 48% 
v. gl. zu hab. a. eine möbl. Stube u. 
Cab. ſep. m. a. oh. Beköſt. z. v.Näh. 
Poggenpf. 92, i. Speiſelok. (60975 

Leifcherg. Smt ein kl. anſt.möbl. 

imm. m. g. Penſ. zu vm. (6105 
Hundegaſſe 87, 1, ganz ſep., gut 
möbl. gr. Vorderzimm. mit auch 
ohne Peni. v. gl. zu verm. (61545 
Kohleumarkt 10, gut möblrt. 
Zimmer an ruh. Hrn. zu verm. 
Möblirtes Vorderzimmer mit 
Cabinet iſt vom 1. ut zu 
vermieten Breitgaſſe 99, 2 Tr. 
Pfeſſerſtadt 49, jep. möblirte 
Offiziers⸗Wohnung ſof. zu verm. 
D Langgarten 62, 1, ift ein 
möblirtes Vorderzimmer zu 
Gut möbl. Vorderz. u. Cab. mit 
Klavier billig zu v. Röperg. 20, 2. 
Möbl. Vorderzimm., ſep. Cing. 

Johannisgaſſe 31, 1, ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 30, 3, ift e. freundl. 
möbl. Vorderzimm. bill. zu um. 
Brodbänkeng aſſe 20, 8, fein mbL. 
Vorderz. an 1 Herrn zu verm. 


möbl. Zim. ſep. E. 
Ihlzgasse 2 zu verm. Rä 5 pł. 
Gin möbl. Zimmer im Vorder⸗ 
Haufe an 1—2 Herren mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen 
Drehergafie 10, parterre. 
Vorſt Graben 53, 3, mbl. Wohn- 
Hakelwerk z, pt, möbl. Zimm. mit 
ſep. Eg. an 12H rn. od. D. zu um. 
Hell, Geiſtgaſſe 49, 1, gut möbl. 
Vorderz. m. Cb. ſof. o. ſpüt.zu vm. 
Freundl. hell. möbl. Zimmer ſof. 
zu vermieth. Schmiedegaſſe 24, 1. 
Breitgaſſe40, 1 möbl. Zimm. zu v. 


Carlshof, 


Oliva. 
— Telephon Nr. 9. — 


1617 $ mit und 

mmer ohne 
uſt zu er- 
reise ett- 


Bruno Marschalk, 
Fleiſcherg. 81, e. kl. Stube zu urm, 
Fiſchmarkt 45, 2 Tr. r., einfach 
möblirt. Zimmer zu vermieth. 

undegaſſe 125 ift ein gut möbl. 
immer, a. m. Penſ., z. v. (61645 
Klein. möbl. Vorderzimmer zu 


zu verm. Scheibenrittergaſſe 4. 
Hell. Geiſtgaſſe 35, 2, fein möbl. 
Zimmer u. Cabinet ſofort b. z. v. 
Sehr ſaub., gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen Holzgaſſe 28, 2. 
Ein möbl. Zimmer an e. Herrn 
ſofort zu vm. Heil. Geiſtgaſſeb, Z. 


Porst. Graben 44h, hochpart. 


ein möhl. Zimmer mit Penſion 
an e. Hrn. z. 1. Aug. z. vm. (61986 


— — — 
Heilige Geiſtgaſſe 8,1, 
möbl. Vorderz. zu verm. (61926 
Möbl.Vorderzimmer, fep Pens. 
48M ev. Klav. Brodbänkeng. 11/4 
Fraueng. I pt, möbl.ſep. Zimm. 
m. Penf.an2 Hrn. zum. Näh. 2 Tr. 


Möbl. Zimmer, 
nahe am 
Hauptbahnhof, 


iſt von gleich oder auch 
fpót. zu verm. Karmeliter⸗ 
gaſſe 4,1 Tr. Santowsky. 


Gr. hell. Vorderzimmer 
zu verm. Brodbünkengaſſe 23. 
Ein möbl. Bimm. fof. zu vrm., 
auch tageweiſe 1. Damm 2,1 Tr. 


i eleg. möbl. 

lil. eist. JĄ ? Tr, Zinn. z. vm. 
Kleine Stube auf 1 Monat bill. zu 
verm. Hell. Geistgasse 40c. 
Langfuhr, Mirch. Prom. 6 iſt 
ein möbl. Zimmer mit od. ohne 
Penſion zum 1. Auguſt zu verm. 
Vorderſtube zu vm. Malerg. 4,2. 
Heil. Geiſtg. 53, pt., kl. f. Zimm mit 
ao penj. 3.1 Aug zu vrm. (61986 
Große Krämergaſſe 10, 1, 
ff. möbl. Vorderzm. zu verm. 
Holzmarkt 17 iſt ein freundlich 
möbl. Zimmer billig zu verm. 
Poggenpfuhl 24-25, 1, fof. mbr. 
Zimmer, ſep., tagew. zu verm. 
Poggenpfuhl 34 faub. möblirtes 
Vorderzim von gleich zu vern. 
Töpfergaſſe 12 eleg. möl. Zimm. 
n. Kab. jep mit a. ohne Pens zu v. 
iſchmarkt 45, I, möblirt. 
Vorderzimmer an 1—2 Hrn. 
mit auch ohne Penſion zu vm. 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 
U. Kabinet zu vermiethen Heilige 
Geiftgaſſe 36, 3, Cing. um d. Ecke. 


Lauggaſſe 74, 3, Ser gui 


möbl. Zimm. f. 17 Mk. v. gl. z. vm. 


Aaſſubiſcher Markt 1d, 


1 Treppe, nahe dem Zentrale 
bahnhof, iſt ein fein möblirtes 
Wohn⸗ u. Schlafzimm. zu verm. 
Rópergasse 7, Tr. iſt e.gut mbl. 
Vorderzimmer zu verm. (61725 
Ein cinf. möbl. Zimmer gt. Aug. 
zu verm. Bootsmannsgaſſe 2,1. 


für 25 Mk. monatlich zu per- 
miethen. Zu erfragen daſelbſt 
Den 
Poggenpfuhl 32 U 
gut möbl. Zimmer u. Cabinet, 
ſeparat, ſofort oder 1. Auguſt 
zu um., a. tagew. 1-2 Bett. (620 8b 


eee id Een 
Hausthor 3, ,iſt e. El.mbl. Zinn. | jp 


mit ſeparatem Eingang zu orm. 
I. Damm 15,3, ſchönes gr. möbl. 


Jung. Mann find. gutes Logis 
Vorſtädt. Graben 17. 


Loża ceł e EE ABEC 
Anſt. jg. Leute find. g. Logis m. a. 
Koſt Tagnetergaſſe 12, Keller. 


PDA a aa Eh a 
2 jg. Leute f. ſaub. Logis mit jep. 


d. Eingang Hohe Seigen 30, 1 Tr. 


Gb 
Ein jung. Mann findet anſtänd. 
Logis Häkergaſſe 10,3 Tr. links. 
Schlafſt. z. h. Hl. Gelſtg. 58, hochpt. 
Anſtänd. junger Mann findet 
Fp Leute f. gutes Logis Pfeffer⸗ 
ſtadt 55, Ging. Baumgartſcheg. 2. 
Funge ente find Logis im eign. 
a Pfefferſtadt 55, 2 Tr. 
Nuſt. Mädchen als Mitbewohn. 
Eine ordentl. Mitbewohnerin 
kann ſich melden bei kinderloſen 
Ein sróenit. Mädchen als Mit- 
bewohn. gej. Altſtädt. Grab. 56. 
Mitbewohnerin geſucht Breit⸗ 
gaſſe 56,2, Eg.Zwirng Schmidt. 
9 7 men als Mitbew. geſ. bei 
allſt. Wittwe Hundegaſſe 80,3, ks. 


„Pension » 


— A, 
$ 4 

22 Peuſion. gy 

Schüler und Schülerinnen 
finden pute Penfion, eventl. Be- 
aujfihtigung der Schularbeiten. 
Fleiſchergaſſe 72,2 Tr. Meldung. 
alsbald erbeten. (54085 


Breitgafl.108,8, find, Dame Peni. 
1 


. Os 


auch für Bureau geeignet zum 
1.110. Langenmarkt 2, 1.(6040b 


In meinem Neubau 


Langfuhr, Marienstrasse 11, 
ift ein Eckladen mit Wohnung 
großer Keller, eine Bäckere 
mit Kohlenofen und Wohnung 
zu vermiethen. 

Die inneren Einrichtungen 
können noch nach Wunſch der 
Miether getroffen werden. 

Meldungen erbitte an Herrn 
Koenig, Elſenſtr, 10 und den 
Unterzeichneten. (9416 

Otto Richardi, 
Baugewerksmeiſter, 
lmenweg 9. 


RK Z ŁA 
Parterrezimm. n. Lagerraum 
ift umzugsh. bill. zu v. HeilGeiſt⸗ 
gaſſe 59, pt. Beſicht.5⸗0 Nm. (60 6b 


Lagerkelier hoch und trocken 
leich oder ie zu vermiethen 
Jonengaſſe 1,2,11-3 Uhr. (5997 b 


Ein kl. Speicher, Hinterg. 15 
geleg., v. Okt. zu verm. (55965 


Großer Keller 


zur Rolle, gierverlag ele. 


Hundegaſſe 102 zu vm. (60756 


Ein Laden mit auch ohne ze” 


5 zu vermiethen. 
Schidlitz, thäuſerſtraße 114. 
Nähere Auskunft bet (11048 

Joh. Lietzan. 
Melerei,Vorkoſthandl. u. Wohn. 
bill. zu verm. Holzgaſſe 71. (60835 
Frauengaſſe 52 ift der Laden 
nebſt Wohnung zu vermiethen. 
Näh. Münchengaſſe 12 prt. (616 1b 


Keller Hreitgaſſe 19-20, 


m. Waſſerleitung, z. Klempnerei 
od. jeb. and. Geſch. paff., zu vrm. 


Ein kleiner Laden, 


zur Häkerei u. Speiſerei geeign., 
um 1. Oktbr. zu vermiethen. 
Näh. Baumgartſchegaſſe 16, pt. 
Grosser Eck-Laden 
nebſt Wohnung in beſter Stadt⸗ 
gegend, in dem rentabl. Waaren⸗ 
haus betrieben wird, auch zu 
jedem beſſeren Geſchüft paſſend, 
beſonders Putz, vom Oktober 
u verm. Leonhard Eichler 
keuſtadt Weſtpr. (11473 
1 photograph. Atelier ſofort zu 
v.Brodbintengajje 48,1 Treppe. 


Geſchäftskeller b. vom 1. Auguft 


zu verm. Heil. Geiſtg. 41, 3 Tr. 3 


C 
Fangf⸗,Brunshöferw. 26/27, 
2 Läden m. Wohn. u. Kellerräum. 
fof. zu vm. u. bezieh. Näh. baj. 
schneuemanu u. Altſt. Grb. 105. 

(6187b 


Vorderzimmer für 18 Mk. zu v. 


r 
Kohlenmarkt 18, 2 tft ein f. mbl. 


e Stellen 


Schneidergeſelle m. ſich Schwarz. 

Meer, Kleine Berggaſſe Nr. 1. 

Per einen eingeführt. Stand in 
a 
eeignete n E 

Bauiton. H. Cohn, Fiſchmarkt 12, 


Maler, 
Spezialisten 


für Deckenmalerei und für 
Holzlaſurarbeiten, auch zu⸗ 
verläſſige Anſtreicher dum 
baldigen Eintritt geſucht. 


Th. Loleytis, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 60. 
Arbeiter 


mit beſten Empfehlungen wird 
eingeſtellt. Meldungen im 
KomtelrVorſt Graben (11460 
Tüchtiger Malergehilfe, der im 
Schriftenmalen bewandert tft, 
ſtellt ein Ankerſchmiedegaſſe 28. 
Hausdiener und Kutſcher ſofort 
U. 1. Auguſt geſucht Breitgaſſe 87. 


2 Solo ergeſellen ac 


mid. b. Schultz, Paradiesg. 14. 
Ein tüchtiger 
zuverlässiger 


INU 


von ſofort geſucht 


Deutsche 
Herren-Moden 


Inhaber: Ewald Exiner 
Kohlenmarkt 22. 


Taxameterkutſcher, 
unbeſtraft, die in d. Stadt u. Vor · 
orten genau Beſcheid wiſſen, w. 
eingeſtelltdanggarten 27. Meld. 
157 —¼9 Morgens. 1 

ür mein Kolonial, Eiſen⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche einen 

tüchtigen Gehilfen 

(Kleinſtädter), welcher mit der 
Branche und ſchriftl. Arbeiten 
vollſtändig vertraut tft. Be- 
werbungen ſind Zeugnißkopie 
und Alter beizufügen. (11454 

Robert Stordel, 
Mühlhauſen, Kr. Pr.⸗Holland. 

Ich juge ffür mein Kolonial⸗ 
waarengeſchäft ein. erfahrenen 


jungen Mann, 


der im Verkehr mit Wieder⸗ 
verkäufern gewandt und mit 
Buchführung vertraut iſt, für 
Reiſe und Komtoir. Antritt 
1. 9.—1. 10. cr. Dauernde Stell. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
u. Gehaltsanſprüchen u. E 91 
an die Exped. d. Bl. erb. (61406 
Arbeiter, 12 A. p. Woche ſucht f. 
dauernd. Reich, Brabank 8. 
Ein tücht. Barbiergehilfe k. ſich 
gl. meld. H. Arent, Kohlenm. 13. 
Steinschläger ſucht 
Much, Schidlitz Nr. 70. 


Zum 11. November d. J. wird 
ein tüchtiger Bier fahrer, 
der Kaution ſtellen kann, für 
die Brauerei Zoppot geſucht. 
Wohnung iſt in der Braneret. 
Meldung. ſ. mit Angabe d. vor: 
herigen Beſch. werd. erb. (11407 


(11455 


Pro. Olio Dellmann, Hamburg 26. 
(10419 
Im Zuſchneiden von Karton⸗ 
nagen, Zigarettenhülſenpapier. 
Ausgabe und Abnahme der 
Arbeit, Herſtellung v. Poſtpacket., 
geübter junger Mann geſucht. 
Cigarettentabrik „Smyrna“ 
Langgaſſe 84. (61246 
Tüchtige ſelbſtſtändige 
Metall- Former und 
Metall-Schleifer 
aufgr.Beirhläge finden lohnende 
und dauernde Beſchäftigung bei 
dem Elbinger Metallwaaren - 
werk, Elbing. 11378 m 
OTTI AALLAR] 
Tüchtige 3 


$ Rockarbeiter 


2 für Winterpaletots 
ſtellt ein (11885 


3 J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 
8 


5 bis 7 Tiplergowallen, 


verm. Altſt. Graben 78, 1 Tr. | Vorderz. mit gut. Peni. zu verm. 


Ofenſetzer, ſucht von ſofort 


Frdl. möbl. Bimm. z. 1. Auguft 
bill. zu verm. 1. Damm 15,1 Tr. 


miethen. Näh. daſelbſt, 2. Etage. 
Möblirtes Zimmer 


an 1 od. 2 Herren ſofort zu 
verm. Zu erfragen Heilige 
Geiſtgaſſe 126, im Reſtaurant. 


Heil. Geiſtgaffe 47, 1, groß. gut 


2 Zimm., Glaspav. v. 1. Oktober 


möblirt. Zimmer, ganz ſeparat 
vom 1. Auguſt zu vermiethen. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang an 1—2 Hrn. 


zu ver⸗ 
miethen Hundegaſſe 63, 25 
Poggenpfuhl 71 1 ein ſehr gut 
möbl. Vorderz. v. 1. Aug. b. zn hab. 
(6166 


Vorſt. Graben 64, 2, ein möblirt. 
Zimmer, auf Wunſchpenſ., zu v. 


Stodbänkeng. 31, 1 Cr., 


ut möbl. Zimmer mit vollſt. 
eparat. Ging. zu verm. (62036 


= | Fein möbl. Vorderz. ſep. moder 


ohne Penſ. z. v. Fleiſchergaſſe 8,1. 
Frauengaſſel0, 19. mbl. Bordera. 
u. Cab. a. 1-2 Hrn. z. vm. a. W. Penf. 


Log. zh. Baumg.⸗G. 23a, p. l. 60575 
Amit mg. Mann findetvogis mit 
Beköſt. Hintergaſſe 19, pt. (61296 
Logis zu haben Rammbau 45, p. 

Ein ordentl. Mädchen findet 
Schlaistelle bei einer alleinſt. 
Frau Goldſchmiedeg. 16, 2 Tr. 
Logis zu h. Häkergaſſe l, links. 
Anſt. J. Mann f. ſb. Schlafſtelle im 
ſep. Stübch. Johannisgaſſe 55, pt. 
Ein anft. Jg. Mann find. Logis 


bu. Penſ. Hündegaſſe 90,3 Tr. 


r 
1—2 anftändige Leute finden 
Logis Fleiſcherg. 64, Eingang 


äufigere Reklamatlo⸗ 
$ nen veranlaſſen uns, 

die Einſender von 
Offertbriefen auf Chiffre⸗ 
gufernte unſeres Blattes 
darauf aufmerkſam zu 
machen, daß die Auftrag⸗ 
geber der betreffenden 
Anzeigen der Expedition 
oftmals nicht befannt 
ſind und dieſelbe ſomit 
zur Wiedererlangung et⸗ 
waiger Einlagen nicht 
behilflich ſein kann. 


Es empfiehlt ſich, wich⸗ 
tigere Dokumente, Zeug⸗ 
niſſe u. ſ. w. den Briefen 
nicht im Original, ſondern 
nur in Abſchriften bei 


Victor Sielke, Carthaus 
Seeſtraße 11. (61366 


Ein verhelrath., Jerrſchaftlicher 
Kutſcher 


findet zum 1. Okt. Stell, auf dem 

Ein mit Stenographie und 
Schreibmaſchine gründlich ver- 
trauter (11484 


junger Mann 


aus der Getreidebranche wird 
3. ſofort. Eintritt gej. Off. mit 
Zeugnißabſchr. u. 11484 a. d. Exp. 


Küchenchefs 200 Mk. 
Oberkellner mit Kant. 


flotte Reſtaurant⸗Kelluer. 
mae Setslieih, 


ochlehrlinge, Hotelwirth., 
erſte 


. . —. für 

Häuſer, franz. Gouvernante 
für Rußland ſofort geſucht 
C. Hickhardt, Breltgaffe 


e 60. 
Zwei tüchtige 


Malergehilfen 


finden dauernde Arbeit bei Neu⸗ 
bauten v. Koss, Carthaus. (61585 


Linen Maschinisten, 


der auch mit elektriſchem 


zufügen. 
Crpedilion 
der 
„Danziger Mencke 
Nachrichten“. 


An der nenen Mottlau 7 


find Wohn, von 8 u. 4 Zimmern 
u. Zubehör zu vermieth. (57306 
Häkerthors 4/85 verſetzungsh. die 
von Hrn. Hauptm. Krüger bew. 
2. Etage, 5 ger. Zimmer Balkon 
mit ſchön. Ausſicht auf d. Mottlau 
Badeſt. u. ſehr ger. Nebeng. 1. Okt. 
zu verm. Johannes Husen. (10945 

Straußgaſſe 5, Wohnung, 
1. Etage, 5 gr. Zimmer, reichl. 
Zubehör 1100 A, 4 gr. Bimm. 


zu verm. Brodbänkengaſſe 48. 
Schmiedegasse 9, 1. Etage, 
herrſch. Wohnung, 4 Zimmer 
und Zubehör, zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt, 2. Etage, 
Wohnung n. vorne f. 14 % zum 
1. Auguſt zu vm. Häkergaſſe 14,2. 
urean. Wohn. w. renov. (105 Heil. Geiſtgaſſe 61 find 
Wohnung. v. Stube, Küche, Tab. Wohnungen von je 2 großen 
Entr. u. Zubehör zu vermieth. Zimmern, 2 Cab, geräum. h. 
Langfuhr, Elſenſtr. 19. (60875 Küche, Boden, Keller an ruhg. 
Dee Familie zu vermth. dY 


43imimet, Veranda, Badezimm. 
nebit Zubehör bald od. 1. Okt. zu 
verm. Brombergerſtr.7,1. (6135 
Gr. Wollwebergasse 1, 1. Et. 
ony beit. aus 4 Stub., Küche, 
er u. reichl. Zub., v. 1. Oktober 

u vrm. Näh. Hundegaſſe 94, im 


Bärenhof, 4. Th., 1 Tr., links. 
IJ Leute find. Log Poggenpf. 33, p. 
Junge dente finden gutes Logis 
mit Beköſtig. Schmiedegaſſe 12,2. 


Sehr anſt. jg. Mann findet ſehr 
faub. Logis Böttchergaſſe 21, 1. 


lab. Sog ZZA 
Junge Lente finden zum 1. gute 
Schlafſtelle Paradiesgaſſe 6-7. 
Mädchen find. anſt. Logis b.einer 
Wittwer. Mühlengaſſe 20,1 Tr. 


Junger Mann findet ſauberes 


3opengaf 751, 3, Amer 


„Zimmer 
m. Penſ.f. 1.2 rn. z. v., a. W. Klav. 
Breitgasse 42, 2, ſaub. 
möbl. Vorder⸗ u. Hinterzimm., 
auch tageweiſe zu vermiethen. 
Frdl.möbl. Zimm. m. ſep.Eing. v. 
1. zu verm. Brodbänkeng. 22, 2. 
Möbl. ſep. Part.⸗Vordz. ſof od. z. 
1. zu verm. Poggenpfuhl 33, prt. 
Parterre⸗Vorderzimmer 


2 Wohnungen 
von 3 Zimmern u. Zub. 


ſind zu verm. St. Barbara 

Belle Eckhaus. Preis 460 Bis 

Sia k. Näheres beim Polier u. 

adtgraben 18. EdmunitKirste. 
0527 


. 
Stadtgebiet 97a „5 


leine u. 
grope Wohnung. zu verm. (09838 


Hugo Nieckan-Dt. Eylan. 
Tücht. Schneldergeſ. find. fof. d. 
Beſchäft. Heil. Geiſtgaſſe 47, 1. 

Möbeltischler 
ten ein Burgiwake Nr. 14. 


1 Wohnung, gt, 2 Stub. Kii Eine freundl. Wohnun 2 mit auch ohne Penſion zu ver⸗ Logi 0 annii 72 ir mei 
2 „Küche dito 950 4. per 1. Oktober zu + von 10—1 und 4—6. 5 ; Logis Baumgartſcheg. 48, 1 T. Licht vertraut, ſuche für meine 

1 Sub per Al r gi verm: bor: Rüleſprache part. links von 2 a ertheilt Frau Noler, hochpart. Og Sn fab Role Bahner _ Männlich. _ — Laa 641417 

-<AMadengaffe 5a. (60086 oder Frauengaſſe 6. (10380 verm. E. Scholz, Siegengal Wohnung 5.4 Zimmern, Entree, Ein bef. Zimmer, an. MON z. Ig. Gente find. LogfsHäkerg. 22 Kohlengeſ ch af t sofortigen Sint 


i Ą 1. Aug. zu vm. Vorſt. Graben 2,1. Gurt og t zu Hab. Tiſchlerg GA. 
Ein groß- möblirles Zimmer zu Gut Logis zu hab. Tiſchlerg. O .ſſucht jungen Mann, $ 
vrm. Hohe Seigen 30,1 Treppe. Anſt. jg. Mann ſ.g. Logis im ſep. Besten mit Angabe bispetiger 
Pfefferſtadk 16 ift e mbl Zimmer Zimm Brodbänkeng. 30 Hkuth r. Thätigkeit unter E 167 an die 
mit Penſion zu verm. (61766 Mädch. find. Logis Dreherg. 15%. Expedition dieſ. Blattes erbeten. 


Boden, jährl. f. 462 Mk. z. verm. 
Halbe Allee, Ziegelſtr., Arönke. 
(61686 


Frdl. Bofwohng⸗ an nur ruhige 
Näh. 4. Damm 9. 


N Jopengasse 61, 3, 


W ng v. 4 Zimm., gr. 
u. gute AL gr. Altan 
Nuß. 2 2 1. Oktober gn verm. 


ber pee 9 
D 
Nah. 2 Tr. 11—3 Ugy. (59966 


iſt dies. Etage, beft.a. 43inmert, Zoppot, Schäferſtr.3, pt., Winter⸗ 

Suben o 1 iy > Wima ery Pa 1 er 
ubehör von ſofort zu verm. Zu z v. 3ue,Sulley, Promenadſtr. 

eriy undeg. im Bureau. 938370 7 (60816 


e 


1 


Malergehilfen 
ſucht L. Gendzierski. 
1 gut. Rockarbeit. find. d. Beſchäft. 
Baumgartſcheg. 22, Gartenh., 2. 
Ein tücht. Schneidergeſelle auf 
Uniformen findet d. Beſchäftig. 
Weideng. 6, 2 Tr., Gartenhaus. 
Sattlergeſelle zur Reparatur 
kann ſich melden Reitbahn 6. 
5 Männer, 5 Jungen ſucht 
tot, nach Barkoſchin bei Berent 
chlensener, Torfmeiſter. 
Meldungen Breitgaſſe Nr. 74, 
bei Mlinkowski, Abds. 7½ Uhr. 
Schneidergeſ. a. beſſere Beftellg. 
f. Beſch. Johannisgaſſe 64, part. 
Schnörgef T. ſich m. Malerg. 1 . 


Mehrere ordentliche 
Schuhmacher 


auf Reparatur ſucht Schnell⸗ 
ſohlerei Breitgaſſe Nr. 6. 
Slempnergefellen ſtellt ſofort 
in W. 


€ Wendt, Näthlergaſſe 9. 
Huver, Malergehilfen ſtellt ein 
. Schafrin, Frauengaſſe 4, 1. 


Für den Verkauf eleg. preisw. 
Reklameſchilder ſuchen wir 
routinirten Stadtvertreter. 
VerelniyteKnnstanstaltenA .-f. 
Kanfhenren, Bayern. (11466 


Ein tüchtiger 
Klauierſpieler, 


kann auch Dame ſein, erhält 
86 1. Auguſt gegen monatliche 
gute Gage Jahres⸗Beſchafti⸗ 
gung. Offerten unter E 160 
an die Expedition erbeten. 
Schneldergeſelle find. dauernde 
Arbeit Tiſchlergaſſe 17,2. (61816 
Früftige Arbeiter 
für dauernde Arbeit ſtellt ein 
„A. Hoch, Johannisg. 29-30. 
Einen zZ eurgehilfen ſtellt ein 
Robert Kait, am Hauptbahnhof. 
Schriſtſetzer kann fi) melden 
M. Kahan, Milchkannengaſſe 7. 
Ticht. Schuhmachergeſellen 
von außerhalb können ſich 
melden Schmiedegaſſe Nr. 5. 


Suche zum 1. Auguſt er. einen D 


krüftigen nüchternen 
DE” Hausdiener. 


Arnold Nahgel Nehi., Schmiede⸗ W 


e Nr. 21. 
Tücht. Polſterer findet dauernde 
Beſchäftigung Frauengaſſe 44, 2. 
Drd. nücht. Schuhmachergeſelle 
kann ſich meld. Schmiedegaſſe 5. 


Grosse russische 
Zigarettenfabrik 


will unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen Jemand. den Allein⸗ 
verkauf für Danzig übergeben. 
Off. unt. E 170 an d. Exped. d. Bl. 
1 nüchterner unverh. Kutſcher 
melde ſich Hausthor 5. (6190b 
Arbeiter oder Frauen 
zum Holzhauen ſuchen (6191b 
Walter Golz & Co. 
Tüchtige Materialiſten 
ſucht im BE: J. Kosiowski, 
Heilige Geiſtgaſſe 81. 


Tin Knabe oder Midehen 


non 13—14 den mit guten 
Schulzeugniſſen für meine 
Sprechſtunde kann ſich melden 
ER pongen 12 und 1. 
Dr. Wallenberg, Augenarzt, 
Kohlenmarkt 14/16, 2 Trpp. r. 
Ein kräftiger Junge, reſolut, 
findet zum 1. Dienſt. Meldungen 
mit Buch Langfuhr, Bruns⸗ 

öferweg Nr. 6, Meierei. 

Bin Bursche melde sich 

Spendhausneug. 10, Geſchäft. 

Ein Laufburſche wird geſucht 
Langgaſſe 84. 


Ein ordentl. Laufburſche 


melde ſich Hundegaſſe Nr. 44. 
Fonge Leute von 14—16 Jahr. 
nden lohnende und dauernde 
Beſchäft. als Einträger in der 
Danziger Glashütte, Legau. 
in Bursche geſucht 
Zentralmolkerei, Steindamm 15 


Jüngerer Arbeitsburſche ſofort 
gel. Baumgartſcheg. 29. (6180b 


Tüchtiger Laufburſche 


geſucht Langenmaxkt 22, Laden. 


Gin ordentlicher Laufburſche 
Tann ſich mld. Baumgartſcheg. 3/4 
Laufburſche gej. Holzm. 11, Kell. 
Ein anst. Lauf bursche 
u ſofortigem Eintritt geſucht 
„ Berlowitz, 2. Damm Nr. 8. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft ſuche einen (60745 


mit £ nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen, Sohn achtbarer Eltern, 
hei monatl. Remuneration, 
S. Israelski, 
Ketterhagergaſſe 16. 


Lehrling 


ſuche per ſofort oder 1. Auguft 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft. Offerten 
unter F 62 an die Expedition 
dieſes Blattes erb. (61166 
Sohn anſt. Eltern, der das 
Au eſchäft erlernen will, 
ann ſich melden bei 
rust Möwis, Friſeur, 
Zoppot, Danzigerſtraße 48. 
Sohn ordentl. Eltern, der 
Luft hat, Tapezierer zu werden, 
melde ſich Frauengaſſe 44, 
Für gr. Provinz⸗Stadt 
wird p. 1. Oktober 1786 
t Schulden 
mit au ulbildung geſucht. 
Offert. unter B 169 an ste GL 


Weiblich. 


Eine Aufwärterin melde 
Hundegaſſe 60, im Laden. 
Nähterin z. Ausbeſſern und 


Im. 


Montag 


Suche ein gebildetes Kinder⸗ 


fräulein, Anfangs 20er Jahre, 
gleichzeitig als Stütze bei 25 % 


monatl. zu einem 4⸗fähr. Kinde. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
Aelteres erfahr. Mädchen, 
das gut kochen kann, zur Führ. 
meiner Wirthſchaft p. 1. Sept. 
geſucht. Off. mit Zeugnißabſchr. 
unter E 112 an die Exp. (61475 


Mädchen 


zum Flaſchenſpülen werden ein⸗ 
geſtellt. Meldungen imKomtoir 
Vorſtädt. Graben 54. (11459 


Für die Abtheilung 
Damen-Blonfen, Röcke u. 
Kinderkleidchen 


ſuchen per 1. September er. 
eine durchaus tüchtige (11464 


Verkäuferin. 


Ertmann & Perlewitz 
Gewandte 


m m 
Kassirerin 
mit Komtoirarbeiten vertraut 
im Beſitz beſter Empfehlungen, 
wird für ein größeres Geſchäft 
geſucht. Offerten mit Lebens⸗ 
13 und Gehaltsanſprüchen u. 
E 98 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (61415 

Mädchen für Alles mit guten 
Zeugniſſen bei kinderl. Ehepaar 
für jofort oder fpäter gef. Meld. 


Vormitt, bet Fr. Eipinskl, Lang- St 


jufy,Gfhenweg1i4, Garth. (11418 


Ladeumüdchen 


für mein Destillations- 
Ausschank per 1. Auguſt 
oder 1. September geſucht. 
Ofert. mit Zeugnißabſchr. unter 
E70 an die Exped. d. Bl. (6111 
1 älteres erfahrenes Mädchen o. 
eine junge Frau für den ganzen 
Tag von ſofort geſucht. Zu 
melden Reſtaurant „Olivaer 
Hof“ Holzmarkt Nr. 7. 
Aelt.Nüht., die aim Haush. beſch. 
wird, melde fih Fletſcherg. 81, 1. 
Ein jg. anſtändiges Mädchen 
zur Erlernung der feinen 
amen ⸗ Schneiderei geſucht 
Schießſtange 13/14,P.Ropowski. 
Waſchfrau geſucht Thornſcher 
eg 17, parterre rechts. 
Ig. Mädch. a. achtb. Fam. zur Erl. 
der eleg. Damenſchneid. ſuchen 
Geschw. Moritz, Langgaſſe 40. 
Suche Mädchen für Alles p 
Riel bei hoh. Lohn, freier Reiſe. 
Haack, Heilige Geiſtgaſſe 37. 
Junge Mädchen können ſich 
zum Dominik als Verkäuferin 
melden Goldſchmiedeg. 9, part. 


Ein Mädchen, in Herren: 


ſchneiderei geübt, melde ſich 
Weidengaſſe 6, 2, Gartenhaus. 
Dienſtm ſof.geſ Poggenpf. 3B pt. 
Gesucht ein junges Mädchen 
zum Ladenreinigen u. Geſchüfts⸗ 
gängen. D. Lewandowski, 
Langgaſſe 45. 
Aufwärterin kann ſich melden 
Tagnetergaſſe 9, im Reſtaurant. 
. . 
r dauernde Beſchäftig. ſuchen 
Schneller & Comp. j 


Ein Lehrmädchen 
für ein Papter⸗Geſchüft wird 
eſucht. Off. unt. 1000 K. J. L. M. 
anzig, hanptpoſtlagernd erb. 
Sude 570 5 7 7 bei 80 Mk. 
Gehalt und jüngere, 

die ausgelernt haben. Hardlagan 
Nachfl., Heil. Geiſtgaſſe 100. 

Eine Krankenwärterin 
melde fih Hausthor 5. (61905 * 
Ordentl. Mädchen zum Auf⸗ 
warten für den g. Tag kann |. 
melden Gr. Wollweberg. 10, 2. 
Geübte Friſeuſe gej. zum tägl. 
Friſtren einer jungen Dame, 
Morgens von 7—8 Uhr. Off. 
mitPr. unt. E 146 an die Exped. 
Saub.ordl. Aufwartefr. m. Zeug. 
ſof. gej. Olivaer Thor 16, 1 Tr. 
Mädchen in Herrenarbetit geübt 
finden dauernde Beſchüftig. Gr. 
Nonneng. 1,2 (Schüſſeld. Brücke). 
Alleinſt. Frau o. ält. Moch. f. d. g. 
T. geſucht Kaninchenberg 6,3, r. 
Suche für hieſigen Platz eine 
tüchtige (11465m 


Vertreterin 


für Privatkundſchaft. 
Leiniger Corſetfabrik 


Girke 
Leisnig in Sachfen. 
Ein jung. Mädch. k. fiH f. Nachm. 
meld. Poggenpf. 11, Gth., 2 Tr. 
Anftänd. janb. Mädchen v. Lande 
bei hohem Lohn per 1. Auguſt 
geſuchſt Tobiasgaſſe 11, part. 
Tüchtige Druckerin und Lehr⸗ 
mädchen könn. ſich melden in der 
Buchdruckerei Milchkanneng. 27. 
Eine tücht jb. Aufwärterin mit 
uten Zeugniſſen wird f. den g 
ag verl. Hinterm Lazareth 2. 
Eine Aufwärterin 

geſucht Grüner Weg 8, 1 Tr. 
Saub. MädchenſalsAufwärterin 
von 6 Uhr morgens bis nachm. 
geſ. Kaninchenberg 12b, 2,3 Tr. 
Aufw.⸗Mdoch f. Bm. mgl. m Buch 
k. ſich m. Fleiſcherg. 61,11. Kling. 
Eine einfache Stütze 
esucht Jopeng. 6, 3 Tr. 
Ein faub, ehri. Dienſtmädchen k. 
ſich meld. Langgarten 62, part. 


Kindermädchen 


2.]geſucht Kohlenmarkt 7, 1. Etg. 


Suche Moch. f. A., Büffetfrl., Köch. 
ia mieni 


Ordl. fleiß. Mädchen od. Frau z. 
Suche v.. Wirthin f. L. u. Stuben⸗ 


moch. Fr. Wallat, Gr. Krämerg. 1. 


lengesuche 


Männlich. 


BPA 
Früherer Landwirth, feder⸗ 
. kautionsf., der mehr. 
emt, verwaltet hat, ſucht von 
Bun Stellung als (11475 
iegemeister, Lager- 
verwalter etc. 
Gefl. Offerten erbittet 
Zeller, Rehhof. 
Kautionsfühiger jg. Mann, 
Militärinvalide, mit gut. Zeug⸗ 
niſſen ſucht Stellung als Kaſſen⸗ 
bote, Aufjeher, Lagerverwalter 
oder ähnliche Stellung. Offert. 
unter E 150 an die Exped. 
Erf. Hoſenſchneider ſucht für ein 
„ chäft d. zu arbeit. 
ff. unt. E 166 an die Exp. d. Blatt 


Landwirth 


nosti. Hohenstein Wpr. (60316 
Eine Lehrſtelle als Tapezierer 
und Dekorateur wird geſucht. 
Off. unt. E 130 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Weiblich. 


7 TTT 
Junge Dame, evangeliſch, aus 
guter Familie, ſucht Stellun a. 


+ von ſogleich o. 
ütze ſpäter, in 
Schneidern, u. Wirthſchaft 
gut erfahren. Gefl. Offerten u. 
34 an die Exp. d. Bl. (57506 


Danziger Neueſte Nachrichten 


29. Auli 


Anonyme Anzeigen. 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilhabern, Pächtern, Agenten u. S. Wa 
sowie bel An- und Verkäufen. í 


üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Expedition 


Haasenstein & Vogler A.G., 


Danzig, Jopengasse 8, Intelligenz-Comtoir 


em alle Zeitungen und Zeitschriften befördert, 


Auf Wunsch Vorausberechnungen und 
Zeitungskataloge kostenlos zu Diensten, 
— Gebühren für Annahme und Abholem 
der Offertenbriefe werden nicht erhoben, 


fac ane mit quien e |A 


ſucht unter beſcheid. Anip en 
per ſogleich oder 5 


Off. unt. E 134 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Mädchen mit ſehr gut. 
niſſend, ie kochen können und eine 


eug⸗ 


Kochmamſell von außerh.empf. 


M. Wodsack, Vorſt. Graben 68,1, 


J. ſaubere Frau ſucht Beſch. f. d. 
Morgenſt. 
Eine ält. Plätterin auf alle feine 
Wüſche, die in H. geht, tjt zu erfr. 
Mattenbuden 29, in 5 

Spf.u.1.Nug.empf.Rüc.-,Stub.- 
Scener:u,Hausmdd.Breitg.37. 
Anand, fauber, Mädchen ſucht 
Aufwarteſtelle für Bor: oder 
Nachm. Offert. unt. K 151 Expd. 
Saub. Nähte rin, d. a. ſchneidert, 
ſ. Beſchüft. Töpfergaſſe 18, part. 
Anit. Mädchen als Aufwärterin 
tft zu erfragen Kl. Rammbaui0. 
Ein jg. Mädch. b. um e. Aufwſt. für 
Vorm. Altſtädt. Graben 90, Hof. 
Waſchfrau, die ohne ſcharſe Art. 
wäſcht und im Freien trocknet u. 
bleicht, bittet u. Stück⸗u. Monats: 
wäſche. Off. unt. K 162 an die Exp. 
Eine Frau bittet um Stell. zum 
Waſch. Matten bud. 19, Th. 12. 


Ein Mädchen vom Lande ſucht 
eine Stelle für Alles Baum⸗ 
gartſchegaſſe 15, part. 


bittet außer dem Hauſe um 
Beſchäftig., am liebſten in ein. 
Badeort. Thornſcher Weg 15, 2, 
Anſtändig. Mädchen wünſcht 
1 als Stütze im Haus⸗ 
halt und Geſchäft, am liebſten 
in einer Bäckerei. Offerten 
unter E 176 an die Exp. d. Bl. 
Empf. tcht. Mädch. v.gl.a. 1. Aug. 
a. tlicht. Aufw. Peterſilieng. 7. 
Empfehle kräftige Landammen, 
Hausmädch., Laufburſch., 


de. 
diener. Haack, Hl. Geiftgafle 87. 


Eine a. Frau |. Stell. 3. Waſchen 
u. Reinm. Spendh.⸗Neug. 11, 2. 
Ordl. Frau w. Stelle z. Waſchen. 
Zu erfr. Goldſchmiedegaſſe 9, 3. 
Frau ſucht Stelle für die 
orgenſt. Nied. Seigen 2, 1 Tr. 


Ordl. Frau m.g. Z. b. um St. zum 
Aufwart. Baumgartſchegaſſeß 2. 
Eine ordl. Frau ſ. Stell. z. Waſch. 
u. Reinmachen 1. Damm 2,3 Tr. 
Empfehle bed. Stubenmädch. 
für Stadt u. Güter, Köchin, 
Mädchen für Alles, die kochen 


können, vorz. Kinderfrauen, A 


Kinderfräulein, anft. Buffet⸗ 
fräulein u. Verküuferinnen. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Frau ſucht Stelle z. Waſch. und 
einm. Baumg.⸗G. 23, Numert. 
Eine Frau bittet um Wale, im 
Hauſe zu waſch. Dreherg. 22, H. 
Orient. Fraußitt. Stell. z. Waſch. 
und Reinm. Nonnenhof 12, Th. 8. 
Ig. Frau juht Stelle z. Waſch. u. 
Reinm. Kl. Hoſennäher Tr. 


Cap 


Hypotheken⸗ und 
Baugelder 


offerirt (11228 
Alols Wensky, Generalagent, 
Danzig, Langenmarkt 22, 3. 

15000.4,5%,, auf herrſchaftliches 
Haus will ich cediren. Offerten 
unter K 73 an die Exped. (6126b 
5400 Æ, 5 5e, will ich auf redt- 
1 Haus cedtren. Offert. 
unter E 74 an die Expeb. (61275 
zywe PZA 3 Aue 5 
„Hypoth. z. 1. Aug zu vergeb. 

Off. unt. 85 an bie xp. (61316 


Pupillarſſch ſicher werden 


0 Mark 


ff. 1.5142 an d. Exp. 


„Plätterei. 


Renommirtestes 


Lehr-Institut 


N für einfache u. doppelte 


Buchführung 


Correspondenz; 


5 iKomtoirarbeit, 


Stenographie, 
Schreibmaschine 


Ausbildung. (9501 


8. Wischnec 


| Bücher-Revisor, 
| Breitgasse No. 60, 
; Saal-Etage. 


Konfirmanden: Annahme. 


ur Annahme der diesjährigen Konfirmanden find 


die 


onſiſtortalrath, 
Hl. Geiſtgaſſe 95. 


talit 


dur 
ez 


È 

an die Expedition dieſes Blatt. 

25000 w. auf e. maſſ. Grund ſtü 
mit Arbeiterwohn. v. gl. geſucht. 
Miethe 2900 Off. Kl 5d. d. Exp. 
ankeredit, Wechſeldiscont, Be⸗ 
trtebs⸗ u. Hypoth.⸗Kapital c. 
ſtreng diseret in jeder Höhe. 
W. Kirsch, Verlag, Mannheim. 

(11482 


6-10 000 Mi ht. 60 000 Mk. Bank⸗ 
geib auf neues N gef, 
Ount. E 164 an d. Erp. d. Bl. erb. 
5500 %% zur zweiten Stelle zu 
ſechs Prozent geſucht. Offerten 
unter R 158 an die Exp. d. Bl. 


Geld- Angebot 


zu mäßigen Zinſen von Selbſt⸗ 

ebetn. Anfragen zu richten an 

riedr. Lohmann, Dresden 
Plauen. Rückporto erbet. (11461 

D Darlehen 

von 100.4. aufwärts erhalt. Per⸗ 
fonen jeden Standes zu 4, 5, 60% 
u. leicht. Quartals⸗Rückzahlung. 
vermittelt durch K. von Beracz 
et Co., protot, apa Elas 
ſchaft u. Geldagentur, Buda: 
pejt, Baroßgaſſe 105. — Ne: 
tourmarke erwünſcht. (11446 


45000 Mark 


zur erſten Stelle auf ein Land⸗ 
Grundſtück geſucht. Offerten 
unter E 79 an die Exped. (61326 


Mein Unterricht im Zu⸗ 
ſchneiden für (61486 


Herrenſchneiderei 


beginnt am 1. Auguſt. 
Theilnehmer können ſich 
melden. Erfolg wird garantirt. 


P. Steinwartz, 
Langenmarkt 10, 1. Etage. 


Wer ertheilt einem 18⸗jähr. 
Knaben 6 


Unterrich 
in ſmtl. Fächern. Off.m. Honorar: 
ang. unt. E 59 an die Exp. (61196 
The Muedler 1 
of Languages, Kohlenmarkti “. 

(60025 
Wiolin-Unterricht 
ertheilt L. Herrmann, Konzert 
meifter u. Sologeiger, Frauen⸗ 
gaſſe Nr. 27, im Frauenthor. 

Am 1. Auguſt beginnt wieder 
ein neuer 


Zuschneidekursus 


für 


unterzeichneten bis zum 15. Auguſt tägli 
12—4 Uhr in ihren Amtswohnungen $ 1 4 


Reinhard, Dr. Weinlig, Brausewetter, 
Archidiakonus, 
Frauengaſſe 2. 


von 


ereit. 11490 


Diakonus, 
Frauengaſſe 51. 


mmm 


Eine gold. Damenuhr ift heute 
im Laufe des Vormittags von 
der Langgaſſe bis Fleiſchergaſſe 
verloren. Gegen a 
abzugeb. Karpfenſ. 22, 2. Kluge. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 
Wageniecke verg. W. Winterpl. 
vexl. G. Bel. abz. Reitergaſſe 13,2. 


147 E.g.Kelber Hund verlaufen. 


Abzug gegen Belohn. Langfuhr, 
Birantenbergerfeib Nr. ai 4. 
Silberne Damenuhr 
verloren. Geg. Belohnung 
abzugeben Wurſtmacherg. 95b. 
Schwarze neue Weſte v. Breit⸗ 
ge e nah Hundegaſſe auf dem 

ege verl. Der ehrl. Finder wird 
geb. geg. g. Bel. abzg. reitg. 45,1. 


Anſt. Mädchen, Schneiderin, 
26 Jahre alt, ſchlank, brünett, 
wünſcht ſich mit Handwerker zu 
verheirathen. Offerten unter 
E 185 an die Expedition d. Bl. 

Anſtändiges Mädchen, 
23 Jahre alt, mit etwas Ver⸗ 
mögen, wünſcht ſich mit Hand⸗ 
merter zu verheirathen. Off. 
unter E 136 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Herrenwäſche wird noch zum 
Waſchen und Plätten ange- 
nommen. Thornſcher Weg 15, 2. 
Damenkleid. w. jaub. u. bill. an- 
gefertigt Rammban Na. 11, 1 Tr. 
Wäſche w. ſaub. gew. u.tmyreten 
getrocknet Fauleng. 5, Rollgeſch. 


Jede Malerarbeit 


wird ſauber nnd A) ausge⸗ 
führt, Tapetenkleben die Rolle 
25 + Drehergaſſe 10. 

Sn u. Bez. w. i , ſchn. u. b. a. 
Schirm]. n 


Maurerarbelſen, Papdäcer- 
theeren, N 
geführt. Off. u. E1 Aga. db. Exp.erb. 


LEERE BEE — 
Um Yrrthiüner zu vermeiden, 


meinen werthen Kunden zur 


Derichtigung, daß meine ie 
Plissee-Brennerei 


i nicht m Verkauf fteft, und 


ich dieſelbe zum 1. Oktober nach 
ber Langgaſſe verlege. (61596 
Frau Rieser, Kohlenmarkt 18,1 
Wer vermittelt Geſchäftsver⸗ 

käufe ? Off. unter E 157. 


D Schauderhaft wg X 


ſehen naß gewordene Federn 
aus, dieſelben werden in einer 
Stunde billig gekräuſelt, ſowie 
3 Paar Glacchandſchuhe 25 , 
Glacéſchuhe 25 A p. Paar gew., 
ſowie Sträuße all. Art bill. auf⸗ 
gearbeitet Tobiasg. 29, pt. (61826 


Forderungen 


an die Offiziersmeſſe 
S. M. S. „pot find 
bis zum 1. Auguſt dem 
Meſſevorſtand einzureichen. 

0174 


Kl.gelb. Hund Sonnt. Ab. entlaufen 


Geg. Bel. abzg. Langgarten 55, 3. 
Sonntag Abend eingtegenſchirm 
mit weißer Krücke in der Allee 
neben dem Abeggſtift verl. Org 


'Beloh,abzug.LangeBrüdeldjt 


Vermischte Anzeig 
Verzogen mach 


Holzmarkt 12-14. 


(Deutſches Haus). 
Sprechſtunden 1410-11, 4-5 Uhr 


Dr. med. Wisselinek 


Frauenarzt 


Privatheilanstalt 


für Frauen. (11426 


Zurückgekehrt. 


uag Dr. Seyffert. 


Habe meine Praxis 


wieder aufgenommen. 


Pranst, 28. urt 1901, (11462 


Dr. Crüwell. 


Ahrenfeldt, 


prakt. Zahnarzt, 
Langgaſſe 37,1. Et. 


(Seidenhaus Max Lanier.) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 
Sonntags 9—12 Uhr. (9051 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 


in zur Ausniitzun, 
Verein von „ 
NächsteZieh.1.Aug.1901 Ge- 
winnmöglichk.bis 10000 M. 
per Jahr. Monatl. Beitrag 
AMk. Prospect grat.durek: 
Ph, KLOTZ, Frankf. a. M. 28. 


Freigut Oliva hat durch 


den e Vollmilch, |$ 


unverfälſcht, per Liter 16 I 


für Langfuhr und Danzig ab⸗ 


zugeben. Meld. Freigut Oliva. 


Jahnſchmer; 


beſeitigt ſofort (11396 


Orthoform⸗Jahuwatte, 

L + (ca. 50% O ? 
221 A seta Viechboſe 
Preis 50 Pfg.) mußt die 
He Chem. Juſtit. Berlin, 


öniggrätzerſtr. 82, ſtehen. 


Nur in Apotheken, in Danzig 


Fr, Hendewerk's Apotheke. 


Neuen 
Prima Leckhonig, 


en rein, in ½ und taz h 
in 


entner⸗ Gebinden, auch 
Töpfen Aj Gläſern, offerirt die 
s un 


ſchuhe u. Pantoffeln, ſowie alle 


Arten Einlegeſohlen empfiehlt 


billigſt B. Schlachter, Holzm. 24. 
i Sato |] 


araturenw. bill. aus⸗ 


Honig⸗ tjaftprefferet | 
Adolph milsner, Ohra. |. 


Meine anerkannt ln, b Haus⸗ 


Dur Geldgewinne! 


Marienburger Geldlotterie 


Ziehung 13—15. Auguſt. 


Meissener Dombau-Lotterie 


Ziehung 26, Oktober und folgende Tage. 
Looſe à 3,= Mk. 


XII. Rothe Kreuz - Lotterie 


Ziehung 16,—20. Dezember. 
Looſe à 3,30 Mk. 


Mt ; zu haben tm * a 
Intelligenz⸗Comtoir, 
Danzig, Jopengaſſe 8. 


Jeder Beſtellung von außerhalb ind 
30 A beizufügen. k 8 ; feria oni din 


KZ) 


Die erjte u. ältefte Saloniie-Fabrik 
in Danzig, gegr. 1879 von 


C. Steudel, 


Danzig, Fleischergasse 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 
Holz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten 
Syſtemen der Neuzeit. 
Reparaturen werden ſchnell und 

billig ausgeführt. (9553 
Koſtenanſchlag gratis und franco. 


Ibis m Begim des Dominiks 


werden die 


billigen Schuhtage 
DEI” (otrtgejegt TE 


Herren⸗Zugſtiefel, no früher 15,00 M jetzt 380 ZA. 


i " oßleder, „ 
Herren⸗Schnürſtiefel 
Damen ⸗Chevreauxſtiefel A 
Damen⸗Lackknopfſtiefel i 00 . 
Damen-Zugitiejel F 4.00 
Ein grosser Posten Strandschuhe i 
ür Herren, Damen und Kinder, zu (11169 
noch nie dagewesenen, billigen Preisen. 


- A. Goerigk 


Schuhmachermeiſter, Alſt. Graben 100. 


61 Pump? <uosueg snung 

ma.  "Bunya?lag dla Iug uaßızargya un ara DE GT 

QOTTI) UOMISPFEIYPS pun IAINSYOIIS BEE 

‘u9zIuajen uoyerg SIRZIYNOH UINOMOFLLLOF 
: Nele nahim ne (pi argalduta 


sranaunyg - KAWIE SA amaafnaı 
ndm and 


i BG” 
Nutzholz⸗Handlung 
i Langgarter Wall rechts Nr. 2 
empfiehlt: 
Kiefern⸗Bretter und Bohlen, 
chen⸗ Y „ 
Buchen⸗ „ w 
Elleru⸗ M n 7 
Birken: M u " W 
Balken: u. Kanthölzer, Dad: n. Deckenſchalung, 
gehobelten u. geſpundeten Fußboden, Fußleiſten. 


H. Gasiorowski, Kontoir Dominikswall 2. 
Dampfſfägewerk: Kielau. (10778 


m 
LA 


Wialzkeime 


hat billig abzugeben (61306 
F. Dalitz, Brodbänkengaſſe Nr. 43 


(9502 


Wanderer Fahrrad 


erhielt auf der Weltausstellung in Paris 
Jf 1900 von sämmtlichen ausgestellten 
deutschen Fahrrädern 


allein den Grand Prix. 


Vertreter: Herm. Kling, Langenmarkt 20, 


Nachweislich ſeit Jahren icher 


geheilt!! 


Schwerhörigkeit, Asthma, Athemnoth, Bronchialkatarrh, 


Pier-Rlee auf Wiederſehen m 


Mittwoch, den 31. in Zoppot 
nicht Freitag. 


Klagen, ee 
Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 


Wohlgemuth, Johannisg. 18. 


Hilfe und Rath 


in allen Prozeſſen, auch in Ehe: 

Alimente⸗ u. Strafsachen ze, 
ertheilt Rechtskonſulent 

Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Hübſches Mädchen 10 Woch. alt 


ift für eigen abzugeben. Off. 
unter K 16! A i 


Die Beleidig., die th Frau Rick 


an die Exped. d. BI. 


Steinkohlen Anthracit 


Brikets, Brennholz, Torf, 
empfiehlt billigſt (10920 
ab Lager und frei Haus 


Albert Fuhrmann, 


Komtoir Hopfeng. 98/100, 
Lagerplätze Hopfeng. 50 u. 91. 


Wie bekommo ich einen Mann? 


Winke für Damen, welche gern 


heirathen möchten. Diefe äußerſt 


intereſſante Broſchüre wird geg. 
Voreinſendung von Mark 1,2 
(auch in Briefmarken) in geſchl. 


Hals, und Lungenieiden etc. durch meine patentirten und 
gesetzlich geschützten D Heil- Apparate. 
Erklärung der Apparate kostenfrei nur Dienstag u 
Mittwoch, den 30. und 31. Juli er., von 9—6 Uhr Nachm. 
MY” in Danzig im Hotel Monopol. 
Obige Leidende werden auf die Amen gen Heilwirkungen 
aufmerksam gemacht. 


808 M. Steinbrück, Berlin S. 53. @@® 
Fual⸗ Roggen, 
Faal⸗Weizen 


in beſter trieurter Waare bei 


Abnahme von mindeſtens 
100 Ztr. offerirt (11165 m 


Stolper 
Kornverkaufsgenoſſenſchaft 
E. G b. H 


G. m. b. H. 
Stolp i. Pomm. 


Neneſtes ; 
Ansichts= 
Album 
von 


Danzig, Langfuhr, Oliva, 
We Neufahrwaſſer, 


röſen, Hela. 
21 Anſichten. Mod. Ansſtattung. 
Preis Mk. 1,25. 


M. Schröter, 


Stopfen v. Wäſche kann fiğ mid, u. ihrer Pflegetochter Wiebe zu: | Kouvert franko zugeſandt durch Langenmarkt 5. (10925 


Offerten unter 
Tüchtige Waſchfrau 
Hinz, Heilige Geiſtga 

Scheuermädchen 
für Nachmittag geſucht 


60 an die Exp. 
eſucht. 


Weiden⸗ 
Meierei. 


5000 Mark 
zur 1. Stelle vom 12. Auguſt zu 


Aufwärterin für den Vormittag! vergeben. Agenten ausgeſchloſſ. 
kann (I melden Reiter Sh 138 erb. 


agile 12, an d. Exp. 


Damenschneiderei 


nebſt Anleitung zur Anfertigung 
mod. Koſtüme. Honorax mäßig. 
Maria Kalittka, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Danzig, Langgaſſe 37, 2, 


Portier Mähring, Milchkaung. 32 Alexanderſtraße 9. 


Ein Knabe von 7 Wochen für 
R abzugeben bei einmaliger 


an die Exp. d. Blatt. erb. (6200 lay 


gefügt habe, nehme ich nb6.gutiid | Frau A. Beyer, 1 wE 
10467 


Ausverkauf! ertreſor, Mant 
n Tapeten e e O LL Panz for, feuerfeſt. Mantel 
findung. Offerten unter E153 billig. Läufer KP ena 48, 


Geldschränke Tolimi hadi 


aus einem Stück (10811 u. Strangfalzziegeln empfiehlt 
150, 180, 250 Nik. netto Kasse Damp 378 8 Bin 
Hopf, Magtaniceanfic ennel, (66114 


a 


ZNOW 


= 


Montag 


.* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
„er Amtsgerichtsrath Rejewski in Zempelburg iſt nach 
Jandsberg a. W. verſetzt. i 

* Ordensverleihung. Dem Lehrer Auguſt Ziolkowski 
zu Flatow iſt der Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern verliehen worden. 

* Perſoualveränderungen. Der Vorſtand der Betriebs 
inspektion 1 in Graudenz, Elſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpektor 
Khotert, iſt zur Hilſeleiſtung bei den Vorarbeiten zum 
diesjährigen Kaſſermanöver und bei dem zu erwartenden 


Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Juli. 


von der Kaufmannſchaft veranſtalteten Eſſen beantwortete für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
wel A rs bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 
der Miniſter eine Begrüßungsanſprache des Vorſtehers bes Für N — a Sipu —— R TEE 


der Kaufmannſchaft mit einer längeren Rede, an deren höchßzen Schtachtwerihs, böchſtens 7 Jahre alt 62--66; b. junge 

eee , 
z e. unge 

1 Räder. Dieſes Schauſpiel ift ſehr amüfant und wirthſchaft wiederherzuſtellen, damit auf anderen 54586; d. gering genährte jeden Alters 52—53. Bullen: 

> l Haufp f Gebieten ein Ausgleich möglich werde. Der Minifter ver: ja. vollfteiſchige, -bóditen Schlachtwerths 59-61; b. mäğig 


Waſſerbauinſpektor Roemer iſt von Graudenz nach Dirſchau $ 
und der Regierungs⸗Baumeiſter Rößler von Diridau|, heute Vormittag noch die Celluloſefabrik und Kälber: E feinte b W R" 

S ir 5 dann be-|Sanptälber-68—72; b. mittlere Mat- und gute Sangkälber 
das Stablager der Firma Gerla Alsdann h geringe Saugkälber 56—60; d. ältere gering 
Br (Freſſerſ 40—46. 


d. J. die Oberförſterſtelle Lorenz übertragen worden. ſelten, daß man ein Pferd dreſſiren kann, auf den 
chafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 


Der feitherige Hilfsprediger in Kladau Paul Buchholz iſt Je ; ! 
zum Pfarrer der evangeliſchen Kirchengemeinde Kladau, der ſich ein Mahl anſchloß, an welchem Vertreter derſgg.66; b, ältere Maſthammel 58—62; c. mäßig genährte 
Dlözeſe Danziger Höhe, berufen und von dem Königlichen griginellſte, welches je die Varisté⸗Bühne in der Dreſſur Ą Hammel und Schafe (Werzidaie) 51-56; d. Holſteiner 
Konſiſtorſum der Proving Weſtpreußen beſtätigt worden. geboten. Den Schluß bildet ein Fußballſpiel der Hunde 2 Uhr Nachmittags erfolgte die Abreiſe per Dampfer Niederungsſchaſe (Lebendgewicht 00—00. 

; a radny ti d öffentlich beſtellt unter ſich. über das Haff. Morgen wird der Handelsminiſter das Schweine: a vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
find als Landmeile en = Der. Kriegerverein Ohra hielt am vergangenen Seebad Crang beſuchen. deren Kreuzungen im Alter bis zu 1%, Jahren 58-59; 


2 į er A lung 2 a . 
E Grrafenomfacdeś: nene Der Seele ger mee Monats ⸗Verſammlung ab. Der Vorſitzende, Herrſnete ſich geſtern auf dem Schießplatze, als ein Bataillon 53—55; e. Sauen 53—54. 
Kart Beeſe zu Neufahrwaſſer iſt als Seelootſe angeſtellt[ Dr,. Hennig, eröffnete um 9 Uhr die wegen der des nfant⸗Regmts. Nr. 61 dortſelbſt Schießen mit Verlauf und Tendenz des Marktes: 
worden wichtigen Da esfragen außerordentlich ſtark beſuchteſſcharſen Patronen abhielt. Einer größeren Infanterie⸗ Das Rindergeſchäft verlief ziemlich glatt, es bleibt 
Br: połowy trek: a Versammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer und abtheilung war das Kommando „aden e “gegeben, Meiner Weberfand. O gefaltete fi ziemlich glatt 
Armee , i * a on , 5 3 ee 7 2 = 8 | Ą 
find noch folgende nachzutragen: Brandenburg, Lt. im begrüßte als Aſpiranten für die Aufnahme in den Plötzlich krach eee ee eee, OBH . ruhig, Magervieh 


Inf. Regt. Nr. 88, unter Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 14, 
zur, Suteldes negre, Mt. 110 und Militärlehrer au des Kaiſers am 14. September in unſerer Stadt ſich Ob erftan arg. eee e BUE eee 
; i I żer» |wetje ohne zu treffen. Wenngleich es ſich nur um einen 


= — r — — 
bildung zu betheiligen, ferner im Monat Auguft und unglücklichen Zufall handeln dürfte, wurde der betreffende = "a > 
Septen br je T ne Verſammlung anzuberaumen.] Infanteriſt doch ſofort abgeführt und in Unterſuchungs⸗ Letzte Handels nachrichten. 
Der Tag ſoll vom Vorſtande noch ſpäter feſtgeſetzt haft genommen. 6 Rohzucker⸗Bericht 
ri 


2 von Paul Schroeder. 
Vermiſchtes. ONES a oc 
agdeburg. ags: nz: . 

Gefährliche Ehrungen für Prinz Tſchun. Prinz] Baſts 88% Mk. —-—. Termine: Juli Mk. 9,35, Auguſt 

i i i in | Mk. 9,35, Sepember Mk. 9,16, Oktober Mk. 8,67 /, November⸗ 
Tſchun, der Bruder des Kaiſers von China, hat 7 December Mk. 867 sem. Melis 1 Me. 28,45. Forai 
Meldungen über die Art und Weile, wie dem chineſiſchen dugi Wk. 8; 4 15.9 15, Okiober Mer. 8567. 
Prinzen bisher von Seiten der deutſchen Vertreter auf | November Mk. 8,65. 
diefer Reiſe entgegengekommen wurde, läßt es noth: Danziger Produkten⸗Börſe. r 
wendig erſcheinen, vor allzu großen Ehrungen des Herrn, Bericht von H. v. Morſtein. 29. Jult. 
beſonders ehe er um Verzeihung gebeten hat, dringend Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 22 R. Wind: S. 
zu warnen. Durch die Art, wie man die Reiſe des Weizen unverändert. Gehandelt wurde inländiſcher roth⸗ 


iti i bunt 766 Gr. Mk. 172, roth 761 Gr. Mk. 166, roth bezogen 
mm een a 2d + Bringen Liun "U 772 Gr. Mk. 166, Sommer neuer Ernte 718 Gr. Mk. 165 


eigene Bedeutung erhalten und er wird ſchließlich ganzſber Zu góer. Bezahlt wurde inländischer 708 Gr, und 
vergefien, daß er fih auf einer Sühnereiſe befindet. 7241 Gr. Mk. 188, neuer 756 Gr. Mk. 185. Alles per 714 Gr. 
Außerdem ſchädigen wir uns ſelbſt in den Augen derſper Tonne. À 

Chineſen. Der Prinz wurde in Peking feierlich auf die Gerſte inläudiſche neue große 727 Gr. Mk. 140, neue 
Bahn begleitet und unter großem militäriſchem „aa Be a 123, 674 Gr. und 680 Gr. Mk. 126 per 

nn n 

Generalfonful unter militäriſcher Begleitung abgeholt] Kas inländischer Mk. 183 per Tonne bezahlt. 

und im Konſulgt wurde ihm ein Feſteſſen gegeben. Daß Bangen 14 65, 7% 480, er N 
die Fremden in Shanghai fühlten, daß der Empfangſper 50 Ro. bezahlt. É $ 


ein Feuerwerk des bekannten Kunſtfeuerwerkers Herrn 
Alexander aus Königsberg abgebrannt werden, das das 

erſte Feuerwerk noch an Schönheit übertreffen foll, 
wehrbezirts Hamburg, zum Leutn. der Mei. des Juf.⸗Regts. 


Nr. 141 befördert; Hirſchber ger, Vizefeldwebel im Laud⸗ das Herrendad auf der Weſterplatte unſicher. Er ließ ſich eine 
wehrbez. Bonn, zum Lt. der Nej. des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 1 etwa 50 m von der ſeinigen entfernt liegende Badezelle öffnen, 


als bald nach Verlaſſen des Spitzbuben der rechtmäßige In⸗ 
haber der Zelle ſich dieje von demſelben Jungen öffnen 


meiſter zurückgeholt und dem Beſtohlenen gegenübergeſtellt. 
Da letzterer aber nicht genau behaupten konnte, was ihm noch 
an anderem Gelde verſchwunden war, ſo ſah er von einer 


haltung bei der Ankunft des Bruders des chineſiſchen [Berliner Börſe, Tendenz und Getreidebericht wegen 
Kaiſers gezeigt. Noch beſſer wäre es geweſen, wenn Leitungsſtörung nicht eingetroffen. 


auch von Seiten der deusſchen Behörden de 


Eine ganze Reihe von Meſfferſtechereien ift 
wieder in den beiden letzten Tagen in und außerhalb 
der Stadt vorgekommen. In Ohra zerſtach u. A. der 
Arbeiter Otto Schmidt den Arbeiter Bartenfeld 
mit dem Meſſer in das Geſicht, den Rücken und die 
Bruſt, ſodaß der Schwerverletzte in das ſtädtiſche 
Lazareth gebracht werden mußte. — Noch ſchlimmer 
wurde ebenfalls in Ohra der Arbeiter Bartſch von 
dem Arbeiter Rappel zugerichtet, indem dieſer ihm 
mehrere tiefe Stichwunden in den Unterleib beibrachte. 
Bartſch fand ebenfalls Aufnahme im chirurgiſchen Lazareth 
Sandgrube. Er liegt hoffnungslos darnieder. — Der 
Arbeiter Franz Reſchke ſchoß geſtern ohne jeden 
Anlaß auf den Arbeiter Stedowski in Stadtgebiet 


günstig. Wie wenig die anhaltende Fahrt über die e ihn jedoch zu treffen, 
kieſige Strecke Herrn Leutnant Wrobel angegriffen hat, — 
kann man daraus erſehen, daß er Morgen bereits ſeine 
Fahrt nach dem Harz, Thüringen und dem Rhein fort: 
zuſetzen gedenkt. - 

* Probefahrt des Dampfers „Hugin“. Der 
Dampfer „Hugin“, der am 4. Juni auf der Klawitter⸗ 
ſchen Werft vom Stapel lief, iſt mit ſo großer Be⸗ 
ſchleunigung fertiggeſtellt worden, daß am Sonnabend 
bereits feine Abnahme⸗ Probefahrt ſtattfinden 
konnte. Zu letzterer waren dieſelben Perſonen einge: 
laden, welche auch bei der Taufe zugegen geweſen waren, 
außerdem hatten ſich auch die beiden Inhaber der 
Rhedereifirma Von der Ohn u. Lund in Bergen, 
für welche der Dampfer erbaut wurde, eingefunden 
Der kleine Dampfer „Sprott“ holte die Gäſte Mittags 
12½ Uhr vom Grünen Thor ab und brachte ſie nach 
Neufahrwaſſer an Bord des mit Flaggen reichgeſchmückten 
„Hugin“. Dieſer fugr etwa um 2 Uhr in See und 
machte verſchiedene Kreuz⸗ und Querfahrten bis in Höhe 

von Hela, um die Fahrgeſchwindigkeit, die Maſchinen⸗ 
leiſtungen, den Kohlenverbrauch 20. erkennen zu lajjen; 
das dabei erzielte Reſultat war ein in jeder Hinſicht 
vorzügliches. Gegen 7 Uhr kehrte das Schiff zurück. 
Die Fahrt verlief für die Theiluehmer in fubhlichſter 
Stimmung; verſchiedene Reden wurden gehalten auf die 
Rhederei, die Verbindung zwiſchen Bergen und Danzig, 
auf die Pathin des Schiffes u. A. Morgen wird „Hugin“ 
die Reiſe nach Schweden antreten. Das Schiff iſt vom 
Bi A für zwei Jahre zunächſt für tropiſche Fahrten 
gechartert. i | 

Nach der See prap zog auch geſtern wieder 
das heiße Wetter in beſonderem Maße unſere ſtädtiſche 
Bevölkerung, überall am Strande ſuchten die geplagten 
Menſchen Kühlung, bis dann Abends gegen 7 Uhr 
mäßiger Regen aus drohend ſchwarzen Wolkenmaſſen 
das Vergnügen ſtörte. — Der Vorortverkeh r der 
Eifenbahn war auch geſtern wieder ſehr lebhaft; 
die Streckenbelaſtung betrug zwiſchen Danzig und 
Langſuhr 20 997, Langfuhr und Oliva 20 131, Oliva und 
Sit 18260, Danzig und Neufahrwaſſer 5646 Perſonen; 


konnte feinen Abſchiedsbeſuch in Peking und in Shanghai i 
ſeine A 8 bei den emden n Jah Pr Apezialdienſt 
aber es durfte nicht vergeſſen werden, daß er augen⸗ für Drahtnachrichten. 


Ebineſen denn noch die Erfüllung dieſer ſchweren Verhaftet. 
Pflicht nicht dadurch zu einer Poſſe machen darf Staffel, 29. Juli. (W. T. B.) Das Mitglied des Auf- 
daß man ihn ehrt, ſtatt ihn vor Erfüllung ſeines ſichtsraths der Aktiengeſellſchaft für Trebertrocknung 


behandeln. Der Chineſe neigt ſehr dazu, fih Schlegel wurde heute verhaftet. . 

zu überheben, und wenn Prinz Tſchun fi) überheben Kaſſel, 29. Juli. (W. T. B.) Der Rittergutsbeſitzer 
ſollte, fo ift dies ſicherlich nicht fein Fehler, ſondern der Arnold Lu mp f- Greifswald und Rittergutsbeſitzer 
edler derjenigen, die ihn allzu ehrend behandeln. Ty. Schulze ⸗Dellwig find verhaftet worden. Somit 


Prinzen zu feiner Reife fogar zwei deutſche Adjutanten ift der geſammte Aufſichtsrath der Aktien ⸗ 
beigegeben. Recht bedauerlich. Wenn der Prinz auf geſellſchaft für Trebertrocknung in Haft - 


konnte er gewiß den Weg dorthin allein finden, Zu den Pariſer Generalrathswahlen. 


Ehreneskorte von deutſchen Offizieren Paris, 29. Juli. (W. T.⸗B.) Von 96 geſtern ſtatt⸗ 
beizugeben. Wenn feine Entſchuldigungen in Deutſch⸗Jgehabten Stichwahlen lagen bis Mitternacht 94 Re⸗ 
land angenommen fein werden fo ift es noch immorſſultare vor. Es wurden gewählt 83 Republikaner, 


pina zu erblicken und ihn durch Zutheilung von 11 Konſervative. Die Republikaner gewinnen 17 und 
Adjutanten zu ehren. Eine verfrühte Zutheilung verlieren 7 Sitze. 
kann höchſtens dazu beitragen, daß ſich der Prinz als 

eingeladener und erſehnter Gaſt betrachtet, Sehr leicht möglich? 


noch ehe er ſeinen Auftrag erfüllt hat. Man braucht E 
nicht zu wünſchen, daß = Prinz, wie weiland Kals A London, 29. Juli. (Privat:Tel) Aus Brüſſel 


Heinrich in Canoſſa, mit bloßen Füßen tagelang um wird gemeldet: In den Boerenkreiſen ſieht man in 
Gnade flehen ſoll, aber jedenfalls würde den Chineſen[dem Umſtand, daß der Zar und Präſident Loubet dem 


eine derartige Behandlung des um Vergebung flehenden M ie R ; 1 
Boten ihres Kaiſers begreiflicher erſcheinen, als die ihnen ASS Krüger Bet ak, i a a KŻ 
zunächſt ſicherlich total unverſtändliche Ehrung. Beileid ausgeſprochen haben, den Beweis dafür, daß diefe 


— — F vroßmächte die Annektirung der Boeren⸗ 
Standesamt vom 29. Juli. republiken nicht anerkennen und den 
Geburten: Arbeiter Johann Miſchkowskl, T. —|Präfidenten Krüger noch immer als das Haupt der 


an der Spalierbildung gelegentlich des Beſuches des Töpfergeſelle Karl Kreis igi S. — Arbeiter Otto Stur m, Transvaalſtaaten betrachten. 
hilippowskl, T. — Lacktrer⸗ 


Jubiläum als Bürger der Stadt Marienburg beging Oro Gutrſchuck S. — Arbeiter Arthur Zel ko ws kl, ©. Englands militäriſche Schwäche. 
heute der Seilermeiſter Bernhard Reimann — Ein] — Arbeiter Guſtav Lau, S. — Waffenmeiſter Aber London, 29. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Lord 


werer Unfall ereignete ſich Sonnabend auf der N ; 
a. Zajonczowo⸗Löbau der erde nge T. — Fleiſcher Paul Jahr, T. — Malergehilſe Otto Mayor von Kaptown ſtellte an Lord Kitchner das Er⸗ 
\ Pionteck, S. — NE DEREN Karl Wen g orra, T. ſuchen, die Herzog» Edinburg- Freiwilligen aus dem 


Roſenowska befand fi mit ihrem zweijährigen Friedrich Onuszel, nn Hauptmann im pommerfgenfaftiven Dienſt zu entlaſſen, nachdem dieſe bereits 


geſtern Nachmittag 3 Uhr 15 Min. war er wohlbehalten 
und peig 


Pronin. 
e- Zoppot, 28. Juli. Aus dem Kabinet der 


15. September in Anweſenheit der Kai⸗ 
ſerin erfolgen wird. — Im „Viktoria⸗Hotel“ 
beging heute der hieſige Radfahrerverein ſein Sportfeſt. 


Jugend ⸗Eröffnungs ⸗Reigen, Soloſpiel, Schleifenraub, 
Flaſchen⸗ und Blumenelfen⸗Reigen auf, Letzterer 
wurde ganz beſonders brillant gefahren. Im 


übungen am fahrenden Reck, Reigenfahren (12 
Herren) und Kunſtfahren zur Vorführung. Die 


wurde überfahren und ſofort getödtet /e 
während das Kind eine ſchwere Gehirner⸗ 


Braciide, beide zu Lehe. Kaufmann Rudolf Conrad Kommandos wurden in letzter Zeit in der Nähe 
Dobrowolsft und Emma Amalie Milz, beide zu von Cradock, Jameston und Burghersdorp gejehen. 


a Margarethe Kreßner — Brüſſet, 29. Juli. (Privat⸗Tel.) Dr. Leyds 
Balk witz "und Liesbeth Clara Caroline v. Morſtein. —fiſt geſtern hier eingetroffen. 
Sergeant im Tralnbataillon Nr. 17 Johann Leopold Kühn R Wajkiugton , 29. Juli. (Privat » Telegr.) 
Guftav Chriſtlieb Molterttn und Auguſte Schwartz. — Der deutſche Zolltarif wird hier ſehr ungünſtig 
Schaffner bei der elektriſchen Straßenbahn Max Julius beurtheilt. Adminiſtrationskreiſe betonen, daß, da nach 
hier. — Kaufmann Max Georg Theodor Con rad gu Berlinſihm Waaren amerikaniſchen Urſprungs am höchſten 
und Marie Louiſe Meta hier. — Schmiedegeſelle Karl Ludwig beſteuert werden und da, falls der Entwurf Geſetz 
ge ; werden follte, der 5 I von landwirthſchaftlichen 
Todesfälle: Wittwe Roſalle H utt, geb. Regner, 66 J.] Maſchinen unmöglich werden würde, der amerikaniſche 
M. — S. des Arbeiters Wilhelm Meyer, 3 M. — Kongreß nicht verfehlen werde, Repreſſiw⸗Maßregeln zu 


* Berent, 28. Juli. Staats miniſter a. D. Hobrecht 
hat das ihm verliehene Ehrenbürgerrecht unſerer Stadt 
angenommen. 


ahrkarteu wurden verkauft in Danzig 8494, Langfuhr 
2219, Oliva 957, Zoppot 2152, Neuſchottland 463, 


Bröſen 362, Neufahrwaſſer 771, zuſammen 15 418. KA (SP 
. Be I. Konitz, 28. Juli. Heute wurde der Taubftumnie 
* Der Ringkampf zwiſchen Giovanni Raiócebici | Binzent W 5 e in der katholiſchen Piaketieche 
und John Roepell, der am Sonnabend nach halbe dabei ertappt, als er einer Befigertochter ein Porter 
ſtündiger Dauer unentſchieden geblieben war, konnte monnaie mit 4 Mk. Inhalt aus der Taſche ſtahl. Bei 
geſtern nicht zum Austrag gebracht werden, weil —|jeiner Verhaftung würden noch mehrere Portemonnaies, 
e 5 re HR ; 5 m ir 5 5 bon pał bag vier Ringe, eine Wee d und andere Gegen⸗ 
, er ad i i 8 îi i i s 
Direktion des Wintergartens Mittheilung gemacht hatte. len 3 Ka aa a Z. 
Auf Aufforderung des Herrn Direktor Rabowsky ; = swa 
meldete ſich Herr Rudeck aus dem Publikum. zum 2. Konitz, 29. Juli. (Privat⸗Tel.) Die Straf- 
an, er an BOU ge r Ale kammer verurtheilte heute den. Rechtsanwalt b 
nicht gewachſen, in weniger c er Minute 10 
war er beſiegt. Der, wie ſchon erwähnt, unentſchieden e Le 3 ie WZA a: E 
gebliebene Ningkampf am Sonnabend geſtaltete ſichſereue zu Pa Jahren Gefängniß und 3 Jahren Ehr- 
slaski z opiniii? pmt i p ien eleganten, verluſt. ) Waldemar Grube, 4 J. 1 W. — 
en Bewegungen der beiden Gegner. Herr o. T 29. Juli. (Privat⸗Tel.) Di ; 
Roepell ſchien übri 3 n ungünſti 0. horn, „Juli. (Privat⸗Te ) Die Fortſetzung 
zu ſein als Bat ee lee gondgócee Füge des Geheimbündelei- Prozejje8 wird am 
„ Wilhelm: Theater. Die Hauptnummer des Er- 
Weeſſurer augen bildet Fratelli⸗Riccobono's komiſcher 
Serr Direktor gefügrt von 3 Pferden und 5 Hunden.] der Theologie aus Breslau, zwei Studenten 
mitgebracht. en ante ſchreiben RR der Medizin aus Breslau, ein Bankvolontär aus Polen, 
mehrere Gerichtspraktikanten und Kaufmannslehrlinge, 


anerkennend. Die Gebrüder Riccobono, die geradezu 
21 Gymnaſiaſten aus Kulm, 15 aus Strasburg und 


5 
— T. des Schifänövehnergenilfen Leopold Dietrich, 11 M. reed Kopp, für den Inf : L 
3 chc a a 3 LE d 5 W. — Witktwe Wilhe + Biei n Snieratentheil: Albin Micha 
aus Pelplin, ein Kleriker aus Gneſen, ein Student [Julius, geb. nber un e $. 8 M. — 6. bee ie Diut und Berlag „Danziger Renee Nachrichten“ Fugs u. Cie. 
thümers Johann Ba ftian , todtgeb. — Wittwe Wilhelmine — — 
Karpginski, 65 J., 4 M. 


| Grtra-Beilnge. 


Senſation erregen, waren übrigens u. A. auch 3 Mon Die Stadt und Borort-Aujlage der heutigen 


Berliner Viehmarkt N ält ei i 

À u, waren a nate i i l . * ummer enthält eine des Magiſtrats, bes 

Gin engliſches Bat e es ed ee und Bailey. |8 ehemalige Gpmnaſiaſten aus Thorn J. merlin, 27. gui. Stadt. Sdlachtolebmartt. Arllicher treten“ e Zeit des Kaifer 

duktion mit Bü dliem 2 ie Originalität dieſer Pro: Memel, 27. Juli. Handelsminiſter Möller iſt Bericht der Direktion) Zum Verkauf ſtanden 2940 Rinder, manöver. Auf diefe Bekanntmachung wird hiermit 
e hervorhob, ſchrieb u. A. :lgeftern Abend hier eingetroffen. Auf dem ihm zu Ehrenl1264 Kälber, 16077 Schafe, 8357 Schweine. Bezahlt wurden noch beſonders hingewieſen. (11485 


i 
x 0 ko: « P 


Sonnabend im Glablifement des Herrn Richter feine] k. Thorn, 28. Juli. Ein aufregender Vorfall ereig⸗ Iv, Ster 00—00; e. gelſchtge 56—57; A. gering entwidetie - 


Woelke. Die Verſammlung beſchloß, bei dem Einzuge ſteriſten hatte ſich entladen und die Kugel war einem Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird voraus⸗ 
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za Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Juli. 


Delikate Matjesheringe, | 
frische Kartoffeln, ! 


wieder frisch eingetroffen. 


Ferner zu alten billigen Preisen: 


Strenzncker Pfd. 28 Pt Kaltee, roh, Pfd. von 60 Pfg., 
Himbeersaft 40 Pfg., Weizengries 15 Pfg., losen Malz- 
kafiee 20 Pfg. anche Biscuits 45 Pfg., Hausfrauen - 
nudeln 25 ft. Sardinen in Oel Büchse 45 Pig. 
hochieife -Sussrahm- Margarine 58 Pfg., 

ff. Maibowle Fl. 80 Pfg., Mosel Fl. 65 Pfg., 
ff. Cognac Fl. 1,20 Mk. 


empfiehlt 


Friedrich Groth, 
II. Damm No. 15. 3 


Fernsprecher 1050. 


Versand nach ausserhalb prompt. Kisten werden A 
nicht berechnet. | (10627 | 


nig 


 Nestprenssisehe 
Landsehallliche Darlahnskasse 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7. 


Donnerstag, den 1. Auguſt: 


Saison- Eröffnung. 
Fratelli Riccobono. 
Komischer Dressur-Akt mit S Pferden und 5 Hunden, 


darunter das berühmte Bettpferd „Gute Nacht“. 


Alles Uebrige beſagen die Anſchlagszettel an den 
Plakatſäulen. 


Wintergarten. 


Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rahowsky. 


Spezialitäten: Bühne vornehmen Ranges, 


Nur noch S Abende 


Auftreten des ganz vorzüglichen 


irekt vom Imker. 


Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündel vermögen. 


PP PA 
228 


Alerfelnster Schleuderho 


Ablösungen und Rentengutsbildungen. 


Verzinsung von Spar-Einlagen. 
Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Einlösung von Coupons und verloosten Effecten. 

Conto-Corrent-Verkehr. 
Aufbewahrung und Verwaltung von n 


Dr. Kneipe's i 
Arnika⸗Franzbranntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, 
ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be: 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, M 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 
Zu haben nur in der (9550 


Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. 


Künſtler⸗ Perſonals. Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe dM] — At taaa „ AN Taa 16 
Anfang Wochentags 7½ Uhr. — 1 die Plakate. 8 r Ed. Kuntze, ilótawiengafe U Status per 30. Juni 1901. | Sommer jaquets 
7 N tia OO j für (11882 
Kurhaus Westerplatte. M i | Wirel 17 Activa. koda] 
Dienstag. den 30. Juli 1901: N ani ee e . i l ende e a 
Gewährte Kleinbahnen-Darlehen, abzüglich Amortisation 5 a. 85655 E Pleiseler, 


Kasson- Bestand p „ MDE aN e a a 9 
|Wechsel-Bestand (davon circa 2½ Millionen Mark erste Privat- 


Operetten- und Walzer-Abend. 


(gleiche Heizkraft wie mi U 


Streich⸗ und Militär⸗Muſik. Bisconte n; 2 
Kapelle des Grenadier⸗Regiments. (11469 e X © | im 5 m Coupons- und Sorten-Bestand . . s s. » ° 4.0 0 © © 6 0 » 
m o: ¼— —— — — Anlagen in Be R en TE AHLEN 5 
3 empfiehlt A Guthaben bei Berliner Banken und Bankhäusern gegen bórsen= 
Kurhaus Heubude. PTR, a dbam WERSET aka Ai ieies i 
> ; ' Debitoren gegen rsengängige Werthpapiere mit vorschritise 
Donnerstag, den 1. Auguft 1901: Telephon Nr. 233. Sensei yc 1 b i miss SĄ 9 e W. er 
şi = estan w J í 
— Badefest. i ; | N b J en l Coin. © ałeduweżkij Mk. „zli 
f y i | abziiglici erenz zwischen Oours- u. Nennwer en s 
dn lu Ernte ne e 
nigsberg. un © e TYPA AR TRESC SOTO) . 
Zum Sand: Baus einer Sesfestung durch Piraten, ſowie Ur eoor k ei El Ul k 


Backs ins e Zinsen * N (GTE 
noch nie in Danzig gesehene Usherraschungen. 


Grosses Militär- Konzert. 


Direktion: Herr Schlerhorn. 


bringen wir unſere 


Pabrik für Nücke, Pläne und Pocken 


: P assiva 
een sell o „ „ Mark 


D Brillante Illumination. "ag mit elektriſchem Kraftbetrieb 

e BE; Kinder unter 10 baren Feet me a E in freundliche Erinnerung und empfehlen i Torausg ape Lee ee x M ią 2 y Depotschine 8 
11488) Manteuffel. Getreide⸗, 1 M Häckſelſäcke Veraus SpA Kleinbahnen-Obligationen « « « e « a se p 
Das in Folge der ungünſtigen Witterung in Glettkau beim jeder Art Gekündigte missions papiere o AE WK e 
erſten adefeſte ausgefallene Ripsple d u A í Pla, Noch einzulósende zing und Divtasndenscheine „525 62 „ „ „ er 
äne und Unterlege⸗Pläue e » —— 22 
in allen Größen, t Depositen . für be „ Wr nun ie las „ n 
g evorstehende Ausgaben 5 

z Reser ren ...... “din 
waſſerdichte Staken- , fokomabil: F der Activa über die Passiva » „„ 3 » 2 ONO A 


findet nunmehr am 


Dienstag, den 30. Juli er. 


von der Kapelle des wię an Regiments ftatt. 
— Anfang 4 3 Nachmittag. — 


und Dreſchkaſten⸗Pläue, Staubpläne etc., 


Schlafdecken und Strohsäcke 

für Arbeiter und beſſere Zwecke. 

In unſerer Abtheilung für 

Leih- Säcke u. Pläne 

a. Re ftet ein Vorrath von ca. 50000 St. Säcken 
Plänen zur ſofortigen Lieferung gegen billige 

Miethe bereit. 

e Ri s- u. Unterlege-Pliine 

ückselsäücke 

. wir ebenfals leihweiſe ab. 

In Folge unſeres großen Betriebes ſind wir in 
der Lage, ſede Ordre ſofort zur Ausführung zu 
Gł EŃ Spezielle Preisliſten und Muſter werden 
auf Wunſch prompt und franko zugeſandt. (11101 


R. Deutschendorf & Co., 


abrit für Süte, Pläne, re Lager fam. R 
r Jutefabrikate, . 


MWilchkannengasse 27. 


Berlin, den 20. Juli 1901. : 
Preussische 1 


8 ; Gortan. 


O. Thymian, Glettrau. 


Wer kommt? 
2lpollo- Theater. 


cute: — 


Grosse “Familien - Vorstellung. 
zali: 2 neue Poſſen. 
Der Säugling. ing. 9 8 Unschuld. 


Abfdieds: Bench, für Ey U. Fredy Sahny. i 


terstag : Kinder - Vorstellung. N 
Nach d. Pa Unterhaltungsmusik u. Artisten-Rendez- vous. 


Hötel de Stolp 


Reſtaurant und Konzertſaal. 


Montag, 1 4 Mittwoch, den 29, 30. u. 31. Juli: 
9554) 29 Goldſchmiedegaſſe 29, 


Drei A bihieds- Kon; erte empfiehlt fein reichhaltiges Lager in 
e rw dt a ter Dr Uhren, W 
en 7 V frei. Gold- U. Silber waaren. * 

L M. Nitschl., Trauringe in e af Ae 


oge Einigkeit, 
Dienstag, ję Ahr U er., 


Herzogthum Anhalt. 


NA 11358). 


Max Olimski, 


Juwelier, 


fertigt 


Hofbuchdruckerei 


Danzig, Jopengaſſe 8 cep 
ee 


Kurhaus 


Westerplatte. Gartenkonzert 


8 de eng % 
Militär -on eti MT | etengiinge . 8 us 
eisen kj | fiel et ., Jutelligen | Komtoir I ori- Verkau fo 
N d Bm Br, oi: von A bei Schwintsch. 


Abonnementskarten find anf. 
der Kaſſe zu haben. 6000 


Café Grabow 


Danzig; 
empfiehlt ihre 


Biere: Total. Ausuerkauf Preßtorf, Forutorf, Stechtor 


wegen gänzlicher Aufgabe des W mit (5683606 Softwirth Reimann, CGerniau. 


Weiß⸗B 
vorm. Moldenhauer. & Gräber. Bier EN a 147. 
Jeden Dienstag von 4—8 mS Doppelmalz⸗Bier WIJE | 1.40 A | IN E 
Kaffee Konzert, J Porter . 


ann-Tonnis-Plaiz, | 


Jopen⸗Bier (10004. 

in Sesine AS zu enorm billigen Preiſen 
Oliva, Am Karlsberga 
gang bei Beyer. ( 


10 ai Beyer. (072i À ene de n Nr. 10 Gr. Krüämergaſſe Nr. 10 


neee. — . von Marie Froese. 


Zweig⸗Inſtitut der Königlichen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 


Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 


Uebernahme aller bankgeschiftlichen Transactionen. 


Westpreussische Landschaftliche Darlehnskasse. 


Bankgebäu e und Inventar e « o « © © © 4 „„ 3 1178 257.58 
| „Mark 197 676 951,63 


i Höheres Technisches Institut Cöthen, | 


| N Abtheilungen für das Studium des Maschinenbaues, der Elektro- 
; technik, der technischen Chemie und des Hüttenwesens. Ad 
Die Studienpläne können kostenlos durch das Seeretariat bezogen werden, 1 | 


Direktor Dr. Edgar Holzapfel. 


H. Müller vorm. Medelis 


"Na Anse ie 


Danziger 


Sommer-Pahrplan | 


1901. 


— — 


Preis 10 Pfennig. 


Sr 


Verlag der 
Danziger Neueste Nachrichten 


ARRAY 

A. Müller vorm. Wadel'acho Hofbueh drucheral. 
Soeben in zweiter Auflage 
erschienen und bei simmte 
lichen Konducteuren der 
elektrischen Strassenbahnen, 
(8176 im Intelligenzkomtoir und in 
der Expedition der, Danziger 


i een ee von Schrankfächern (Safes) in feuer- und diebessicheren 1 Nachrichten“ 


r 10 Pig. 


zu ‚für 


Leichte 


Gr. u W i 


. Neubau- 


2791 418,32 Bine I! ne” 68000 
Hen 1000 1001 donoe 


; peten- 175 
2687 18050 T Restpartieen fi bie 
179 85 Halit des früheren Preises !! 


2 ſolange der Vorrath reicht, zum 
Verkauf geſtellt! Wo Bedarf 
noch nicht gedeckt, bitte im 
— eigenen Intereſſe meine 1901. 
Reſtermuſterkarte einzufordern 

18 000 000, — Gustav Schleising, Bromberg, 
159 953 500, — Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗ 

35 —Verſand⸗Haus. Gegründet 1868. 
[Für hochmoderne und ſchön ges 
lun Ei "air 1900 2 goldene 


Just 
Me 
3504 m Das Lager meiner KAC 


2908 624,26 | 
1.574 977,20 Wichtig 8 


5.910.000, — [fiir die 2 8 


8 277,50 Reſttapeten befindet ſich in 
28 880,50 Bromberg u. werden auch nur 

2 795 272.560 von dort aus Muſterkarten 
1 421 743,62 KW Ferner uletzt: 


Ai e berswalder Korklinoleuni. 
— OC OZZIE pier Zu HI Di tenſt en. — 


Fertige Thüren | 
|  Thiirfutter 
Bekleidungen 
#4.  Fussleisten 
| (hobelie Fussböden 


1 : Stabfussböden 


ſtets auf Lager 


Osr June 


m 7 59 
enge zu 9965 


nine Fh 


in AGA Auswahl 


August Hofmann, 


|26 U Geiſtgaſſe 26. 


Jalannishearsall 


friſch von der Preſſe ge⸗ 
} lk arð und ungeſpritet, auch 
n a often, vn = 


J. 8. Keiler Nachfl. 


a if „ Post. (omnigsbrod 


von 35—50 J pro Stück zu kp 
Seen” 45. 2 7 u 
gen ren 
HL foten find täglich R 
— Breitgaſſe 34. (Gi 


E t e ñ te Warenzeichen 
i Merwirkt, ver- 
wertetschnellu.sorgfalti'g 
das Internationale Patentburenu 


0 


Eduard M. l. Goldbook, Danzig 


(9129 


bestes deutsches Fabrikat 
Arbeiter). 


(61376 aus s der Fabrik NEW. & ‚NAUMANN, Dresden, 


Versand- „Maschine. „Electra“ 55,— | Mk. 


mit fiinfjahriger Garantie. 


` Ringschiff- und Bobbin-Maschinen 


5 trockenen Stich 4. Pro bt verkauft in e wit Abad für Familien- und gewerbliche Zwecke (11238 


mielen, bei Entnahme größerer Poſten nach bei. Nebereinkunft -ohne Anzahlung 1 Mk. wó chentl. 


Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. 


Dominium Zwangsbruch U Statten Kamin W. 
pr. B 
Kanu Wr Bernstein & Co., l. Damm 22/2 
sę D ominium Br uchau { Station Face Filialen: re eg Abe nn 122) 3. 


A ED 


WA r] 
- Sümmilihe Poftanſtalten 
und Landbriefträger nehmen jetzt 


Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte Nachrichten“] ulwunden, 
fir Manat Auru mad GALA a 


regelmäß 


movhon 


dick un 


Hantierungen noch genug befähigt iſt. Exit das alle] auf mehrere Monate die erſte Stelle einnehmen. Da 
mählige Auftreten wahrhaft krampfhafter Bewegungen das Ausſetzen für längere Zeit aus pekuniären Gründen 
läßt dann das Weſen des Leidens deutlich hervortreten. natürlich nur der Minderzahl der Kranken möglich ift, 
Zumeiſt ſind es krampfhafte Beugungen des Daumens lernen während deſſen 
und des Zeigefingers, welche das Schreiben hindern, ſchreiben, fo daß die rechte ruhen kann. Mit beſonderem 
ſo daß die nn plötzlich wie unterbrochen, un: Vortheil bedienen ſich Viele einfache Vorrichtungen zur 
80 ie, uurein erſcheinen. Die FE Bekämpfung und Vorbeugun 
Abonnements wird in der ae des Schreibers verdreht un 

oder fie entfällt ihm. Auch kann der | eines ſehr dicken Federhalters aus Kork oder Holz⸗ 
Daumen mit Ge 


mährons 


inige mit der linken Hand 


des Schreibkraämpfes; 


ihr [Manche ſchreiben leichter und beffer bei Benutzung 


walt gegen die, Hohlhand „gezogen Andere meiden alle harten und ſpitzen Federn und ge: 


naw nawa mnicha. inh Hrofto + miohow Nrhora 


1901 


und Werthſendungen zum Betrage von 471146 419, cine 
gegangene Briefſendungen (Briefe, Postkarten, Druckſachen, 
Geſchäftspapfere, Waarenproben) 50 146 900 — 39,4 Stück auf 
1 Einwohner —, aufgegebene Brieſſendungen 44671800 — 
35,1 Stück auf 1 Einwohner —, Zeitungsnummern eingegangen 
27359600, aufgegeben 26227599, aufgegebene außer⸗ 
gewöhnliche Zeitungsbeilagen 4891083, Packete ohne 
Werthangabe eingegangen 3310722, aufgegeben 2 124 058, 
Packete mit Werthangabe eingegangen 33312 mit 66 229 900 


Mark, aufgegeben 24632 mit 68300700 Mark, Briefe und 


Käſtchen mit Werthangabe eingegangen 132 198 mit 259 148 800 
Mark, aufgegeben 133655 mit 222 916 800 Mark, Poſt⸗ 
anweiſungen ausgezahlt 2017360 mit 128 011 664 Mark, eins 
gezahlt 2 703 514 mit 174185619 Mark, Poſtauftragsbriefe 


Bitte aufzubewahren! 


An die Bewohner Danzigs und der 
Danziger Vororte. 
Betrifft Einquartierung zur Zeit des Kaiſermanövers. 


NAOR 


IJ. Magkftab für die Unterbringung. 


Zur Zeit des Kaiſermanövers im Sep⸗ 
tember d. J. ſoll die Unterbringung der 
Truppen in Gemäßheit des hierüber erlaſſenen Orts⸗ 
ſtatuts derart erfolgen, daß die Wohnungen nach der 
Höhe ihres Wertes mit Mannſchaften beziehentlich mit 
höheren Militärperſonen belegt werden. Die Haus⸗ 
beſitzer haben die Einquartierunglaſt bezüglich der von 
ihnen benutzten und bezüglich der leerſtehenden Woh⸗ 
nungen zu tragen; die Mieter ſollen entſprechend den 
von ihnen gezahlten Mietspreiſen Einquartierung er⸗ 
halten. Auch Beamte, Lehrer, Lehrerinnen, 
Offiziere u. ſ. w. unterliegen der Einquartierung. 
Frei von Einquartierung bleiben alle Wohnungen, 
die uur ein Wohnzimmer haben, und alle Wohnnugen 
mit einem Mietswerte bis zum Betrage von 250 Mk. 
In den Vorſtädten können im Notfalle aber auch 
ſchon die Wohnungen im Werte von 201—250 Mk. 
mit je einem Mann Einquartierung belegt werden. 
Im übrigen ſind zu belegen: 
die Wohnungen im Werte von 251—300 Mk. mit 
einem Gemeinen, 
die Wohnungen im Werte von .301—600 Mk. mit 
zwei Gemeinen oder 1 Unteroffizier pp., 

die Wohnungen im Werte von 601—900 Mk. mit 

drei Gemeinen oder 1 Vicefeldwebel pp., 

Wohnungen im Werte von 901—1200 Mk. mit 

vier Gemeinen oder 1 Feldwebel pp., 

die Wohnungen im Werte von 1201—1500 Mk. mit 
fünf Gemeinen oder 1 Hauptmann, Leutnant pp. 
nebſt Burſchen, 

die Wohnungen im Werte von 1501—1800 Mk. mit 
ſechs Gemeinen oder 1 Oberſt, Major pp. nebſt 

Burſchen, 
die Wohnungen im Werte von 1801 und mehr Mk. 

mit ſieben Gemeinen oder ein General pp. nebſt 

Burſchen. 

In den Vorſtädten kann auch ſchon die nächſt⸗ 
vorhergehende Stufe von Wohnungen mit derſelben Ein⸗ 
quartierung belegt werden, wie in der inneren Stadt 
die nächſtfolgende; in den Vorſtädten kann alſo z. B. 
ſchon eine Wohnung im Werte von 901—1200 Mk. 
fünf Mann oder einen Hauptmann pp. nebſt Burſchen 
erhalten. : 

Räume, welche mit Wohnungen nicht in Verbin- 
dung ſtehen, und auch nicht zu Wohnzwecken benutzt 
werden können, bleiben von Einquartierung frei. Räume 
dagegen, welche mit Wohnungen in Verbindung ſtehen, 
und bei denen der Nutzungswerth in dem für die ge⸗ 
ſamte Wohnung angegebenen Werte mitenthalten iſt, 
werden zur Einquartierung mit herangezogen. Den In⸗ 
habern von gewerblich benutzten Räumen, welche ihrer 
Natur nach lediglich gewerblichen Zwecken dienen können, 


er 
cr 
* 


S 


ſteht es aber frei, binnen 8 Tagen von Wer- 
öffentlichung dieſer Bekauntmachung ab 
gegen die Heranziehung jener Räume vorſtellig zu 
werden Dies muß in einer ſchriftlichen, an den 
Magiſtrat (Servis⸗Deputation) gerichteten Eingabe ges 
ſchehen, welche enthält: 1. Bezeichnung der gewerblich 
benutzten Räume, ihre Lage nach Straße, Straßen⸗ 
nummer und Stockwerk und den Zweck, zu welchem die 
Räume benutzt werden; 2. die Angabe des Wertes jener 
Räume ſowie der ganzen Wohnung; 3. die Zahl der 
ſonſt noch zur Wohnung gehörigen Räume, insbeſondere 
der Wohnzimmer mit Angabe des Stockwerks; 4. Namen 
und Stand des Antragſtellers. — Die Servisdeputation 
wird ſodann prüfen, wie weit die eingegangenen An⸗ 
träge dieſer Art begründet ſind und berückſichtigt werden 
können. 


II. Wünſche wegen Aufnahme von 
Offizieren pp. 

Dafür, in welche Wohnungen Offiziere, Feldwebel, 
Unteroffiziere und in welche Wohnungen Mannſchaften 
zu legen ſind, iſt neben dem Werte der Wohnung deren 
Lage und Beſchaffeuheit ſowie das militäriſche Bedürfnis 
entſcheidend. Wir find aber bereit, in dieſem Punkte 


nach Möglichkeit auf die Wünſche der Quartierpflichtigen 


Rückſicht zu nehmen. Solche Wünſche ſind ebenfalls 
in einer Friſt von 8 Tagen von Veröffent⸗ 
lichung dieſer Bekanntmachung ab ſchriftlich oder mündlich 
im Servisbüreau, Langgaſſe 47 pt., geltend zu machen. 
Dabei bemerken wir aber, daß nach den ergangenen Be⸗ 
ſtimmungen: ein General pp. auf drei Zimmer und eine 
Geſindeſtube, ein Stabsoffizier pp. auf zwei Zimmer 
und eine Geſindeſtube, ein Hauptmann bezw. Leut⸗ 
nant pp. auf ein Zimmer und ein Burſchen⸗ reſp. 
Dienergelaß Anſpruch hat, und daß die Zimmer an⸗ 
gemeſſen mit Betten, Spiegeln, Tiſchen, Stühlen, 
Schränken, Waſch⸗ und Trinkgeſchirr ausgeſtattet fein 
müſſen. Feldwebel ſollen eigene Stuben von ungefähr 
225 Ouadratfuß Größe erhalten. Da dieſe Stuben in 
der Regel zugleich als Geſchäftszimmer benutzt werden 
ſollen, müſſen ſie leicht zugänglich ſein und genügenden 
freien Raum gewähren. Vicefeldwebel ſollen ebenfalls 
eine eigene kleinere Stube erhalten. Unteroffiziere dürfen 
zu zweien in einer Stube untergebracht werden. Die 
Gemeinen ſind in Schlafkammern unterzubringen. Außer 
Beleuchtung ſiud vom Quartiergeber bei Mannſchafts⸗ 
quartieren (bis zum Feldwebel einſchließlich) an Uten⸗ 
ſilien, Gerät, Wäſche u. f. w. zu gewähren: a) für 
jede Perſon eine Bettſtelle nebſt Stroh, Unterbett oder 
Matratze, Kopfkiſſen, Betttuch und einer ausreichend 
wärmenden Decke mit Überzug oder ein Deckbett; b) für 
jede Perſon ein Handtuch: c) für jede Stube bezw. 
Kammer, bei den Gemeinen für je vier Köpfe, ein Tiſch 
von 3—4 Fuß Länge und 2— 3 Fuß Breite mit Ver- 
ſchluß, ein Schrank oder eine verdeckte Vorrichtung zum 
Aufhängen der Montierungs⸗ und Ausrüſtungsſtücke und 


x 


keinen Biſſen hinunterbringen. M 
„Kommt Herr Wiegers zum Frühſtück hierher?“ der ihre Schwelle betrat. 
fragte fie. endlich, 7% e i „Iſt nun alles erledigt?“ fragte fie dann. 
| Nein, Kind. Ich ſchicke ihm den Wagen zur) „Ja — jo ziemlich, Frau Gräfin,“ ſagte Wiegers 
i Station und laffe ihn gleich auf das Gut fabren.|unfiher. „Das heißt, es bleibt noch viel, was noch 
4 221 Mamſell ſorgt dann ſchon für unjere Pe- 
1 gung. — ; 
IE „Sei Du nur recht tapfer —“ das Wort klang 
| fort und fort in Bera nach und „tapfer! tapfer!“ ſagte 
fie ſich immer wieder vor, als fie dann bei ihrer armen wie möglich aus der Ungewißheit zu befreien.“ 
Tante war, die, als der Briefträger wieder leer kam, . 
wi fo außer ſich gerieth, daß fie in Weinkrämpfe verfiel. 
| Und tapfer machte fie alles allein mit ihr durch. und — rege Dich nicht allzufehr auf, liebe Schwägerin. 
) Stein Dienftbote, noch weniger ein Arzt, folte Zeuge 
£ fein von dieſen ſchweren Stunden. A Inun einmal ſo iſt — * i 
Als es Mittag wurde, kam ein Bote mit der „O — Gott — rief die Gräfin und griff nach 
b mündlichen Beſtellung, Herr Wiegers fei pünktlich dem Arme des Schwagers. 
i} eingetroffen, und es würde vielleicht Abend werden, 
= ehe die Herren ſertig wären und kommen könnten. 


nicht, vielleicht —“ ſetzte er ſtockend hinzu, „nie. Aber 


Sie haben Kunde von ihm —“ 


fanmuthige Freundlichkeit, die fie keinem verjagen konnte, ber Regierüngsrath ging darüber hinweg. 


ch möchte Dir, weiß Gott, es erſparen, aber da es fuhr er dann ra 
` g fort: 


„Oskar hinterläßt das Gut in einem ſehr ſchlechten 


Zuſtande.“ 


7Hinterläßt 2“ ſtammelte fie. „Aber er kommt doch 


) E ; Jerg nodj|-— oder — ach, bitte, Richard, verſchweige mir do 
garnicht zu überſehen ift, vielleicht in Monaten nochſ nichts — Du weißt e = » 4 


„Meine arme Hedwig — Dein Bruder wird aller⸗ 


die Hauptſache ift — ijt — klar, und da war es dem dings wohl nie zurückkehren — aber,“ fuhr er raſch 
Herrn Regierungsrath darum zu thun. Sie fo ſchnellf und das verzweifelte Erſchrecken in ihrem Geſicht gleich⸗ 

lich aus | | u be Iſam überſprechend, fort — „todt iſt er nicht, das 
„Hedwig —“ ſagte Herr Brettſchneider, und feine]glauben wir alle nicht, — nur — er hatte Gründe 
Stimme klang ungewöhnlich milde, „ſetze Dich lieber fortzugehen, um nie wiederzukehren.“ 


Den abgewandten Blick auf das Fenſter richtend, 


„Es unterliegt für uns und leider auch für jeden, 


i j Was ift denn? Ihrſder einen Einblick in die Verhältniſſe gethan Bat 
wißt etwas von Oskar! Nich, wahr, Herr Wiegers, keinem Zweifel mehr, daß Oskar Toſtedt, AL er 15 


eingegangen 96423 mit 12 887 500 Mark, aufgegeben 35 547, 
Poſtnachnahmeſendungen eingegangen 602 250 mit 18 056 700 
Mark, aufgegeben 376 200 mit 5 743 300 Mark, Poſtreiſende 
23 277, Telegramme eingegangen 740 455, aufgegeben 748 755, 
Die Portos und Telegraphengebühren haben betragen 
5179 693 Mark. ; 
; b. Wie ich Radfahrerin wurde und Anderes nennt 
ſunſere heimiſche Schriftſtellerin Clara Anhuth ein Bändchen 
verſchiedenartiger literariſcher Erzeugniſſe in Poeſie und Profa, 
Idas kürzlich bei R. Maeder in Leipzig erſchten. Ein feines 
warmes Naturempfinden ſpricht aus dieſen harmlos gemüth⸗ 
vollen Geſchichten und Skizzen, über die die Lichtblitze drolligen 
Humors dahin huſchen. Wer dem Radſport huldigt, wird ers 
kennen, wie ſehr die Radlererlebniſſe beſonders in der Brief⸗ 
ferie „Wie ich Radfahrerin wurde“ der Wirklichkeit abgelauſcht 
ſind. In der Ballade „Nemeſis“ ſchlägt die Verfaſſerin uner⸗ 
wartet düſter tragiſche Töne an, deren Wirkung durch die 
formvollendete Behandlung des Versmaßes noch erhöht wird. 
[Das Büchlein dürfte als Spiegelbild unſerer heimiſchen Natur⸗ 
Iſchönheiten innerhalb und außerhalb unſerer engeren Heimath 
freundliche Beachtung finden, nicht zum mindeſten in den 
Kreiſen radelnder Damen. R 
| * Der 20. Verbandstag der Vereine Kredit 
reform fand in den Tagen vom 20.— 24. d. Mts. in 
Stettin ſtatt. Nach dem Jahresbericht verfügt der Ver⸗ 
band z. Zt. über ca. 750 Geſchäfsſtellen, in denen circa 
1420 Perſonen beſchäftigt werden. Der Verbaud hat 
63879 Mitglieder, erteilte im letzten Jahre 1768 429 
ſchriftliche und noch mehr (fojtenfreie) mündliche Aus⸗ 
künfte an ſeine Mitglieder und deren Reiſende, während 
durch das proniſionsfreie Mahnverfahren im letzten 
Geſchäftsjahre 6522 845,91 Mk. geordnet wurden. Am 
zweiten Sitzungstage wurde die Erſatzwahl von fünf 
„ſatzungsmäßig ausgeſchiedenen Vorſtandsmitgliedern vor⸗ 


5 deren Ergebniß die Wiederwahl der Herren 


Carl Leßmeyer⸗Hannover, Emil Dymont⸗Leipzig, M. 
Lindheimer⸗Frankfurt a. M. und W. S. Scharffe⸗Prag, 
ſowie die Wahl des Herrn Otto Rolshoven⸗Köln an 
Stelle des Herrn Julius Jores⸗Krefeld, der eine 
Wiederwahl aus Geſundheitsrückſichten im Voraus ab⸗ 
gelehnt hatte, bildete. Der Vorſtand des Verbandes 
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lachrichten“. 


Woche ferneren Verweilens für ihn gefährlich werden 
könnte, ſich heimlich mit dem Inſpektor Darwy ent⸗ 
fernt hat —“ i 

„Heimlich — entfernt!” ſchrie die Gräfin auf, 
„Richard, was meinſt Du damit, wie kannſt Du wagen, 
ſo ein Wort auszuſprechen!“ 
Ihre Wangen brannten hochroth, ſie wollte auf⸗ 
ſpringen, aber Vera ſchlang ihren Arm um ihre 
Schulter und hielt ſie ſanft zurück. Das Mädchen 
warf einen flehenden Blick auf ihren Onkel. Sie hätte 
ihm zuruſen mögen: Nur raſch! raſch heraus mit 
allem, was es auch ſei! nur nicht dieſes quäleriſche 
Vorbereiten! l X 

Aber langſam, als ob er es fih fo vorgenommen 
hätte, fuhr Brettſchneider in mildem Tone fort: 

„Meine liebe Hedwig, ich verſtehe es ja vollkommen, 
wie ſchwer, ja, wie unmöglich es Dir zuerſt ſein wird, 
mir zu glauben. Aber wahrlich, ich riſſe mir lieber 
die Zunge heraus, ehe ſie über den 
Gattin, ein Glied unſerer Familie, ein Wort ſpräche, 
Ne eh reinſte Wahrheit iſt. Kennſt Du mich 
nicht jo: 8 

Hedwig's zornſunkelnde Augen wurden ftare und 
weit. Ach ja, ſie kannte ihn, dieſen Mann in ſeiner 
rauhen Redlichkeit, mit dem kühlen, geſchäftsmäßigen 
Blick, der jetzt ſo voll Theilnahme auf ſie niederſchaute 
— der verleumdete und log nicht, der urtheilte auch 
nicht „ 99 1 m5 fegt anderer. 

as ſo enn fein?” fragte fie : 

alles, ich wit ots ei z | fie, „jagt nur 

Sie war fajt unheimlich in der plötzlichen Ruhe, 
mit der ſie ſich zurücklehnte, aber A ge fe. wić 
hilfeſuchend nach Vera's Hand. Und das junge Kind 
ſtand ſtark und muthig, ſie zu ſtützen, neben ihr. 

Auf einen Blick des Reglerungsrathes räufperte 


ſch und in geſchäftsmäßigem Tone ſich der alte Wiegers, fuhr mit einer verlegenen Hands 


bewegung durch ſein weißes Haar und jagte dann 
mit beklommener Sie ° 42 BE 

% Ja, Frau Gräfin — die Meder — ach, das war 
früher 'ne wahre Pracht mit unſer'n Aeckern. Der 


daß die Wirthſchaft jetzt am Rande ſtand und jedej Boden ift ja man bloß guter Mittelboden, aber —, 


Bruder meiner 


— 
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Delikate Matjesheringe, 


frische Kartoffeln, 


wieder frisch eingetroffen. 


Ferner zu alten billigen Preisen: 
Strenzucker Pfd. 28 Prg., Kalles, roh, Pfd. von 60 P Pigo 
Himbeersait 40 Pfg., Welzengries 15 Pfg., losen M 
kaffee 20 Pfg. „ gemischte Biscuits 45 Pfg., Hausfrauen; 

nudeln 25 1g. fi. Sarüinen in Oel Büchse 45 Pfg. 
hochfeine Süssrahm-Margarine 58 Pfg., 
ff. Maihawla FI AN Pin. Macael FI RR Pfn. 


lhre 
Landxchallliche Darlehuskanse 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7. 
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ann, den 1. Auguſt: 


Saison- - Eröffnung. 
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ikt vom Imker, 
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der Kafe zu haben. (10960 


Sensationellste Attraction der Welt! 


Fratelli Riccobono. 
Komischer Dressur-Akt mit S Pferden und 5 Hunden, 


darunter das berühmte Bettpferd „Gute Nacht“. 


Alles Uebrige Belegen, RT an den 


Wintergarten. 


Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rabowsky. 


Spezialitäten⸗Bühne vornehmen Ranges. 


Nur noch S Abende 


Auftreten des ganz vorzüglichen 
Künſtler⸗Perſonals. 


Anfang Wochentags 7½ Uhr. — Näheres die Plakate. 


Kurhaus Westerplatte. “ 


Dienstag, den 30. Juli 1901: 4 


Operetten- und Walzer-Abend. 
Streich⸗ und Militär⸗Muſik. 


Kapelle des Grenadier⸗Regiments. „(11469 


Kurhaus Heubude. 


Donnerstag, den 1. Auguſt 1901: 


2. Badefest. 
Großes Laud- und Waſſer⸗Pracht⸗ Senerwerk, 


angefertigt v. Kunſtfeuerwerker Hrn. A. Alexander, Königsber 
Zum Schluß: Angriff einer Seefestung durch Piraten. ſowſe 
noch ne in Danzig gesehene Ueberraschungen. 


Grosses Militär- Konzert. 

Direktion: Herr Schlerhorn. 
20” Brillante Illumination. "TĘ 

Anfang 4 Uhr. Entree a Perſon 25 A 
Kinder unter 10 Jahren frei. 

11483) H. Manteuffel. 

Das in Folge der 0 en Witte = tn Glettfan beim 
erſten abefeſte ausgefallene 


Ronzert 


findet nunmehr am 


Dienstag, den 30. Juli er. 


von der Kapelle des erſten 1 Regiments ſtatt. 
— Aufang 4 H Nachmittag 
3 Gletttan. 


Wer kommt? 
2lpollo- Theater. 


eute: ===» 


Grosse “Familien - Vorstellung. 


zza den, 2 neue Polen, 
Der Säugling. ee unsi Unschuld, 


Abſchieds⸗ Benefis für Ely u. Fredy Sahny. 


Donnerstag: Kinder - Vorstellung. 
Nach d. Vorſtell.: Unterhaltungsmusik n.Artisten-Reudez-vons. 


Hôtel de Stolp 


Reſtaurant und Konzertſaal. 
Montag, 11 4 Mittwoch, den 29., 30. u. 31. Juli: 


Drei Abſchieds⸗Konzerte 


der Tyroler SiE: u, Instrumental-Gesellschaft „Gebirgs- 
kinder“ (7 Personen). Direktion: Willner und Felder, 


Militär-Konzert. 
oge Einigkeit. 


Aang 7 Uhr. 
L 
Gartenkonzert 


Dienstag, den 30, Juli er., 
5 Uhr . 


3 RIN Bei ungünſt. Bitterun ndet 
Tüglich: das Konzert im Saale Hr 


Grosses — — 


Militär - Koneri „ 


e, 


Anfang 4%½ Uhr, Gniee 15 Pfg. 
Dampfbier-Branerei, 


nder 
Sountags 4 Uhr, Entree 30 „ [| 

Aitschottland bei 
Danzig; 


Kinder 10 „ 
H. Reissmann. 

empfiehlt ihre 
ſelbſtgebrauten Biere: 


"Allerfeinster Schicnderkonig 


Entree frei. 
M. Nitschl., 


Kurhaus 
Westerplatte. 


Abonnementskarten find an 


Café Grabow 


Fopeugajje Nr. S. 


Total Ausverkauf goral 


wegen gänzlicher Aufgabe des "PY mit (56836 


der Waffen, zwei Stühle und zwei Schemel, in den 
Gemeinenquartieren für jede Perſon ein Schemel; 
d) das nötige Waſch⸗ und Trinkgefäß; e) Benutzung 
der Eß⸗ und Waſchgeräte des Quartiergebers. 

Die Gemeinen müſſen, wenn Schlafkammern, 
Betten oder Decken nicht gewährt werden können, ſich 
mit einer Lagerſtätte aus friſchem Stroh in einem gegen 
die Witterung verſicherten Obdache, und mit einer 
Gelegenheit zum Aufhängen oder Niederlegen der Mon⸗ 
tierungs⸗ und Ausrüſtungsſtücke und Waffen begnügen. 

Während des Tages hat der Quartiergeber den 
nicht in Stuben untergebrachten Perſonen nach ſeiner 
Wahl in ſeinem eigenen oder in einem anderen Wohn⸗ 
zimmer Aufenthalt zu geſtatten. 

Offiziersburſchen find ebenſo wie die Gemeinen 
unterzubringen. 


III. Verpflegung. 


Allen Maunſchaften bis zum Feldwebel ein⸗ 
ſchließlich ift vom Quartiergeber volle Verpflegung 
zu gewähren. In der Regel haben ſie ſich mit der Koſt 
des Quartiergebers zu begnügen. Bei Streitigkeiten 
müſſen in guter Zubereitung täglich pro Mann gewährt 
werden: a) 1½ Pfund Brod, b) ½ Pfund Fleiſch 
(Gewicht des rohen Fleiſches) nebſt 60 Gramm Rinder- 
nierenfett oder 40 Gramm Schmalz oder 25 Gramm 
Butter, oder (ſtatt des Fleiſches pp.) 200 Gramm ge⸗ 
räucherten Speck, c) 125 Gramm Reis, Graupe bezw. 
Grütze oder 250 Gramm Hülſenfrüchte oder 1500 Gramm 
Kartoffeln, d) 25 Gramm Salz nebſt den erforderlichen 
ſonſtigen Speiſezuthaten, e) 15 Gramm Kaffee (Gewicht 
in gebrannten Bohnen). 

Die Brotportion verteilt ſich gleichmäßig auf die 
Morgen-, Mittags- und Abendkoſt. Als Morgenkoſt iſt 
Kaffee oder eine Suppe, als Mittagskoſt Fleiſch und 
Gemüſe, als Abendkoſt Gemüſe zu verabreichen. 

Es iſt mit derjenigen Mahlzeit zu beginnen, welche 
der Tageszeit beim Eintreffen der Truppen entſpricht. 
Nur wenn der Truppenteil es ausdrücklich verlangt, kann 
auch eine vor der Eintreffzeit liegende Mahlzeit nach⸗ 
träglich verabreicht werden; die Quartiergeber haben aber 


alsdann darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie hierfür 


Bezahlung beanſpruchen werden. 
Offiziere haben nur Morgenkoſt zu bean⸗ 
ſpruchen. Offiziersburſchen ſind voll zu verpflegen. 
IV. Vergütung. 

Den Quartiergebern, welche zur Aufnahme der 
Truppen verpflichtet ſind, wird diec die vom Staate 
gewährte Vergütung gezahlt, nämlich pro Nacht: 

a) Für das Quartier: 

Bei einem Gemeinen 0,14 Mk., bei einem Unter⸗ 
offizier 0,25 Mk., bei einem Vicefeldwebel 0,37 Mk., 
bei einem Feldwebel 0,61 Mk., bei einem Hauptmann, 
Leutnannt u. f. w. 1,04 ME, bei einem Stabsoffizier 
1,62 Mk., bei einem General pp. 2,25 Mk, 


b) Für die Verpflegung: 
Bei den Manuſchaften bis zum Feldwebel 
einſchließlich: für die Morgenkoſt 0,15 Mk., für die 


Danzig, den 24. Juli 1901. 


Mittagskoſt 0,40 Mk., für die Abeudkoſt 0,25 Mk., 
alſo für die volle Tageskoſt 0,80 Mk. 
mei den Offizieren: 
Für die Morgenkoſt 0,50 Mk. 
Die Bezahlung erfolgt nach der OM 
durch die Kämmereikaſſe. 


V. Dauer der Einquartierung. 


Die Einquartierung dauert bei dem größten Teile 
der Truppen 4 Tage, nämlich vom 13. oder 14. bis 
zum 16. oder 17. September. Nur für wenige Quartiere 
in Laugfuhr wird ſie ſich auf einen längeren Zeitraum 
erſtrecken. Die Fouriere werden wahrſcheinlich einen 
Tag früher eintreffen. 


VI. Ausmietung. 


Bei der kurzen Dauer der Einquartierung rechnen 
wir zuverſichtlich darauf, daß jeder Bewohner Danzigs 
und ſeiner Vororte, der irgend in der Lage iſt, Gemeine 
bei ſich auzunehmen, dies nach Maßgabe ſeiner Ver⸗ 
pflichtung auch thun wird, da es überaus ſchwer iſt, auf 
andere Weiſe eine ſo große Zahl von Gemeinen unter⸗ 
zubringen. Wer aber beim beſten Willen nicht im 
Stande iſt, die auf ihn entfallenden Gemeinen ganz 
oder teilweiſe bei fih aufzunehmen, wird erſuchr, fig an 
uns mit dem Antrage zu wenden, auf ſeine Koſten die 
ihm zuweiſenden Gemeinen oder einen Teil derſelben 
anderwärts auszumieten. Auch dieſe Anträge bitten wir 
binnen 8 Tagen ſeit der Veröffentlichung 
dieſer „Bekanntmachung mündlich im Servis⸗ 
bureau, Langgaſſe 47 pt., zu ſtellen. Nach Notierung 
des Antrages im Servisbureau hat der Antragſteller in 
der Kämmereikaſſe einen Vorſchuß von 1 Mk. für jeden 
auf ihn entfallenden Gemeinen und für jeden Tag der 
Einqu 1 zu hinterlegen. Treffen alſo z. B. auf 
den Antragſteller nach dem Ortsſtatut 5 Gemeine, ſo 
hat er für 4 Tage Einquartierung 20 Mk. einzuzahlen. 
Dieſe Anzahlung wird ſpäter auf die durch die Aus- 
mietung verurſachten Koſten verrechnet, deren Höhe ſich 
jetzt noch nicht überſehen läßt. Sind die Koſten geringer, 
ſo wird ein Theil des Vorſchuſſes zurückgezahlt; ſind ſie 
höher, ſo wird ſpäter noch eine Nachzahlung erfordert. 
Gelingt uns die Ausmietung nicht, ſo wird der ganze 
Vorſchuß zurückgezahlt. 

Wer ausmietet, hat natürlich keinen Anſpruch auf 
die zu IV. erwähnte Vergütung. 

Ausmietung von Offizieren, Feldwebeln, Bice- 
feldwebeln und Unteroffizieren iſt nicht in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 


Die Beamten des Servisbureaus haben mit den 
Arbeiten für die Einquartierung ſo viel zu thun, daß 
der Verkehr mit dem Publikum nur in den Voͤrmittags⸗ 
ſtunden von 8 bis 1 Uhr ſtattfinden kann. Wir bitten, 
ihnen ihre Arbeit dadurch zu erleichtern, daß die Wünſche 
möglicht kurz und klar zum Ausdruck gebracht werden. 
Wir unſrerſeits werden beſtrebt ſein, allen Wünſchen, 
die ſich nach dem Geſetze und nach dem Ortsſtatute 
rechtfertigen laſſen, nach Kräften entgegenzukommen. 


Die Hervis Deputation. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


Haflwirtſ 


onſtige Auskunft ert 


von Czerniau bei Schwintsch. 


Formtorf, Stechtorf⸗ 


verkauft ab Moor 


Reimann, zerniau. 
Thron, 1 "m 147 b. 
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Weiß⸗Bier 
IM. Moldenhaner, & S at Grützer⸗Bier 
Jeden Dienstag von 4—8 Uhr: | Doppelmalz⸗Bier 
Kaffee- Konzert. ] Sonder 


4. ` Ringschiff- und Bobbin-Maschinen 


Jopen⸗Bier (0004 
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- Sümmilide Poſtanſtalten 


und Landbriefträger nehmen jetzt Abonnements: 
Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


für Monat Auguſt und Sepfember 


zum Preiſe von Mk. 1,34 (von der Poſt abgeholt) und 
Mk. 1,62 (frei ins Haus) entgegen. 

Wer ein I-monatliches Abonnement vorzieht, wolle 
dasſelbe ebenfalls ſchon jetzt ſür Monat Auguſt (67 Pfg. 
reſp. 81 Pfg.) beſtellen, damit in der Zuſtellung unſeres 
Blattes keine Unterbrechung eintritt. 

Fehlende Nummern und den Anfang des laufenden 
Romans liefern wir auf Wunſch koſtenlos nach. i 


Weſen und Behandlung des 
| Sıhreikkennpfes, 


Von Dr. E. Grüttner. 
e (Nachdruck verboten.) 

Die Art und Weiſe, wie die verſchiedenen Menſchen 
beim Schreiben die Feder führen, ift ſehr verſchieden; 
ſtets aber treten bei jedem Schreibakt eine große 
Summe nicht allein der kleinen, in der Hand ſelbſt 
gelegenen Muskeln, ſondern auch ſolche des Armes 
ammt den dazu gehörigen Nerven in Thätigkeit. Dieſe 
können nun durch Ueberanſtrengung ermüden, erkranken, 
von Zittern und Krämpfen befallen werden. In gleicher 
Weiſe entſtehen auch viele andere „Beſchäftigungs⸗ oder 
Berufs krämpfe,“ wie Klavier⸗, Violinſpieler⸗, Tele- 
graphiſten, Näherinnen⸗, Melkerkrampf. Solche -Be 
wegungsſtörungen ſind nicht plötzlich fertig ausgebildet 
da, ſondern entwickeln ſich ganz allmählig. Bei der 
Entſtehung des Schreibrrampfes fühlt ſich Ber Patient 
zuerſt, gewöhnlich nach länger anhaltendem Schreiben 
etwas gehemmt, ohne 1 klar zu ſein, was eigent⸗ 
lich vorliegt. Die ſeit Jahren geübte Thätigkeit des 
Schreibens wird ihm ſchwer, die Hand wird unſicher, 
unbeholfen, ermüdet leicht, während er zu allen anderen | 


m 


| einitellendes, 
Gefühl der Ermüdung u. Schwäche in der Hand und 


Hantierungen noch genug befähigt iſt. Erſt das all⸗ 
mählige Auftreten wahrhaft krampfhafter Bewegungen 
läßt dann das Weſen des Leidens deutlich hervortreten. 
Zumeiſt ſind es krampfhafte Beugungen des Daumens 
und des Zeigefingers, welche das Schreiben hindern, 
ſo daß die Ai bange plötzlich wie unterbrochen, un⸗ 
e dick und uurein erſcheinen. Die o. 
wird in der 1 5 des Schreibers verdreht und ihr: 
entwunden, ‚oder fie entfält ihm, Auch kann der 
Daumen mit Gewalt gegen die Hohlhand gezogen 
werden, während die übrigen Finger ſich ſpreitzen. 
Später kommen dann die krampfhaften Bewegungen 
im Handgelenk und Arme hinzu. Eine zweite Form 
des Leidens äußert ſich in Zittern. Sobald man zu 
ſchreiben anfängt, treten Zitterbewegungen in Hand 
und Arm auf; die Schrift wird wie jabgegadt, unter- 
brochen, wellenförmig, als wenn ſie beim Fahren in 
einem ſchlechten Wagen auf holprigem Steinpflafter ge- 
ſchrieben wäre. Schließlich giebt es noch eine dritte 
Form der Krankheit: Weder Zittern noch Krämpfe bez 
einträchtigen das Schreiben, ſondern ein ſehr bald ſich 
allmählig immer mehr zunehmendes 


in den die Feder führenden Fingern. Vorderarm 
und Hand find wie erſtarrt, die Feder ruht regungslos 
auf dem Papier. Häufig klagen die Patienten auch 
über verſchiedene abnorme Empfindungen in den 


! Sipen wie Kribbeln, Kälte, Taubheit. 


ie Urſache des Schreibkrampfes beſteht faſt aus⸗ 
ſchließlich in einer Ueberanſtrengung beim Schreiben. 
Daher verfallen der Krankheit vorwiegend Perſonen, 
welche durch ihren Beruf zu anhaltendem Schreiben 
nen find, alſo Abſchreiber, Kaufleute, Buchhalter, 
ureaubeamte, Poſtſekretäre, Eiſenbahnbeamte, Leute, 
welche auf eine „beſonders ſchöne Handſchrift“ Werth 
legen müſſen, erkranken häufiger, dagegen z. B. Schrift⸗ 
ſteller und Gelehrte weniger. „Nicht die Autoren er⸗ 
kranken am Schreibkrampf, ſondern die Abſchreiber, 
nicht die S en ſondern die Gutſchreiber.“ 
Allgemeine Nervoſität ſcheint beſondere Empfänglichkeit 
für das Leiden zu erzeugen, während ganz Geſunde 
nur ſelten davon befallen werden. Freilich werden die 
Patienten oft von ſelbſt „ganz nervös“ durch die be⸗ 
ſtändige Angſt und Sorge vor der Bedrohung ihrer 
Exiſtenz; die Erkenntniß der Schwierigkeit vollſtändiger 
Heilung, der Beeinträchtigung der Berufsthätigkeit und 
des dadurch in Frage geſtellten Erwerbes erzeugen 
natürlich trübe, gedrückte Stimmung, welche wieder 
ſchädigend auf das Leiden wirkt. 
Von allen Mitteln zur Bekämpfung und Heilung 
des Schreibkrampfes muß das Verbot des Schreibens 


Morgens und 


| 
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auf mehrere Monate die erſte Stelle einnehmen. Da 
das Ausſetzen für längere Zeit aus pekuniären Gründen 
natürlich nur der Minderzahl der Kranken möglich iſt, 
lernen während deſſen Einige mit der linken Hand 
ſchreiben, ſo daß die rechte ruhen kann. Mit beſonderem 
Vortheil bedienen ſich Viele einfache Vorrichtungen zur 
Bekämpfung und Vorbeugung des Schreibkrampfes; 
Manche ſchreiben leichter und beſſer bei Benutzung 
eines ſehr dicken Federhalters aus Kork oder Holz⸗ 
Andere meiden alle harten und ſpitzen Federn und ge⸗ 
brauchen nur ganz weiche und breite; wieder Andere 
ſtecken die Feder durch einen Kork oder durch eine an 
einem Ring befindliche Oeſe, welcher auf den Zeige⸗ 
finger geſteckt wird, ſo daß ſie dadurch den Daumen 
entlaſten. Vielfach er auch Folgendes: Gänzliche 
Verwerfung der Stahlfedern und die alleinige Benützung 
der Gänſekiele; feſte Umwickelung des Handgelenkes 
mit einer ſchmalen Binde; Vermeidung jeder fehlerhaften 
Haltung und unzweckmäßigen Schreibmethode. Vor⸗ 
theilhaft iſt es auch, die Hand während des Schreibens 
immer mal nach unten zu halten, um einen regeren 
Blutumlauf herbeizuführen. j 

Guten Erfolg hat meist die Anwendung von Elet- 
trizität, welche aber ſtets mit zweckentſprechenden gym⸗ 
naſtiſchen Uebungen verbunden werden muß. Täglich 
bends Hand⸗ und Armgymnaſtik, wie 
Armrollen, Armausſtoßen, Fingerbeugen, ſtrecken und 
ſpreitzen. Ebenſo zweimal täglich den Arm maſſiren, 
indem man ihn von den Fingerſpitzen nach der Schulter 
zu ſtreicht und knetet. Dreimal täglich tauche man die 
ganze Hand bis über das Gelenk 2—3 Minuten in 
heißes Waſſer und dann ſofort einen Augenblick in 
kaltes. Wer es haben kann, nehme noch wöchentlich 
3 Armdampfbäder von halbſtündiger Dauer mit nach⸗ 
folgender kalter Abreibung des Armes. Wird eine der⸗ 
artige Kur Monatelang gewiſſenhaft durchgeführt, ſo 
iſt der Erfolg oft ein ganz auffallender. Natürlich muß 
krankhaftes Allgemeinbefinden und Nervoſität durch 
hygieniſche Lebensweiſe bekämpft werden. Sollten 
ſchließlich in beſonderen Fällen von Schreibkrampf alle 
dieſe Mittel nichts nützen, ſo bleiht als letztes Aus⸗ 
hülfsmittel der Gebrauch einer modernen Schreibma⸗ 
n ZI m 


` Zukalex, 


„ 3 Poſtſtatiſtik. Im Bezirke der Kaiſerlichen Ober: 
Poſtdirektion Danzig ſind im Jahre 1900 befördert 
worden: Eingegangene Poſtſendungen 83096 515, aufgegebene 
Poſtſendungen 80811 888, eingegangene Geld: und Werth- 
ſendungen zum Betrage von 479234564, aufgegebene Geld- 
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geendet eee; 

Nur Leiden ist's, was die edelsten Kräfte der 

3 Menschheit übt, entwickelt, vervollkommnet. 2 
er TRA A A Lavater. - 

aaa aa LLIT TTS 


Sein Recht. 
‘oman von Marie Diers. 

i (Nachdruck verboten.) 
) (Fortſetzung folgt.) g 
Gegen ſechs Uhr kam Herr Brettſchneider. Es 
überraſchte ihn ſichtlich angenehm, die liebliche, 
Wirthin am Frühſtückstiſch zu finden, 


82) 


klirrte, ſah er fie freundlich an und ſagte: 4 

„Das ift hübſch von Dir, kleine Vera, daß Du fo 
auf dem Poſten biſt. Sei Du nur recht tapfer, 
mein Mädel, und hilf Tante Hedwig nach Kräften 
tragen.“ 

Vera wollte fragen, was er eigentlich befürchte, 
aber die Stimme verſagte ihr. Sie konnte nur ſtumm 
nicken und konnte trotz der Aufforderung des Onkels 
keinen Biſſen hinunterbringen. NZ, 
„Kommt Herr Wiegers zum Frühſtück hierher?“ 
fragte ſie endlich. = i 

„Nein, Kind. Ich ſchicke ihm den Wagen zur 
Station und laſſe ihn gleich auf das Gut fahren. 
Die Mamſell ſorgt dann ſchon für unjere Pe- 
köſtigung. — ; 

„Sei Du nur recht tapfer —“ das Wort klang 
fort und fort in Vera nach und „tapfer! tapfer!“ ſagte 
ſie ſich immer wieder vor, als ſie dann bei ihrer armen 
Tante war, die, als der Briefträger wieder leer kam, 


fo außer fid gerieth, daß fie in Weinkrämpfe verfiel. Stimme klang ungewöhnlich milde, 


zeit ſollte ihnen verkürzt werden. 


$lertönten Schritte in der Halle. 

Vera trat raſch neben die Tante, die in einem 
Seſſel ſaß und ruhelos vor ſich hinblickte. Ihr war, 
als müſſe ſie jetzt jedes perſönliche Gefühl unter⸗ 
WE garnicht aufkommen lajjen, nur an die Tante 
enken. ) 


Eintretenden entgegen. 
fleine|rubigem Ton. „Hier ift Herr Wiegers, den Du von 


in j i ; n, und als Diejjriiher her ja noch kennſt und der jo freundlich war 
Taſſe, die ſie ihm reichte, in ihrer zitternden Hand meiner Unkenntniß rathend zur Seite zu ſtehen “ i 


Herrn Regierungsrath darum zu thun. Sie fo 
wie möglich aus der Ungewißheit zu befreien.“ 


Aber wenigſtens das Elend dieſer grauſamen Warte⸗ 


Um vier Uhr fuhr der Wagen vor, und gleich darauf 


Ihre dunklen Augen blickten weit und ftare den 
„Liebe Hedwig,“ ſagte Brettſchneider in ernſtem, 


„Der alte Wiegers war in den letzten fünſzehnfſ traute ſich zu reden, endlich nahm Brettſchneider alle 
Jahren noch um ein gutes Theil A aae e pk f EIU 15 ; 
Haltung war nicht mehr jo ſtramm, fein Haar ſchloh⸗ 
weiß geworden. Seine ſtets gutmüthigen 
blickten mit einem Ausdruck auf die Gräfin, 
er ihr nur zu gerne das Schwere erſpart, das gerade 
er ihr bringen mußte. Ra: 

Sie begrüßte ihn etwas kühl, jedoch nicht ohne die [zeigte nur zu deutlich, wie unvorbereitet fie war. Doch 
ſanmuthige Freundlichkeit, die fie keinem verſagen konnte, 

der ihre Schwelle betrat. ; ; i 


„Iſt nun alles erledigt?“ fragte fie dann. 
„Ja — jo ziemlich, Frau Gräfin,“ ſagte Wiegers 


unſicher. „Das heißt, es bleibt noch viel, was noch — oder — ach, bitte, 
garnicht zu überſehen iſt, vielleicht in Monaten no 


Und tapfer machte fie alles allein mit ihr durch. [und — rege Dich nicht allzuſehr auf, liebe Schwägerin. 


Kein Dienſtbote, noch weniger ein Arzt, ſollte Zeuge 


fein ton dieſen i 
Als es Nie n Stunden, 


wurde, kam ein Bote mit der 


mündlichen Bestellung, Herr Wiegers fei pünktlich dem Arme des Schwager. 


eingetroffen, und es würde vielleicht Abend werden, 
ehe die Herren ſertig wären und kommen könnten. 


Ich möchte Dir, weiß Gott, es erſparen, 
nun einmal ſo iſt —“ PS 


„O — Gott — , rief die Gräfin und griff nach 


rath. 
Verbleib. 
Gut.“ 


daß ein plötzliches Entſetzen ſich in der Gräfin regte. 
Sie ſah die beiden Herren abwechſelnd mit angſt⸗ 
erfüllten Augen an. 


doch — ohne Einleitung, bitte — ich — ich ahne ja 
garnicht —“ 


gegenüber ſetzte ſich der frühere Inſpektor. 
Regierungsrath blieb ſtehen. 


Seine Kraft zuſammen. 


Augenſmehr unvorbereitet biſt. Das räthſelhafte Verſchwinden 
als hätte[ Deines Bruders mußte ja Mißtrauen erwecken.“ 


der Regierungsrath ging darüber hinweg. 
Zuſtande.“ 


nichts — Du weißt gewiß etwas — “ 
nicht, vielleicht —“ ſetzte er ſtockend hinzu, „nie. Aber f ae 
die Hauptſache ift — ijt: — klar, und da war es dem[dings wohl nie zurückkehren — aber,“ fuhr er raſch 
ſchnellf und das verzweifelte Erſchrecken in ihrem Geſicht gleich⸗ 
ch aus | jjam überſprechend, fort — „todt iſt er nicht, das 
„Hedwig —“ ſagte Herr Brettſchneider, und ſeine glauben wir alle nicht, — nur — er hatte Gründe 
„lege Dich lieber fortzugehen, um nie wiederzukehren.“ 


aber da es Ah er dann raſch und in geſchäftsmäßigem Tone 
ort: : 


a „„Was iſt denn? Ihr der 
wißt etwas von Oskar! Nicht wahr, Herr Wiegers, 


Sie haben Kunde von ihm —“ daß die Wirthſchaſt jetzt am Rande fta 


w 


„Nein, nein, Hedwig,“ beruhigte der Regierungs⸗ 


1901 


und Werthſendungen zum Betrage von 471 146 419, eins 
gegangene Brieſſendungen (Briefe, Poſtkarten, Druckſachen, 
Geſchäftspapiere, Waarenproben) 50 146 900 — 39, Stück auf 
1 Einwohner —, aufgegebene Briefiendungen 44671800 — 
35,1 Stück auf 1 Einwohner —, Zeitungsnummern eingegangen 
27 359 600, aufgegeben 26 227 599, aufgegebene außer⸗ 
gewöhnliche Zeitungsbeilagen 4891083, Packete ohne 
Werthangabe eingegangen 3310722, aufgegeben 2 124 058, 
Packete mit Werthangabe eingegangen 33312 mit 66 229 900 


Mark, aufgegeben 133655 mit 222 916 800 Mark, Poſt⸗ 
anweiſungen ausgezahlt 2017360 mit 128 011 664 Mark, eins 
gezahlt 2 703 514 mit 174185619 Mark, Poſtauftragsbriefe 
eingegangen 96 423 mit 12 887 500 Mark, aufgegeben 35 547, 
Poſtnachnahmeſendungen eingegangen 602 250 mit 13 056 700 
Mark, aufgegeben 376200 mit 5 743 300 Mark, Poſtreiſende 
23 277, Telegramme eingegangen 740 455, aufgegeben 748 755. 
Die orto: und Telegraphengebühren haben betragen 
5 179 693 Mark. A 
b. Wie ich Radfahrerin wurde und Anderes nennt 
unſere heimiſche Schriftſtellerin Clara Anhuth ein Bändchen 
verſchledenartiger literariſcher Erzeugniſſe in Poeſie und Profa, 
das kürzlich bei R. Maeder in Leipzig erſchten. Ein feines 
warmes Naturempfinden ſpricht aus dieſen harmlos gemüth⸗ 
vollen Geſchichten und Skizzen, über die die Lichtblitze drolligen 
Humors dahin huſchen. Wer dem Radſport huldigt, wird er⸗ 
kennen, wie ſehr die Radlererlebniſſe beſonders in der Brief⸗ 
ierte „Wie ich Radfahrerin wurde“ der Wirklichkeit abgelauſcht 
ſind. In der Ballade „Nemeſis“ ſchlägt die Verfaſſerin uner⸗ 
wartet düſter tragiſche Töne an, deren Wirkung durch die 
formvollendete Behandlung des Versmaßes noch erhöht wird. 
Das Büchlein dürfte als Spiegelbild unſerer heimiſchen Natur⸗ 
ſchönheiten innerhalb und außerhalb unſerer engeren Heimath 
freundliche Beachtung finden, nicht zum mindeſten in den 
Kreiſen radelnder Damen. H 
*Der 20. Verbandstag der Vereine Kredit 
reform fand in den Tagen vom 20.—24. d. Mis. in 
Stettin ſtatt, Nach dem Jahresbericht verfügt der Bere 
band z. Zt. über ca. 750 Geſchäfsſtellen, in denen circa 
1420 Perſonen beſchäftigt werden. Der Verband Bat 
63879 Mitglieder, ertheilte im letzten Jahre 1768 429 
ſchriftliche und noch mehr (koſtenfreie) mündliche Aus⸗ 
künfte an ſeine Mitglieder und deren Reiſende, während 
durch das proviſionsfreie Mahnverfahren im letzten 
Geſchäftsjahre 6522 845,91 Mk. geordnet wurden. Am 
zweiten Sitzungstage wurde die Erſatzwahl von fünf 
ſatzungsmäßig ausgeſchiedenen Vorſtandsmitgliedern vor⸗ 
enommen, deren Ergebniß die Wiederwahl der Herren 
rl Leßmeyer⸗ Hannover, Emil Dymont⸗Leipzig, M. 
Lindheimer⸗Frankfurt a. M. und W. S. Scharffe⸗Prag, 
ſowie die Wahl des Herrn Otto Rolshoven⸗Köln an 
Stelle des Herrn Julius Jores⸗Krefeld, der eine 
Wiederwahl aus Geſundheitsrückſichten im Voraus ab- 
gelehnt hatte, bildete. Der Vorſtand des Verbandes 


iger Neneſte Nachrichten“. 


nein 1 l Woche ferneren Verweilens für ihn gefährlich werden 
„Wir wiſſen nichts, noch nichts von Obkar's könnte, ſich heimlich mit dem Inſpektor Darwy ent⸗ 
5 Was wir wiſſen, bezieht ſich nur auf das fernt hat —“ 


„Heimlich — entſernt!“ ſchrie die Gräfin auf. 


Er ſprach fo tieſernſt und mit ſolchem Nachdruck, „Richard, was meinſt Du damit, wie kannſt Du wagen, 


„Aber was ijt denn nur?“ fragte fie — „ſprich 
Brettſchneider führte ſie zu ihrem Seſſel, und ihr 
Der 


Eine kurze, entſetzliche Pauſe trat ein. Keiner ge⸗ 
„Ich ſetze voraus, liebe Hedwig, daß Du nicht 


„Mißtrauen?“ GAT: j 
Der total verſtändnißloſe Ausdruck in dem Worte 
„Oskar hinterläßt das Gut in einem ſehr ſchlechten 


Hinterläßt?“ ſtammelte fie, „Aber er kommt doch 
Richard, verſchweige mir doch 


„Meine arme Hedwig — Dein Bruder wird aller⸗ 


Den abgewandten Blick auf das Fenſter richtend, 


„Es unterliegt für uns und leider auch für jeden, 
einen Einblick in die Verhältniſſe gethan hat, 


mit der ſie ſich zurücklehnte, 
hilfeſuchend nach Vera's Hand. Und das junge Kind 
ſtand ſtark und muthig, ſie zu ſtützen, neben th 


jo ein Wort auszuſprechen!“ 


Ihre Wangen brannten hochroth, ſie wollte auf⸗ 


ſpringen, aber Vera ſchlang ihren Arm um ihre 
Schulter und hielt ſie ſanft zurück. Das Mädchen 
warf einen flehenden Blick auf ihren Onkel. Sie hätte 
ihm zuruſen mögen: Nur raſch! raſch heraus mit 
allem, was es auch ſei! nur nicht dieſes quäleriſche 
Vorbereiten! 


Aber langſam, als ob er es ſich ſo vorgenommen 


hätte, fuhr Brettſchneider in mildem Tone fort: 


„Meine liebe Hedwig, ich verſtehe es ja vollkommen, 


wie ſchwer, ja, wie unmöglich es Dir zuerſt ſein wird, 
mir zu glauben. 
die Zunge heraus, ehe ſie über den Bruder meiner 
Gattin, ein Glied unſerer Familie, ein Wort ſpräche, 
das nicht die reinſte Wahrheit iſt. 
nicht ſo?“ 


Aber wahrlich, ich riſſe mir lieber 


Kennſt Du mich 


Hedwig's zornſunkelnde Augen wurden ſtarr und 


weit. Ach ja, ſie kannte ihn, dieſen Mann in ſeiner 
rauhen Redlichkeit, mit dem kühlen, geſchäftsmäßigen 
Blick, der jetzt ſo voll Theilnahme auf ſie niederſchaute 
— der verleumdete und log nicht, 
nicht vorſchnell oder nach den Reden anderer. 


der urtheilte auch 


„Was fols denn fein?” fragte fie, „Inge nur 


alles, ich will alles anhören.“ 


Sie war faft unheimlich in der plötzlichen Ruhe, 
aber dann griff ſie wie 


r. 


Auf einen Blick des Regierungsrathes räuſperte 


ſich der alte Wiegers, fuhr mit einer verlegenen Hand⸗ 
bewegung durch ſein weißes Haar und ſagte dann 
mit beklommener Stimme: ; 


„Ja, Frau Gräfin — die Meder — ach, das war 


keinem Zweifel mehr, daß Oskar Toſtedt, weil er ſah, früher 'ne wahre Pracht mit unfer'n. Aeckern. Der 
nd und jede] Boden ift ja man bloß guter Mittelboden, aber —, 


ark, aufgegeben 24632 mit 68 300 700 Mark, Briefe und. 
Käſtchen mit Werthangabe eingegangen 132 198 mit 259 148 800 


EEE 


mit einer echt nationalen That zu verbinden. 


Schneider⸗Memel. 


Montag 


* 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


29. Juli :- 


beſteht außer den neugewählten fünf Herren noch aus] des Kreisausſchuſſes und Provinziallandtags⸗Abgeordneterſſſuchte er, ſich für kurze Zeit zu erheben, ſo ſchlug ihm 


den Herren Dr. jur. Georg Zöphel⸗Leipzig, erſter Vor⸗ 
fißender, ferner Rechtsanwalt Arndt⸗Berlin L. GL lei. 
Dresden, B. Sanſon⸗Rotterdam und C. W. Scheuermann⸗ 
Heilbronn. Im weiteren Verlauf der nichtöffentlichen 
Verhandlungen wurde über zwanzig wichtige Anträge 
zu befriedigendem Reſultat gebracht. Als Ort des 
nüchſten Verbandstages wurde Düſſeldorf beſtimmt. 
„Einheitliches Briefformat. Hinſichtlich der Ein⸗ 
führung eines einheitlichen Briefformats geht die Poſt⸗ 
verwaltung mit gutem Beiſpiele voran. Die Ober⸗ 
Poſtdirektionen und auch die Poft- und Telegraphen: 
anftalten werden künftig bei ihrem Schriftwechſel, 
insbejondere auch bei Beſcheiden pp. an das Publikum, 
Briefumſchläge in der Größe 


des in derſden Vereinen Neuſtadt 60, 


wegen Krankheit niedergelegt. — Die Arbeiter 
Eckelmann, Wierzbowski und Kopruſchewski aus Roſen⸗ 
thal, welche den Gutsinſpektor überfallen und übel zu⸗ 
gerichtet haben, wurden dem Gerichtsgefängniſſe in 
Thorn zugeführt. 

r. Neuſtadt Wpr., 28. Juli. Herr Gensdarm 
Thierfeldt verhaftete zwei angehende Matroſen, die ſich 
vom Schulſchiff „Stoſch“ ohne Urlaub entfernt hatten 
und ſich hier im Walde aufhielten. Ein Unteroffizier 
des hieſigen Bezirkskommandos brachte ſie des andern 
Tages nach Kiel zurück. — Der Vorſtand des Kreis⸗ 
Kriegervereins „dat 280 Mann zur Aufſtellung am 
14. September in Danzig angemeldet und zwar von 
Zoppot 70, Putzig 30, 


Konferenz des Reichs⸗Poſtamts mit Vertretern des Luſin 30, Schönwalde 20 und Kölln 20 Köpfe. 


Handesſtandes vereinbarten Normal 


d 1 brief⸗ 
umſchlages (15½ 4 12½ cm) verwenden. 


ANY z. Roſenberg, 28. Juli. Beim Einzuge des Kaiſers Junge auch von feiner Mutter am Halſe gewürgt 
Die Größeſin Danzig wird der hieſige Kriegerverein in Stärke von es 5 i 8 4 


des Normalbriefumſchlages ift jo bemeſſen, daß Bapierj40 Mann Aufſtellung nehmen. Die 12 Vereine des 


in Quartform bei doppeltem Zuſammenlegen in den⸗ hieſigen Kreiſes werden ca. 300 Mann ſtellen. — In] Knabe leid that, erfolgte eine Verwarnung der 


jelben paßt. ż 
* Bolnifche landwirthſchaftliche Genoſſenſchaften. 


der geſtern abgehalteneun General⸗Verſammlung der 
hieſigen freiwilligen Feuerwehr wurde an Stelle des 


Die polniſche Propaganda hat ein neues Mittel wirk⸗ bisherigen Hauptmanns Herrn Wiltow, welcher ſein Amt 


ſamer Agitation gegen das Deutſchthum gefunden: Nach 
dem Beiſpiele Hollands, wo durch größere Genoſſen⸗ 
ſchaften umfangreiche Güter angekauft und bewirth⸗ 
ſchaftet werden, hat Dr. Thadd. v. Jackowski, ein Sohn 
des früheren Anwalts der polniſchen Bauernvereine, im 


„Kuryer Poznanski“ die Gründung ebenſolcher Genoſſen⸗ 


ſchaften in der Provinz Poſen angeregt, deren 
Mitglieder nur aus Polen beſtehen ſollen. Die 
Henoſſenſchaften folen als ſolche mit beſchränkter 
Haftung ins Leben gerufen werden. Ihr Zweck würde 
dahin gehen, vorzüglich in Stand gehaltene Güter 
unzukaufen und zu Gunſten der Genoſſenſchaften rationell 
zu bewirthſchaften. Die Antheile der Genoſſen ſoll auf 


aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt hat, Herr Kauf⸗ 
mann O. Bürger, als deſſen Stellvertreter Herr Buch⸗ 
binder S. Woſerau gewählt. 
wurde neu gewählt Reſtaurateur A. Weigel. 

J. Pr. Stargard, 25. Juli. Der heute hier abge⸗ 
haltene Kreistag genehmigte die Vorlage betreffend 
Uebernahme eines Staats⸗Darlehns von 220 000 Mark 
zum Ankauf von Saatgut ꝛc. — Lehrer Witt in Oſſowo 
Kreis Pr. Stargard nahm zum Baden in See auch 
ſeinen fünfjährigen Sohn mit. Hierbei gerieth er in 
eine tiefe Stelle, und bei den Rettungsverſuchen ent⸗ 
glitt das Kind ſeinen Armen. Erſt nach längerer Zeit 
wurde die Leiche mittelſt eines Netzes aus dem Waſſer 


Summen von 1000 bis 5000 Mark lauten. Nach den gefiſ 


Mißernten des letzten und dieſes Jahres, ſo ſchließt 
Dr. v. Jackowsti weiter, erſchienen viele Güterverkäufe 
anausbleiblich. So bietet fih die beſte Gelegenheit ein 
gutes Geſchäft zu machen und dieſes Geſchäft gleichzeitig 
Der in 
Poſen vor Kurzem gegründete „Verband polniſcher 
Landwirthe“ hat dieſes Projekt zum Gegenſtande feiner 
Berathungen gemacht und bereits über den Ankauf eines 
derartigen Genoſſenſchaftsgutes berathſchlagt. 

* Keine Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes. 
Die von verſchiedenen Zeitungen gebrachte Nachricht, 
daß die preußiſche Staatsverwaltung für die unmittel⸗ 
baren Beamten aller Kategorien in den Großſtädten 
eine Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes in Aus⸗ 
ſicht genommen habe und daß künftig den Beamten der 
volle Betrag des Wohnungsgeldzuſchuſſes bei der 
Feſtſetzung des Ruhegehalts in Anrechnung gebracht 
werden ſolle, beſtätigt ſich nach der offiziöſen deutſchen 
Verkehrs⸗Zeitung nicht. 

Die Sektion VI der Seeberufsgenoſſenſchaft 
hielt am Sonnabend Vormittag ihre Jahresverſammlung 
ab, in welcher der Hauptpunkt der Tagesordnung die 
Erſtattung des Geſchäftsberichtes war, den wir bereits 
im Auszug mittheilten. Aus dem weiteren Verlaufe 
der Verhandlungen iſt noch zu berichten, daß in den 
Vorſtand wiedergewählt wurden die Herren Geh. Kom⸗ 
merzienrath Giójone, Mar Domansky und R. 
5 Zu Erſatzmännern wurden 
die Herren Otto Münſterberg, Emil Behnke 
und Hermann Gerlach⸗Elbing ebenfalls wieder⸗ 
gewählt. Vorſitzender wurde Herr [Gibſone und 
Stellvertreter Herr Th. Rodenacker. Zu Reviſoren 
der Rechnung für 1901 wählte die Verſammlung die 
Herren Ad. Unruh, Paul Ed. Berentz, Ernſt Wendt; 
zu deren Stellvertretern die Herren Jul. Klawitter, 
W. Sieg und Paul Weiß. Zum Schluß wurde der 
Ausſchuß, der We aiea zu berathen hat, aus 
den Herren Gibſone, Rodenacker und Domansky zi- 
ſammengeſetzt. Ort der nüchſten Jahresverſammlung 
iſt wiederum Danzig. 


Provins. 


XX Elbing, 26. Juli. Der Gewitterſturm, 
welcher ali Nachmittag herrſchte, überraſchte den 
Paſſagierdampfer „Elſe“ auf der Fahrt nad Kahlberg 
kurz vor dem Landungsſteg. Er gerieth bei dem 
Unwetter von der Richtung ab und war in Gefahr, auf 
Grund zu kommen. Der Dampfer ſchaukelte ganz ge⸗ 
waltig, und die Paſſagiere wurden ſehr unruhig, 
Schließlich legte ſich das Unwetter und der Dampfer 
konnte nach kurzer Verſpätung den Landungsſteg glücklich 
erreichen. — Auf Abbau Lenzen brannte geſtern in Folge 
Blitzſchlags das Stal- und Scheunengebäude des 


Beſitzers Auguſt Kuhn nieder und mit ihm Wirthſchafts⸗ knieend zu verrichten. Dazu ſtreute fte auf den 
geräthe, die bereits eingeernteten Futtervorräthe, 1 Kalb a PAC: egr Kies. 


und 3 Ferkel. i 
J. Briefen, 26. Juli. 


Herr Amtsrath $olget=|auf dem 


efiſcht. 

Mehlauken, 26. Juli. In Karlsrode ſpielte der fünf⸗ 
jährige Knabe Spauties mit Streichhölzern, dabei brannte 
ein Heuhaufen neben dem Stalle an und ſogleich ſtand 
der Stall in Flammen. Dreizehn Schweine und vier 
Stück Rindvieh, ſogar die Hühner wurden ein Raub der 
Flammen. 

G. Pillau, 25. Juli. In! der vorgeſtrigen Stadt: 
verordneten⸗Verſammlung wurde endlich die feit Jahren 
ſchwebende Eingemeindung von Alt⸗Pillau 
nach langer Debatte beſchloſſen. Als Vertreter der 
Regierung waren erſchienen: Oberregierungsrath 
Bergmann, Regierungsaſſeſſor Dr. Alexander und 
Landrath Graf von Keyſerlingk⸗Fiſchhauſen. Nachdem 
genannte Herren die Gründe der Oppoſition widerlegt 
hatten, erfolgte die Abſtimmung, welche 7 Stimmen 
gegen 7 ergab. Die Stimme des ſtellvertretenden 
Stadtverordneten⸗Vorſtehers Herrn Kaufmann Wenzel 
entſchied zu Gunſten der Eingemeindung. Letztere ſoll 
bereits zum 1. April 1902 erfolgen. Pillau wird ſodann 
über 7000 Einwohner zählen. — Mit dem Nachmittagszuge 
traf die Beſatzung für das italieniſche Torpedoboot 
„Freceia“ per Bahn ein und wird das Boot demnächſt 
in See gehen, 


Aus dem Gerichtsfaal 


Grauſamkeiten einer Mutter. 

k. Thorn, 26. Jul. Schlimmer als eine Raben 
mutter hat die Arbeiterfrau Katharina Sontowski 
von der Fiſcherei⸗Vorſtadt gegen ihr eigenes Kind ge⸗ 
handelt, wegen deſſen Mißhandlungen ſie ſich heute vor 
der n zu verantworten hatte. Frau S. 
hat einen dreizehnjährigen außerehelichen Sohn, 
den Knaben Joſeph Czernieckt, der ſich bis Anfang 
Dezember v. Is. in Poſen in Pflege befand, dann aber 
vom Magiſtrat zu Poſen ſeiner Mutter hierſelbſt zu⸗ 
geſchickt wurde. Dieſe iſt offenbar über das Eintreffen 
des Jungen nicht erfreut geweſen. Zunächſt verbot 
fie ihm, fie als feine Mutter zu bezeichnen; 
zu, anderen Leuten ſollte er ſagen, er 
wäre ein Kind ihrer Schweſter. Dann verlangte ſie 
von dem Knaben, er ſolle ſich nach Arbeit oder einer 
lohnenden Beſchäftigung umſehen. Als der Junge ſolche 
nicht gleich fand, beſtrafte ſie ihn mit Schlägen und 
drohte, ihm kein Eſſen geben zu wollen. Eines Tages 


war der Knabe wieder auf der Arbeitsſuche geweſen, 
aber ohne Erfolg. Aus Furcht vor weiteren Schlägen 


und anderen Strafen ſagte er indeſſen bei der Heimkehr, 
daß er Arbeit gefunden habe. Als ſich die Unwahrheit 
dieſer Behauptung herausſtellte, wurde er von Frau 
Sontowski mit einem Riemen und von deren Ehe 
mann mit einem. Ochſenziemer durchgeprügelt. 
Während der Faſtenzeit veranlaßte Frau Sontowski 
den Knaben, dreimal täglich Gebete von ½ und Stunden 
ußboden 


n die Höhe ſtreifen und mit den entblößten Unterſchenkeln 
ies niederknien. Nach Beendigung des 


mann⸗Sittno, der ſeit der en et unfereś [Gebetes hatten dann die kleinen und oft ſpitzen Stein: 


Kreiſes in der Selbſtverwaltung deſſe 


ben hervorragendſchen ganze Löcher in die 


Haut der Beine gedrückt. 


thätig geweſen iſt, hat jetzt feine Aemter als Mitglied! Schmerzte dem Knaben das Knien zu ſehr und ver⸗ 


„Nicht fo ausführlich, Herr 


Brettſchneider. 


Wiegers nickte ſtill. Er wußte ſelbſt, er wäre nur Diğ, ſieh dem Unvermeidlichen ſtandhaft ins Auge! 


zu gern abgeſchweift, aber er nahm ſich zuſammen. 


Bieger,” mahnte als 


ſie zu und ergriff ihre Hand. „Hedwig, ich bitte 


Gieb Dich nicht der Verzweiflung hin, wenn ich Dir 


„Die Aecker find jetzt leider ſaſt entwerthet, aus⸗ jetzt jagen muß: Dein Bruder war's, der alles ver⸗ 


geſogen,“ fagte er in einem gleichförmigen Ton, als übte. 


leſe er ſeinen Bericht, „es iſt in all' dieſen Jahren, 
daß der gnädige Herr von Toſtedt hier war, nichts 
daran gewendet und nur Jahr für Jahr [Ertrag 


herausgeholt worden. Damit ift nun das ſchöne Gut 


in Grund und Boden ruinirt.“ i 
Die Gräfin bewegte den Kopf gepeinigt hin und 
her. „Ja, ja, ich verſtehe,“ ſagte ſie endlich haſtig, 
als wünſche ſie vor allem, daß der alte Mann auf⸗ 
höre zu reden, „Sie wollen damit ſagen, daß mein 
Bruder kein guter Landwirth war, daß er die Sache 


Er ruinirte das Gut, um fih reich zu machen.“ 
„Er brauchte viel Geld,“ warf der alte Wiegers 
beſänftigend ein. — 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ueber eine grauenhafte Blutthat wird der Boli. 
Ser unterm 24. Juli aus Rom Folgendes geſchrieben: 
Drei Ackerknechte, die vorgeſtern ſpät Abends einen 


nicht fo recht verſtand. Das wundert mich — aber — [Feldweg auf der Tenuta Marzi in einer öden Gegend 
wenn es auch fo ift, warum ſovilel Worte darum?“ der ſüdlichen Campagna paſſirten, ſtießen in der Dunkel ⸗ 


Ihren vorwurfsvollen Blick konnte der Regierungs⸗ 
rath nicht ſehen, denn ex ſtand am Fenſter, mit dem 
Rücken gegen die Anweſenden. Aber als fühlte er 


ihn, ging eine zuckende Bewegung durch feinen Körper, neben einem ſumpfigen Schilfdickicht : ; ; 
nam eines jeee eigen Burſchen, und auf der]Citat aus Fauſt I, Walpurgisnacht: „Das drängt un 


und er wandte ſich rajh um. 


heit auf mehrere furchtbar zugerichtete menſchliche 
Körper. Quer über dem Wege lag eine blutüber⸗ 
trömte ſterbende Frau mit zerfetzten Kleidern, neben 
hr ein Leuchter mit einer Kerze. Im Straßengraben 
and ſich der Leich⸗ 


„Ich werde es Dir lieber allein fagen, Hedwig,“ Schwelle einer Strohhütte unweit des Gutsgebäudes 


ſagte er beſorgt und theilnehmend. 
geben ae | 
„Nein, nein,“ rief fie, „ich will alles hören. Ich 
bin nicht ſo ſchwach, wie Du denkſt. Bitte, Herr 
Wiegers, reden Sie weiter.“ 

er alte Wiegers ar einen Moment, dann 
fuhr be: mit gepreßter Stimme fort: ; 


as Sie meinen, Frau Gräfin, daß Herrſheiden Dienſtburſchen — es war nach 


" 
von Toſtedt 
war's nicht. Er war ein Yäßiger Kopf, wie nur einer, 
und was er nur wollte, das konnte er und verſtand er.“ 
„Nun, woran liegt es denn?“ fragte die gequńlte 


Frau. f 
„Mit dem Viehſtand iB auch zu Ende, Frau 


Gräfin. Erſt in dieſen Tagen find die beſten Stücke Na 
der übrige ⸗Beſtand 


als verkauft abgeholt, und au 
ijf ganz minderwerthig. “ 
„Alſo Betrügereſen,“ rief die Gräfin raſch und 


faſt wie erlöſt. „Sie meinen, die Leute, ſolange ſi nach 
‚jelöft: überlaſſen, waren nige F uj, lolange ſich los! 


Brettſchneider trat einige Schritte näher. „ 


. 


TAN SCEN 


„Komm, wirjlag der ſchwerverwundete Verwalter des Gutes. Ein 


B Knabe, der gleich den Grmordeten auf 
em einem Frucht⸗ und ee ig Sy gehörenden 
Beſitzthum Dienſte that, hatte ſich im Schilfe verſteckt 


und dem Gemetzel entgehen können. Nach feiner Er⸗ Henry Deakin in Chicago ausgeſtellt, Sie wiegt 1 


ablung ift das Verbrechen auf folgende Weiſe vors 
ereitet und a0 worden: Der Verwalter, Angelo 
torentini und je 

9 Uhr — beim 


ein ſchlechter Landwirth war, nein, ſo][Abendeſſen, als der zwanzigjährige Knecht Drejte Giobbi, 


den der Gutsherr zum Transport der Waaren zu ge⸗ 
brauchen pflegte, erſchien und den angeblichen Auftrag 


überbrachte, das einſpännige Wägelchen nach der Stadtſ öffnete fie und fan 
zu ſchicken. Der Verwalter ließ anſpannen, den ſechzehn⸗ dem Fiſcher für 60 000 Mk, ab. 


jährigen Angelo Paris mit aufſteigen und kehrte, nach⸗ 
dem der Wagen abgefahren war, in das 
einigen Minuten kam Giobbi zu Ju 


Als Vorſtandsmitglied Junge feiner Rabenmutter und wurde von einer mit 


klee 55—80, Alſtklee (Schwedenklee) 70-80, ff. darüber, Bock⸗ 


Dann mußte der Junge die Hofen]' 


ſſe er plötzlich einen Entſchluß, trat raſch auf Fetzen hingen. Der Verwalter eilte dem Haufe zu, 


bei dem der Angreifer wiederum das Meſſer gebrauchte 


ne Frau Domenica ſaßen mit denſiſt „Königin Marie” benannt worden. Die Perle wurde 


ajale zurück. eines Kellners wird folgende amüfantes Geſchichtchen 
10 zurück und erzählt: Dem Morgens 
meldete, ohne irgendwelche Aufregung zu verrathen, daß] Schnellzuge entſtieg ein fein gekleideter Herr, der ſich, 
Paris vom Wagen geſtürzt und vielleicht todt ſei. Der nachdem er fein Gepück abgefertigt hatte, in den Speiſe⸗ 
Verwalter zündete eine Kerze an, und alle begaben ſichſaal 1. Klaſſe begab, um einen Imbiß zu nehmen. Er 
dem Orte des Unglücks. Der Burſche lag regungs⸗ ſetzte ſich gleich an einen der erſten Tiſche, um weiter 
m Straßengraben. Als die Verwalte rin fih nieder⸗ kein Aufſehen zu machen und beſtellte bie Speiſenkarte. 
beugte, um ihm ins Geſicht zu leuchten, wurde ſie urplötzlich[ Der Kellner brachte ihm dieſelbe und bediente unter⸗ 
j her. a, von dem Knechte angefallen, mit einem Knüttel nieder⸗ deſſen feine anderen Güfte, während der 
Hebwig —“ ſagte er ernji und ſchwer — „Betrügerelen]geſchlagen und, als fie fi) wieder erheben wollte, ſoſſtudirte. Nach einigen Minuten kam der 
haben ftattgeiunden, jo weit das Auge reicht.“ Undlwüthend mit einem Meſſer bearbeitet, daß ihre Kleider inlund wollte die Beſtellung aufnehmen, jedoch hatte derldas ift eigentich dte Seligkeit auf Erden. 


ſeine Mutter mit einem Rohrſtocke auf die entblößten 
Beine. Dasſelbe geſchah, als er einmal im Gebet an⸗ 
ſtieß. Nachdem Frau S. zur Beichte gegangen war, 
trat für den Knaben eine Erleichterung ein: er durfte 
jetzt nicht mehr dreimal, ſondern zweimal täglich 
„knieend“ beten. Auf dem Heimwege von der Kirche 
bemerkte Frau S. einmal, daß der Junge mit einer 
bekannten Frau einige Worte wechſelte. Darüber ent⸗ 
rüſtet, begoß ſie ihn zu Hauſe mit kaltem Waſſer, ſchlug 
ihn und ließ ihn eine halbe Stunde lang um einen 
Tiſch herumlaufen. Ein andermal ſteckte ſie ihm 
eine Hand voll naſſen Sand mit Gewalt in 
den Mund, jo bag er zuletzt Blut ſpuckte, Zu 
dieſen Grauſamkeiten geſellten ſich täglich Schläge, 
meiſtens ohne jegliche Veranlaſſung. Einmal wurde der 


indem ſie vorgab, ſie wolle ihm die Drüſen auseinander 
ziehen. Auf eine Anzeige der Nachbarsleute, a pa 

rau S. 
durch einen Polizeiſergeanten. Doch fruchtete dies nichts. 
In den letzten Tagen des Mai mußte der Knabe ſchon 
vor 4 Uhr aufſtehen, um ſofort das „Gebet“ zu ver⸗ 
richten und von 5 bis 7 Uhr für einen Bäcker Back⸗ 
waaren auszutragen. Am 30. Mai entlief der 


leidigen Frau aufgenommen, bei der er ſich heute noch 
aufhält. Dieſe wie auch die anderen Nachbarsleute 
ſtellten ihm ein gutes Zeugniß aus; er ſei gehorſam, 
willig zur Arbeit und gefällig. Nur ſeine Mutter be⸗ 
zeichnete ihn als einen Taugenichts. Während der 
Staatsanwalt für die brutalen Graufamkeiten der Frau 
Sontowski ſechs Monate Gefängniß beantragte, erkannte 
der Gerichtshof auf ein Jahr Gefängniß, indem 
er als ſtrafverſchärfend hervorhob, daß die Frau ſich 
nicht geſcheut, die Religion als Deckmantel für 
ihre Grauſamkeiten zu benutzen, und daß ſie auf 
das Seelenleben des Kindes aufs Verderblichſte einge⸗ 
wirkt habe, indem ſie es zum Lügen zwang. 


Handel und Induſtrie. 


Königsberg i. Pr., 29. Juli. (Saaten⸗ Wochenbericht 
von Guſtav Scherwitz, Saatgeſchäft.) Die Roggenernte 
hat begonnen und verſpricht im Allgemeinen durchaus kein 
ſchlechtes Reſultat; dagegen dürfte die langanhaltende Dürre 
— falls nicht bald ein durchgreifender Regen eintritt — für 
die Kleeernte von ſehr großem Nachtheil fein; der letzthin 
ſtellenweiſe niedergegangene Gewitterregen hat fo gut wie 
garnichts verſchlagen. Amerika ſtellt für neue Klee⸗ und 
Timotheeſaat bedeutend höhere Preiſe jetzt Hon in Ausſicht. 
Von Grünfutterſaaten find einzelne Artikel bereits ſchon 
recht knapp, doch dürfte neue Waare, von welcher Proben 
in guter Beſchaffenheit bereits am Markte waren, nicht lange 
mehr auf ſich warten laſſen, fo daß weitere Preisſteigerungen 
ſchwerlich eintreten dürften. Stoppelrüben, welche eine nur 
kleine Ernte brachten und wovon Vorrüthe des letzteu Jahres 
faft vollſtändig geräumt find, ſteigen täglich. — Zu notiren ift: 
Rothklee, in der Provinz gewachſen, 55—60, ruſſiſch und 
polniſch 48-55, amerikanischer fehlt, Gelbklee 26—32, Weiß⸗ 


haraklee 48—52, Inkarnatklee 28—82, Luzerne 55--63 Mk. 
Alles zſeidefreisſund beſtens gereinigt. Importirte Ryegrüſer 
engl. 22—25. ital, 25—29, franz. 46—52, Knaulgras 88—55, 
S 45—58, Wieſenſchwingel 55—75, Honfggras 20—25, 
ammgras 180—145, Schafſchwingel 25—40, rother Schwingel 

88—45, Wleſenfuchsſchwanz 45—60, Wieſenrispengras 45—49 
weiche Trespe 16, Timothee 18—26, ff. darüber, Gelbſenf 
22—28, Oelrettig 28—25, Wicken 7,50—10, Lupinen fehlen, 
Kümmel 40, brauner Buchweizen 10, Silberbuchwelzen 12, 
kleiner Spörgel 11—13, Rieſenſpörgel 14—16, größte engl, 
Futter⸗ Waſſer⸗ oder Stoppelrüben, auch Turnips genannt, 
green top yelow Bullock 95—100, purple top yellow Bullock 
110—120, grey ſtone 100—140, white globe 100—130, engl. 
Stoppelrüben gemiſcht 98--100 Mk., deutſche Stoppelrüben: 
große, lange, weiße, grünköpfige Ulmer 75—80, rothköpfige 
wie vor 75—80, kurze wie vor 75—80 Mk. Alles per 50 Kilogr. 
bahnfrei Könſgsberg i. Pr. i t 

Bremen, 27. Jull. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 42% Pfg. a 

Hamburg, 27. Jull. Kaffee good average Bantos 
ver September 28 Gd, per December 28%, Gd., per März 
291, Go., per Mat 30 Gd. Behauptet. 

Hamburg, 27. Juli. Petroleum feft, Standard white 
loco 6,85 0 

Paris, 27. Jult. Getrelde⸗ Markt. Welzen 
behauptet, per Juli 22,15, per Auguſt 21,90 ver September⸗ 
December 22,45, per November- Februar 22,75. Roggen 
ruhig, ver Juli 15,15, ver November⸗Februar 15,50. Mehl 
behauptet, per Juli 27,70, ver Auguſt 27,65, per September: 
December 28,55, ner November Februar 28,85. Rü böl 
behauptet, der Juli 63, per August 62½8, per September⸗ 
Depember 62, per Januar⸗April 631, Spirttuß ruhig, 
por Juli 27, ver Auguſt 271 % ver September⸗December 28¼½, 
per Jauuar⸗April 28¼. — Wetter: Theilweiſe bewölkt. 
Parts. 27. Juli. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 221, Weißer Zucker fallend, Nr. 3, per 
100 Kilogramm, per Juli 26¼ per Auguſt 26½½, per Oktober⸗ 
Januar 25½ per Janugr⸗Appfl 26 
Antwerpen, 27, Jul, Petroleum. Naffintrtes Type 
weiß loco 17¾ bez. und Br., do. per Juli 17 Br., do, per 
September 18½ Br., do. per September⸗December 18½ Br, 
Seit, Schmalz per Juli 107,25. 

Belt, 27. Sul. Getveidemarkt. Weizen Lolo 
billiger, do, ner Oktober 8,08 Gd., 8,09 Br. di! 
per Oktober 6,75 Gb., 6,76 Br. Hafer per Oktober 6,31 Gd., 


bermuthlich, um feine Waffe zu holen. Sofort war der 
Mörder hinter ihm drein; es entſtand ein wildes Ringen, 


und, obwohl fiorentini fiH nochmals losmachte und eine 
Strohhütte neben dem Gutsgebäude zu erreichen ſuchte, 
entging er ſeinem Schickſal nicht; auf der Schwelle der 
Hütte ſank er blutüberſtrömt nieder. Damit nicht zu⸗ 
frieden, kehrte der Unmenſch zu der Frau ie um jie 
noch mit Feldſteinen zu bearbeiten. le iſt ihren 
ſchweren Kopfwunden geſtern in der Frühe erlegen 
Der Mann wird vielleicht mit dem Leben davonkommen. 
Der Mörder konnte alsbald in feinem Heimathsorte 
Albano bei Verwandten aufgeſpürt und feſtgenommen 
werden. Er zeigte nicht die geringſte Bewegung. Die 
ihn kennen, wundern ſich kaum über ſeine That. Er iſt 
trotz ſeiner Jugend ſchon mehrmals wegen Gewalt⸗ 


thätigkeiten in Unterſuchung baten und war an einem 


Todtſchlage betheiligt, wegen deſſen fein Vater eine Zucht⸗ 


hausſtrafe verbüßt, Sein Gebahren fol immer höchſt 


roh und furchteinflößend geweſen ſein. ( 

Goethe als Zeuge gegen das Automobil. Er 
muß für alles herhalten! Daß Goethe fih auch bereits 
über das Automobil geärgert hat, beweiſt nachſtehendes 


ſtößt, das rueſcht und klappert! — Das ziſcht und quirlt, 
das zieht und plappert. — Das leuchtet, ſprüht und 
ſtinkt und brennt! — Ein wahres Hexenelement * 
Eine dor ſchönſten Süßwaſſerperlen, dle es in 
der Welt giebt, wird gegenwärtig von dem ape re 
ran, 
ift dreiviertel gor lang, birnenförmig und von ſchönem 
roja Luſtre. Ihr Werth beträgt 160 000 Mk. und fie 


auf merkwürdige Weiſe entdeckt, Vor einigen Wochen 


juhte ein armer Miſſiſſippifiſcher, der in Lancing in 


ova lebte, einige Miesmuſcheln als Köder. Seine 
rau najni zufällig eine Muſchel von einem Haufen, 

die Perle. Deakin kaufte ſie 
„Weiter nichts!“ Von der ſchlagenden Antwort 


Uhr in Caſſel ankommenden 


err die Karte 
ellner wieder 


Rivale gibt das Rennen auf. 


kam eines ſchönen min mit einem 

zu dem Einnehmer. 

dſchen, und als ſie dieſelben herauskramt, gucken ver⸗ 
ſchiedene Drahtenden aus demſelben heraus. Während 

der Arbeit klagt fie, daß ſie nicht eee konnte, 

da der Mann wegen Strickelns { 


13 Str 
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6,32 Br. Mais per Juli -- Gd, — Br., do. per Auguſt 
5,27 Gd., 5,28 ŻY eu anal at Gb, Be Kohlraps 
er Auguſt 13,85 Gd, 1 r Wetter: Schön. Ę 
"i SE. 25 Juli. Kaffee in New⸗Nork ſchloß ſtetig mit 
5—20 Points höher. Rio 19000 Sack, Santos 47 000 Sack 
Recettes für geſtern. > i 
Havre, 27. Zuli. Kaffee good nyernge Santos per 
Juli 34 ½, ver Septbr. 34% ver Decbr, 35½. Behauptet: 
New⸗Hork, 27. Juli. Weizen ging im Preiſe zurück 


auf niedrigere Provinzmärkte, ſchwächere ausländiſche Mel⸗ 


dungen, Angaben über günſtigeren Stand der Ernte ſowie 
auf reichliche Verkäufe und weil man eine Zunahme der 
auf dem Ocean ſchwimmenden Menge erwartet. Schluß 
willig. — Mais fiel. im Preiſe auf ungünſtige europäiſche 
Marktberichte, günſtige Ernteberichte und entſprechend der 
Mattigkeit der Weizenmürkte. Schluß willig. sł a 

Chieago, 27. Juli. Weizen gab im Preife nach auf 
ſchwächere ausländſſche Meldungen, Angaben über günſtige ren 
Stand der Ernte und weil man eine Zunahme der auf dem 
Ozean befindlichen Menge erwartet. Schluß willig. — Mais 
im Preife fallend aus denſelben Urſachen wie in New⸗Nork, 
Schluß ſtetig. 7 


Vermiſchtes. 


Ein Autogramm Kaiſer Wilhelms wurde auf 
der „Viktoria Walen gelegentlich ihrer Nordlands: 
reiſe verſteigert. Für die Schiffsmannſchaft war 
eine Wohlthätigkeitsvorſtellung angeſagt, zu der der 
Kaiſer, der ſich in unmittelbarer Nähe auf der „Hohen⸗ 
zollern“ befand, eine Menukarte geſtiftet hatte. Der 
Monarch hatte darauf geſchrieben: „Zur Auktion der 
Viktoria Luiſe. An Bord der Hohenzollern. Wilhelm I. R.“ 
Unter allgemeiner Spannung begann die Auktion, deren 
Theilnehmer faſt ausſchließlich aus Deutſchen und Ameri: 
kanern beſtanden. Das erſte Augebot belief ſich auf 
50 Mk., um bald die Höhe von 500 Mk. zu erreichen. 
Nun aber begann erſt der eigentliche Kampf. Ein Duell 
entſpann ſich zwiſchen einem Stettiner und einem 
amerikaniſchen Dollarmillionär. Hatte ſich vorher das 
Angebot nur immer um zehn Mark geſteiger, ſo gab 
ſich der Amerikaner mit ſolchen Lappalien jetzt nicht 
mehr ab, und es dauerte nicht lange, ſo klang ein 
„3000“ von den Lippen des Auktionators. Der 
„ſparſame“ Deutſche hingegen beſchränkte ſich nach 
wie vor darauf, immer zehn Mark; mehr zu 
bieten als ſein Rivale. Schließlich iſt der zähe 
Amerikaner bei 3500 Mk. angelangt. Der Auktionator 
ruft: 3500 zum erſten, zweiten — und ſchon will der 
Hammer zum letzten Male niederfallen, ſchon malt ſich 
eine gewiſſe Enttäuſchung in den Geſichtern der Deutſchen, 
als wieder das monotone „und zehn“ ertönt. Der 
Stettiner hat den Sieg errungen; denn ſein überſeeiſcher 
Vergnügt empfängt die 
Tochter des Stettiners das Autogramm des Kaiſes, das 
in ſo heißem Kampfe errungen ward, und die 3510 Mk. 


fließen in die Unterſtützungskaſſe der Mannſchaft. 


„Sie iſt meine Tochter!“ Ein kleines Sittenbild 
aus dem Pariſer Straßenleben, deſſen Deutung 
das Geheimniß der Betheiligten bleibt? Eine 
Modiſtin von 19 Jahren, die hübſche 

„ ging gegen 2 Uhr Nachmittags durch die 
Avenue Opéra. Ihren Spuren folgte ein älterer, ſehr 
fein gekleideter Herr, der plötzlich vorausgeht, eine 
Droſchke herbeiruft und ſich zu dem Mädchen wendet: 
„Komm, Louiſe, es ſieht Dich Niemand.“ Da fih Adele 
weigert, zu folgen, nimmt ſie der Herr beim Arm und 
will ſie in den Wagen hineindrängen. Adele wird 
wüthend und verſetzt dem Alten eine furchtbare 
Ohrfeige.“ Da fih Leute ſammeln und auch ein 
Schutzmann dazutritt, ändert ſich die Szene. Der 
Alte hat Thränen im Auge und iſt tief erſchüttert. 
„Die Unglückliche erkennt mich nicht. Sie iſt 
meine Tochter und hat ihren Vater geohrfeigt.“ 
Schutzmann bringt beide in der Droſchke auf das Polizei⸗ 
bureau, und dort erzählt der Alte den Roman ſeines 
Lebens; er heißt Aimée R. . . „ ift Kaufmann in der 
Rue Rivoli; ſeine Frau iſt ihm vor 12 Jahren mit 
ſeinem Töchterchen Louiſe davongelaufen und ſeither 
ſucht er feine Tochter. Endlich jag er heute Louiſe, die 
ihrer Mutter frappant ähnlich ſieht. „Aber ich heiße ja 
Adele, wohne bei meinem alten Vater auf dem Boulevard 
Saint⸗Michel und Sie haben ſich durch meine Aehnlich⸗ 
keit verleiten laſſen. Verzeihung, mein Herr. Es thut 
mir leid, daß ich heftig wurde.“ Der alte Herr war 
noch immer ſehr erſchüttert. Dann aber verließ er mit 
Adele, die alſo nicht ſeine Tochter war, das Polizei⸗ 
bureau. 

Ein Familiendrama ſpielte ſich Montag früh in 
Shepherdsbuſh⸗Weſt⸗London ab. Der dort wohnende 
Oeſterreicher Franz Klatowsky erſchoß mit feinem Mes 
volver ſeine Frau und zwei Kinder, einen ſiebenjährigen 
Knaben und ein ſechsjähriges Mädchen, und dann ſich 
ſelbſt. Die herbeigeholte Polizei fand wiet Leichen mit 
Schüſſen in den Kopf vor. Klatowsky hatte in der Hand 
noch den Revolver. Die Motive: zu dieſer grauſamen 
That find unbekannt. Klatowsky war feines Zeichens 
ein Kunſttiſchler. Er lebte anſcheinend fin guten Bers 
ältniſſen und in glücklicher Ehe. Er wie ſeine Gattin 
(eine Franzöſin) waren etwa 88 Jahre alt, - 
pen nichts ſeinem Gaumen Paſſendes gefunden und 
ragte den Kellner, ob er ihm etwas Beſonderes 
empfehlen könnte. Der Kellner, welcher ſah, daß er es 
mit ewe r feinen Herrn zu thun hatte, zählte KŁ 
noch verſchledene Delikateſſen vor und bot alle feine 
Beredſamketit auf, um den Herrn zu bewegen, 
etwas zu genießen. Trotzdem meinte der Herr, 
als der Kellner geendet hatte: „Weiter nichts 24 
Der Kellner, welcher erſt etwas verblüfft dreinſchaute, 
ſagte: „Erlauben Sie, gnädiger Herr, ich habe 
ſchon hohe CM A nd bedient, dieſelben waren ſtets 
mit unſerer Speiſenkarte zufrieden und dürfen Sie es 
ebenfalls fein.” Der Fremde erwiderte darauf: „Wiſſen 
Sie denn überhaupt, wer ich bin und mit wem Sie es 
zu thun haben?“ „Nein“, erwiderte der Kellner. „Nun 
denn, ich bin der Fürſt von Bulgarien!“ „Weiter 
nichts!“ war die ſchlagende Antwort des Kellners. Der 

ürſt ſoll ſich ſo darüber amüſirt haben, daß er den 
ener in feine Dienſte nahm. j | 

Eine nette Wilderergeſchichte erzählt die bekannte 
oe „Wild und Hund“, für deren Wahrheit 
e ſich verbürgt: Eine Frau aus 1 ngotan im Elſaß 

t örbchen am Arme 
te hat die Steuerzettel im Körb⸗ 


= 


Schlingenlegen) ſechs 
Monate verbüßte, heute aber wieder na 575 at 
„Ja, was henn Ihr denn do im Körwel 2“, fragte der 
fin A Einnehmer. „El“, ſagte fte „diß 

ckle' (Schlingen), ich will fie mym Mann an 
Bahn bringe, daß er nit erſcht Heime much.“ 


Tamilieutiſch. 


Anagramm. 

Altar «= Mehl — Streich — Nestor =- Made « Forte 
. Emir — Nagel, . ŁU e 

Aus jedem Wort iſt durch Umſtellung der Buchſtaben ein 

anderes Hauptwort zu bilden, und zwar derart, daß die 

Anfangsbuüchſtaben der neuen Wörter im Zufammenhang geleſen 


einen weiblichen Vornamen ergeben. 


Auflöſung folge in Nr. 177, En 
Auflöſung des Bilderräthfels aus Nr. 172 
Lämmergeier. 3 
5 
Deukſprüche. 


„Ich glaube einen Gott!“ Dies iſt ein ſchönes löbliche 
Wort; aber Gott anerkennen, wo und wie er ig MET 
Dethe 
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